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Vorwort. 


Wir alle bören und ſprechen faft jeden Tag 
Worte, die wir nicht in der Schule gelernt haben 
und die wir in keinem ſchoͤngeiſtigen Werk und auch 
nicht in den Zeitungen und Feitſchriften oder den 
uͤblichen Lexika finden. Saft jeder Beruf bat feinen 
eigenen kleinen Wortſchatz. Faſt jede Bevoͤlkerung 
hat ihre eigene, mehr oder weniger amüfante oder 
ernſte Ausdrucksweiſe. Und von Landſchaft zu Land— 
ſchaft wechſelt der Klang und der Rythmus der 
Sprache. Jede Provinz, ja faft jede Stadt bat 
ihren Dialekt. 

Waͤhrend aber viele Berufe nur wenig beſtimmte 
techniſche Ausdruͤcke haben — wie die Buchhaͤndler 
die „Krebſe“ und die Goldſchmiede das „Gekraͤtz“ — 
haben wir Menſchen neben uns, die faſt eine voll— 
kommen andere Sprache ſprechen: die Gauner, die 
Verbrecher, die Landſtreicher, Kunden oder Tippel— 
bruͤder, wie ſie ſich ſelbſt nennen, und die Dirnen, 
die ja in ziemlich enge Fuͤhlung mit dem Verbrecher— 
tum ſtehen. N 

Als ich noch in der Soldſchmiedewerkſtatt ſaß, 
hoͤrte ich von den Geſellen, die auf der Wander— 
ſchaft geweſen, ſchon ſo manches ſonderbare Wort. 
Als ich aber nun ſelbſt als reiſender Handwerks— 
burſche die Landftraßen maß, in Herbergen naͤchtigte 
und in Pennen einkehrte, als mich der Spitzkopp 
flebbte und ich durch manches Kaff tippelte, manche 


Winde ſtieß, die Leute aͤrgerte und mir Zinſen holte, 
als meine Trittchen link wurden und mein Wall— 
mufb in Bruch kam, als ich bei Mutter Grün 
pennte und ein dufter Runde wurde, da lernte ich 
auch die Sprache der Chauſſeegrabentapezierer und 
Himmelsfechter, der Schneeſchipper im Sommer und 
Kirſchenpfluͤcker im Winter. 

Später lernte ich in Kaſchemmen und allerlei 
Schlupfwinkeln auch die Sprache der Gauner und 
die der Proſtituierten und ihres Anhangs kennen. 
Und ein gruͤndliches Studium vieler Werke, die 
bisher über Gaunertum und Gaunerſprache erſchienen 
find, vervollſtaͤndigte mein Lexikon, das ich in den 
Jeiten meiner Wanderſchaft angefangen hatte und 
das eigentlich ſchon vor Jahren erſcheinen follte — 
als Ergänzung zu den „Liedern aus dem Rinnſtein“. 


Wicht wenige Werke find erſchienen. Das Voll: 
ſtaͤndigſte boten Prof. Kluge und Prof. U. Guͤnther. 
Aber ſie belaſteten ihre Werke mit zu großer 
Wiſſenſchaftlichkeit, als daß fie für das Leben und 
den taͤglichen Gebrauch von groͤßerer Bedeutung 
fein konnten. Mich aber reizte das lebendige 
Wort. Nur das will ich faſſen, was geſprochen 
wird. Jede philologiſche Unterſuchung liegt mir 
fern. Die kaͤme mir hier vor wie ein unnützer 
Ballaft. Jedes an feiner Stelle! Ich glaube 
dadurch, daß ib mich auf das beſchraͤnke, was 
von den Verkommenen und Ausgeſtoßenen ge— 
ſprochen wird, vollſtaͤndiger ſein zu koͤnnen. Habe 
ich mich doch ſelbſt in den Schlupfwinkeln umgehorcht 
und ſo manches Wort gehoͤrt, was bisher in keinem 
Lexikon abgedruckt war. Auf die allerletzte Voll 
Fommenbeit wird man allerdings nie kommen konnen. 
Die Sprache der Menſchen der Tiefe iſt ebenfo in 
fortwäbrendem Fluß, wie die Sprache uberhaupt. 
Jeden Tag entſtehen neue Worte, jeden Tag entſtehen 
Neubildungen. Und jeder Winkel des Deutſchen 


Reiches bat feine beſonderen, oft hiſtoriſch begründeten 
Ausdruͤcke. So ſprechen die Schmuggler an der 
belgiſch-hollaͤndiſch-deutſchen Grenze ein anderes Ge— 
miſch als die in Oberſchleſien. Hier iſt das Feld 
fuͤr den Philologen. Ich aber konnte mich nur an 
jene Worte und Benennungen halten, die allen 
mögliben Gruppen des Gaunertums fo ziemlich 
gemeinfam find. Nur die Rundenausdrüde und die 
Dirnenſprache babe ich, foweit fie irgend erreichbar 
waren, alle mitgeteilt, wenn viele von ihnen auch 
nur im Norden oder im Suͤden verwendet werden. 


Sie gerade find faft alle deutſchen Urſprungs. 
Die eigentliche Verbrecherſprache aber wimwelt von 
verballhorniſierten Worten hebraͤiſcher Herkunft — 
ein Zeugnis, daß die Juden vielfach die intellektuellen 
Leiter der rheiniſchen und anderer Raͤuberbanden 
waren und daß noch in der erſten Haͤlfte des 
19. Jahrhunderts manche oſtdeutſchen Ortſchaften 
nur von juͤdiſchen Verbrechern bewohnt wurden. 
Die Jahrhunderte, in denen der Jude von allem, 
was nicht Geldverkehr hieß, ausgeſchloſſen wurde, 
brachten ihn eben in nahe Beruͤhrung mit dem Ver— 
brecher, machten die Beherzteren von ihnen wohl 
gar ſelbſt zum Verbrecher. Das Beduͤrfnis nach 
Geheimhaltung der beabſichtigten lichtſcheuen Tat, 
das Beduͤrfnis ſich untereinander verſtaͤndigen zu 
können, ohne von Dritten belauſcht werden zu 
konnen, noͤtigte die ſtets mit allen in Feindſchaft 
lebenden, ſich eine eigene Geheimſprache anzueignen. 
War nun gar ein Verbrechen entdeckt, war ein An— 
gehoͤriger der Zunft ins Gefängnis geworfen und 
drohte ihm ſchwere Strafe, ſo war es noch noͤtiger 
für die geheimen Briefe und für die Zurufe Worte 
zu haben, die allen anderen Ohren fremd klangen. 
Und da die Landſtreicher und die Dirnen ebenſo 
verfolgt wurden, da ſie ſich an den gleichen Orten 
aufbielten und verkrochen, da Landſtreicher und 


Dirne auch zugleich manchmal Verbrecher waren 
und noch ſind, ſo benutzten ſie dieſelbe Sprache. 
Viele der im Woͤrterverzeichnis benutzten Worte 
find eben allen eigen, die in die Rinnſteine hinab— 
geglitten, die geſtrauchelt oder untergegangen find. 
Solchen Ausdrücken babe ich kein beſonderes Zeichen 
beigefuͤgt. Nur die Worte, die beſtimmten Kreiſen 
faft allein eigen find, habe ich als ſolche kenntlich 
gemacht — und ebenſo faft alle, die von den Runden 
gebraucht werden; von dieſen Ausdruͤcken ſind aber 
auch zugleich dem Sprachſchatz der anderen Gruppen 
manche angehoͤrig. 


Waͤhrend in der Verbrecherſprache faft alle 
Worte mit einer unheimlichen Sachlichkeit gebildet 
find und ſie oft ſogar das ganze Erſchreckende und 
Grauenerrregende dieſes entſetzlichſten aller Berufe 
an ſich haben, druckt ſich in den Dirnenausdrüden 
die ganze Schmach und Gemeinheit des horizontalen 
Gewerbes aus. In der Kundenſprache aber kommt 
ein erbeiternder, faftiger, oft wehmuͤtig verklaͤrter 
Humor ſ vor, dem auch manchmal eine gewiſſe ſatpriſche 
Spige nicht fehlt. Zo wenn der Gendarm: Auguſt 
mit der Latte, Blankhut, Spitzkopp, Blitzableiter, 
Fußlatſcher oder Deckel genannt wird. Welche Fülle 
von humorvollen Bezeichnungen bat die Runden— 
ſprache für den wirklich arbeitsſcheuen duften Runden! 
Chauſſeegrabentapezierer - Rirfbenpflüder im 
Winter Schneeſchipper im Sommer — Wolfen: 
ſchieber Schlangengreifer — Kuft und Dicht— 
macher ufw. Und das Betteln bat die duften Tippel— 
bruder geradezu gereizt, ihren Witz auszutoben. 
Sie „ſteigen auf die Fahrt“, fie „holen Zinſen“, „ärgern 
die Ceute“ und gehen „Rlinfenpugen“ und mehr 
folder launigen Ausdrucke, die oft von großer Bild- 
baftinfeit find. Ueberhaupt iſt die Bildhaftigkeit 
eine Eigenheit der deutſchen Rundenfpradbe. Das 
Auge heißt Scheinling, der Hering Schwimmling, 


Hut Obermaͤnnchen, Mobrrüben Polizeifinger, Ei 
Weißling, Kartoffel Feldhuhn, Weißkohl Fußlappen, 
das Eſſen kuͤnſtlicher Dünger (im beſonderen: An— 
ſtaltsnahrung). Ja, die Bildhaftigkeit ſteigert ſich 
oft zur Poeſie, wie in den Ausdruͤcken Mutter Grün: 
Wieſe, Feld, Buſch — Vater Weiß: Winter. 

So iſt die Sprache der abſeits vom buͤrgerlichen 
Leben ſich durch die Welt Bringenden wohl geeignet, 
uns alle zu intereſſieren. Giebt fie doch Runde von 
dem Leben und Treiben, Denken und Empfinden 
der Gefallenen, Verfolgten, Verlorenen und Ungluͤck— 
lichen und derer, die in unausgefegtem Kampf mit 
der Geſellſchaft, mit Polizei und Richter liegen. Iſt 
ihre Kenntnis doch geeignet, die Gefaͤhrlichkeit oder 
Harmloſigkeit unſrer Brüder und Schweſtern da 
unten zu ergruͤnden und ihnen naͤher zu kommen 
und inne zu werden, daß auch ſie Menſchen ſind. 

An dieſer Stelle moͤchte ich noch den Vielen, 
die mir Worte und Ausdruͤcke zugeſchickt und ihr 
freudiges Intereſſe gezeigt oder ſonſt geholfen haben 
meinen Dank fagen und fie und alle Leſer bitten, 
ein wenig herumzuhorchen und mir neue unbekannte 
Worte und Ausdruͤcke, Spruͤche, Lieder und Redens— 
arten aus dem „Rinnſtein“ zuzuſchicken. Wur die 
Mitarbeit und das raftlofe Intereſſe Vieler kann 
auch hier, wie bei den „Ciedern aus dem Rinnſtein“ 
zur Vollſtaͤndigkeit fuͤhren. 


Großlichterfelde Weſt 
im Sommer 1808. 
Hans Oſtwald. 


Woörterverzeichnis. 


Die mit einem * bezeichneten Worte und Redensarten werden 

von den Kunden, den Landſtreichern gebraucht, doch ſind 

viele von ihnen auch Beſtandteile der Saunerſprache. Die 

mit D bezeichneten worte werden von Dirnen und deren 
Kreiſen gebraucht.) 


A 


aalen, ſich behaglich fühlen. 

abbauen, flüchten beim Einbruch, davonlaufen. 

*Abbeizen, abbetteln. 

abbleffen, abſchrecken, einſchüchtern. 

abbuͤrſten, erpreſſen. 

abchalchen, davonlaufen. 

kabdalfen, abbetteln. 

Abdruck, Abdruck eines Schlüſſellochs in Wachs. 

*abfaſſen, verhaften, bei der Tat ertappen, beim 
Betteln erwiſchen. 

abfetzen, abſchneiden von Koffern von Wagen, 
von Waren, die an Türeingängen be— 
feſtigt ſind, auch Meſſerſtechen. 

abfinkeln, abkochen, beſprechen. 

abfocken, heimlich davongehen. 

abgehaicht, alt, hinfällig. 

abgeilen, erbetteln, abbetteln. 


abgezinkt fein, gejtört fein. 

Abgott, Hoſtie. 

*sbgrafen, eine Gegend abbetteln oder beſtehlen. 

Abhaͤnger, Schaukaſtendieb. 

abkaſpern, betrügen. 

*sbFlopfen, auch abkloppen, betteln, an den 
Türen klopfen. 

abkrauten, aus dem Gefängnis entfliehen, fort— 
gehen. 

abkroͤpfen, Portemonnaie oder Uhr ſtehlen. 

abladen, bezahlen. 

Ablaſſen, durch Bellen verſcheuchen. 

einen Ort abnehmen, ihn abbetteln. 

abmecken, töten. 

Abouſcha, Beſprechung. 

abſaͤbern, abſchreiben. 

abſchalchen, davongehen. 

abſchieben, auf den Schubb Pente oder über, 
reden zum Weitergehen, ſich flüchten 

abſchnurren, abbetteln. 

abſchrenken, entipringen. 

abſetzen, durch Stich töten. 

Abſtecher, ſpitzes Inſtrument um Vorlege— 
ſchlöſſer zu erbrechen. 

abtippeln, davongehe 
Achelei, Eiien. 
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Acheliniken kommt, Mittageſſen wird in die 
Strafanſtalt gebracht. 

Achelfahrt, Mahlzeit. 

Achelkeß, dumm, unerfahren. 

Achelkies, Geld für Verpflegung Armenhäusler. 

Kacheln, eſſen (auch achielen). 

*Achelpeter, alter, arbeitsunfähiger Kunde, 
der nur noch eſſen, aber nichts mehr 
leiſten kann. g 

*Achelputz (Achelincken), Gefängnis- und 
Suchthauseſſen. 

Achelſore, Speiſe. 

Achergonin, der Hintern. 

Achillesgaͤnger, Abendſtundeneinſchleicher. 

die Acht, Handichellen; die beiden runden 
Eifen, zuſammengelegt, ergeben die 
Form der 8. 

DAchtgroſchenjunge, Vigilant, Späher der 
Polizei. 

Achtundzwanziger, offner Überfall. 

„Affchen, junger Bandwerksburſche in guter 
Kleidung, 

Affe, Neuling, Bäcker, eigentlich Teigaffe. 

*Affenfett, Schmalz. 

Affenfleiſch, Büchſenfleiſch. 

Affen kaufen, ſich betrinken. 

Album, Derbrecheralbum. 


alchen, gehen. 

D' Alfons, Zuhälter der feineren Dirnen. 

alle werden, verhaftet werden, verſchwinden. 

jemanden alle werden laſſen, ihn verhaften 
laſſen. 

D Alphons, internationaler Name für Louis, 
Fuhälter. 

* Alte, der Meiſter. 

alt machen, kurzen Prozeß machen. 

Altfuchs, Gold, Holdſtück. 

d Ammenmacher, Mädchenjäger. 

Ammi, Tölpel. 

D Amor, Dolch, männliches Glied. 

Amtskehr, Richter. 

Amtskehrſpieße, Gerichtsgebäude. 

Amtsſchauter, Gefängniswärter. 

anbauen, verſchloſſene Lokale mit Diebesinſtru— 
menten zu öffnen ſuchen, ſchweren 
Diebſtahl vorbereiten. 

anbeulen, zum Warren halten. 

anblaſen, anſchreien. 

anbleffen, Jemand erſchrecken. 

anbohren, betteln, erpreſſen. 

Anchoratz, Unwiſſender. 

Anbrungern, anbohren einer Tür, um das 
Schloß herauszuſchneiden. 

anfaſſen, ſtehlen; Anfaſſer, Dieb. 
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anfetzen, anſchneiden. 

anfinkeln, brandſtiften, Säcke oder Ballen auf— 
ſchneiden. 

angappen, ergreifen. 

angeigen, ſtechen. 

angeln, ſtehlen, um das Grtsgeſchenk nachſuchen. 

Angſtroͤhre, Sylinderhut. 

angeſandelt ſein, Cäuſe haben. 

D Anhaͤngſel, ) Geliebte, 2) Nebenſtrafe. 

um etwas anbauen, um etwas beſonders 
Wünſchenswertes extra bitten. 


Ankerfahrt, Einſteigen mittelſt eines vom Haus— 
boden herabgelaſſenen Seiles. 

Dankobern, den Dummen an ſich bringen. 

andͤlen, zum Beſten haben. 

Anreißer, Sutreiber. 

anſchieben, Arbeit annehmen. 

anſchmieren, betrügen. 

anſtiebeln, anſtiften. 

Anſtoß, Krankheit, Unglück, Störung. 

Antonikloſter, Gefängnis. 

antreten, fechten gehen. 

Antrittsſtoß, der erſte Bettelgang. 

»Apoſtelklopfer, Buchbinder. 

„Appell, Arbeitshaus. 

Appelkeſſer, jemand, der ſo tut, als ſei er ein 
gewiegter Junge, der es aber nicht iſt. 
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arbeiten, einbrechen. 

Armſpangen, Kandichellen. 

ſich den Arſch ausreißen laſſen, (im Spiel) 
ſein Geld verlieren. 

Arſchkratzer, Barbier. 

Arſchpauker, Lehrer. 

Aſche, Geld. 

blanke Aſche, Silbergeld. 

rote Aſche, Goldgeld, Kupfergeld. 

ſchwarze Aſche, Kupfergeld. 

Die Aſche iſt verbrannt, das Geld iſt durch— 
gebracht. Die Aſche vergraben, Geld 
verſtecken. 

aſchingern, ſchlemmen. 

Aſchmedy, Teufel. 

aſſern, gegen einen andern ſprechen, verraten. 

Aſt, einen Buckel haben; daher: Ick lach mir'n 
Aſt! 

*Aftel, häßliches Geſchöpf. 

Aſterwitz, Buckliger. 

Altmann, Buckliger. 

Athletenfutter, Reis (militärifch), bei Kunden: 
Saure Heringe mit Kartoffeln. 

Athletenfrühſtuͤck, Schmalzſtulle. 

aufbegehren, ſchelten. 

aufdecken, ein Geſtändnis ablegen. 

auf der Walze, auf der Wanderſchaft. 
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*aufmucken, einen großen Mund haben. 

Aufnahme, in die Anſtalt, Vernehmung durch 
Gerichtsſchreiber. 

aufplatzen, aufſprengen. 

aufſchraͤnken, aufbrechen. 

Aufſtoß, Störung, Hindernis beim Einbruch. 

Auguſt mit der Latte, der Gensdarm, Poliziſt. 

Aul, das Jahr. 

ausbaldowern, auskundſchaften. 

ausblinden, auskundſchaften. 

eine Blinde machen, noch einmal alles genau 
anſehen. 

auſcher horn, reich. 

auseinander machen (die Beute) teilen. 


*ausfehmern, ausräuchern, ausbrennen (die 
Kleider. 


Ausflucht, Diebesreife. 

ausgeſchnoben, aufſpüren. 

aushuſten, aufhängen; geſtehen. 
*ausgefocht, raffiniert, erfahren. 
auskluften, jemand berauben, betrügen. 
ausknobeln, beſprechen. 

außihaͤkeln, herauslocken. 

außireißen, entlajten. 

Außireißer, der Verteidiger, Entlaſtungszeuge. 
auslinſen, ausfragen. 

ausſchabbern, ausbrechen. 


awon, aut, echt. 
azza, herrlich, gut. 


B 

Baas, Meiſter, Wirt. 

Babbeler, Schwätzer. 

Babbel, Mund. 

babbeln, ſchwatzen. 

Babuſchen, Pantoffeln. 

Baccarat, Uartenſpiel. 

Bachkatze, Stein. 

Bachrutſcher, Stein. 

Bachſtelzen, Bohnen, Linſen. 

Baͤcker, Teufel. 

Baͤckerling, gebackenes oder gebratenes Eſſen. 

Backofenzins, Bettelbrod. Den Badofenzins 
holen, Brot betteln. 

Backzahn, Infanteriſt. 

Bahnherr, Bohnherr, Anführer beim Ein- 
bruch. 

Baißum, die Zähne. 

Bai ſchon Baile, in der Dunkelheit. 

Baiz, Ei. 

Bajasdi, Polizeihaus. 

Bal, ein Mann. 

Balaske, Anführer. 
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Balhei, der zu Beſtehlende. 

Balatze, Richter. 

Balbos, Wirt. 

Bal cholem, ein Beamter, der die Gauner— 
ſprache kennt. 

Balchcholen, kluger Kriminalbeamter. 

Balderſchmei, Unterſuchungsrichter. 

Balbaſſe, der Kaſchemmenwirt. 

Baldowerer, Auskundſchafter. 


baldowern, Gelegenheit zum Diebſtahl aus— 
kundſchaften. 

Balkonfahrt, Einfteigen über den Balkon durch 
Strickleitern. 

*Ballert, Wald. 


Ballertgranaten, Ballertbruͤder, Kunden, die 
ſich nur in waldiger Gegend aufhalten, 
wie im Thüringer Walde. 

Ballmiſchpet, Ballverſchmei, Unterſuchungs⸗ 
führer. 

Balloch, Himmel. 

Ballſpieße, Wirt. 

Bammelmann, Leiche eines Gehängten. 

Bammelmann machen, den Verbrecher 
ertappen, ſich erhängen. 

Ban (Bein) Mädchen. 

Bani, Fleiſch, gewöhnlich Pferdefleiſch. 
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*Bankarbeit, Schlafen auf der Bank, dem 
Tiſche, oder dem blanken Fußboden. 

Bankrottsbruͤhe, Kaffee. 

Banterich, Kattun. 

* Barrach, Krätze. 

Barachſchaber, Arzt. 

Dparmherzige Schweſter, Dirne. 

DBarnim, das Frauengefängnis in der Barnim— 
ſtraße zu Berlin. 

Barſel, Siſen, Kette, Vorlegeſtangen, Band- 
ſchellen, auch Barſeile. 

Barſelmelochner, Schloſſer. 

Bartmann, Siege. 

Basmeichel, Tochter. 

Baſſel, Uette. 

baſſeln, bei der Feſtnahme feſſeln. 

Baſſermann, heruntergekommener Menſch. 

Batochemer Blut ſein, von derſelben Geſell— 
ſchaft ſein. 

Bataillonsregenſchirm, verhüllte Fahne. 

Bau, mehrere Diebe. 

Bauer, dummer Menſch, den man leicht bes 
trügen kann. 

Bauernfaͤnger, ein mit falſchen Karten 
Manipulierender. 

Baumelmann, Bammelmann, der Gehängte. 

en Bammelmann machen, ſich erhängen. 
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Baulos blede machen, mit der Zeche durch- 
gehen. 

baufen, fich fürchten. 

bauſein, kommen, loskommen, aus der Haft 
entlaſſen werden. 

bauſerich, furchtſam. 

* Bauplatz, die Glatze. 

bays, zwei. 

*beblubbert, betrunken. 

bekkern, ſterben. 

bedibbern, beſchwatzen. 

befilzen, betrügen. 

beganfen, beſtehlen. 

begaſeln, berauben. 

begenin, bezahlen. 

Begide, Furcht. 

Begeiſterungsknuͤppel, die Fahne. 

begraben ſein, auf längere Seit eingeſperrt 
ſein. 

beichten, ein Geſtändnis ablegen. 

bei jom, bei Tag, bei leile, bei Nacht. 

Beinfraßinſtitut, Strafanſtalt. 

Beinling, Zahn, Knochen. 

Beinlinge, Strümpfe, Boſe. 

Beißer, Uneifzange, Belaſtungszeuge. 

Beißgruͤn, Brenneſſel. 
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Beize, Wirtshaus. 

Beizer, Wirt, Beizerin, Wirtin. 
Beitze handeln, behutſam zu Werke gehen. 
Beitze, ſehr gewagter Diebſtahl. 
bejauchen, betrügen. 

bekahne ſein, im Gefängnis ſein. 
bekaskert, betrunken. 

bekaspern, übertölpeln. 

bekanach, mit Gewalt. 

bekibbiſchen, betaſten. 

bekneifen, ſich verſtändigen. 

bekneiſt, bekannt. 

Bekneiſter, Bekannter. 

bekoch, mit Gewalt. 

bekovit, zuverläſſig. 

bekure legen, verbergen. 

beleimen, betrügen. 

Beller, Bund. 

belummern, bemauſcheln, bemogeln, betrügen. 
bemurmeln, bezahlen. 

beneppen, betrügen. 

Benga, Gendarm. 

benſchen, den Reſt geben, umbringen. 
Benſcher, Meſſerheld. 

beoisfen geauſſenet, umgebracht. 
berabbeln, bezahlen. 
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berammen, betrügen, 

beramſchen, betrügen. 

berappen, bezahlen. 

*bereimen, do. 

bereißen, betrügen. 

*Berg und Talverſetzer, Leute die 


eigenes Geſchäft verſtehen oder 


früher erlernte vergeſſen haben. 
Beriach, Riegel. 
*Berittener, Gendarm zu Pferde. 
* Berliner, Reiſebündel, Ränzel. 
Berliner Vorort, Gefängnis. 
*befchagfert fein, betrunken fein. 
*fich beſchickern, ſich betrinken. 
beſchmieren, betrügen. 
Beſchmortheit, Betrunkenheit. 
beſchmort fein, betrunken ſein. 
beſchollen, bezahlen. 
kbeſtochert, betrunken. 
beſchummeln, betrügen. 
beſchuppen, betrügen. 
beſechen, betrügen. 
beſeubeln, „ 
Beſengarde, die Straßenkehrer. 
Beſen, Karte, gekennzeichnete Spielkarte. 


kein 
das 


DBeſenzirkus, das Arbeitshaus für weibliche 


Dagabunden, Dirnen zc. 


2] 


*Beferl, Swanzighellerſtück. 

beſtieben, bekommen. 

Beſug, Öffnung. 

beſulen, betrügen. 

bet, zwei. 

betippert ſein, betrunken ſein. 

betrampeln, betrügen beim Verteilen des Ge— 
winnes. 

Bettelzinken, Ortsgeſchenkſtempel. 

bei der grünen Bettfrau, unter freiem 
Himmel ſchlafen. 

betuch, betuke, ſtill, vorſichtig. 

beunzeln, betrügen. 

bezinken, jemand bezeichnen. 

bezupfen, beſtehlen (einen Schlafenden), 

bibern, leſen. 

Bibi, But. 

Bick, Uochkeſſel. 

Der Bielefelder, weißes Vorhemd und Kragen. 

D Biene, ) Caus, 2) Frauenzimmer. 

D Bienen (Bruchbienen), Soldatendirnen. 

*bienen, in den Kleidern nach Cäuſen ſuchen. 

Die Bienenkammer, Abteil in der Berberge, 
wo die mit Ungeziefer behafteten 
ſchlafen. 

Bienenzuͤchter, Kunde, der d 
nicht los wird. 


s Ungeziefer 


— 


n 
12 


* Bierleiche, ein Betrunkener. 

Bihengſt, Bienendieb, Wäſchedieb. 

Bim, Bimmel, Klingel, beſonders am Laden. 

*Bimmer, Klingel, Glocke, 

den Bimbam überrutfchen, die Schelle beim 
Eintritt in ein Baus vorſichtig mit 
der Band oder einem Stock abſtellen. 

Bims, Brot. 

Bimſe, Schläge. 

Bimmſtrippe, Drähte der elektriſchen Leitung. 

Bindfaden, Gerichtsdiener. 

Bindfadenjunge, Buſar. 

Binken, Arbeitsſcheue, Sonnenbrüder. 

Bismarckkaͤfer, Läufe. 

*Biſſert, Schaf. 

Biſſertbrumſer, Schafhirt. 

biſſig, teuer. 

*Blaff, Hundegebell. 

Blanke, Sack, Taſche. 

Dplanfe Steine, Diamanten. 

Blankmichel, Säbel. 

Blaſe, Wind. 

Blankert, Wein. 

Blankhut, Gendarm. 

Blanker Auguſt, Gendarm. 

Blaſebalg, Bruſt, 

einen blaſen, einen trinken. 


N 
in 


Dblaſen, pfeifen, ſchmoren, abſchmoren, per- 
verſer Geſchlechtsverkehr Cunnilingus, 
beſonders in der Sprache der Bomo— 
ſexuellen. 

Dblaſen laſſen, Geſchlechtsverkehr, beſonders 
in der Sprache der Homoſexuellen. 

Blaſen an den Fuͤßen haben, betrunken ſein. 
Malt den unſicheren Gang der Be— 
trunkenen. 

Blaſius, Wind. 

Blattebeſing, Simmertürjchloß. 

Blattekitte, Diebesunterſchlupf. 

blatteln, Karten ſpielen. 

Blattfinne, Brieftaſche. 

blauangeſtrichenes Abfuͤhrmittel, Schutzmann 
(beſ. in Berlin). 

Blauer, Sehnguldennote, Fünfguldennote, Ein- 
hundertmarkſchein. 

Blauer, Schutzmann. 

Blauer Auguſt, Gefangenen-Transportwagen. 

blauer Heinrich, Gefängnisſuppe aus Bülfen- 
fruchtgemenge. 

blauer Jagdhund, Schutzmann. 

blauer Mantel, Himmel. 

blauer Sarg, Gefangenen-Transportwagen. 

Blaufluͤgel, Hundertmarkſchein. 

Blauhaus, Pflaumen. 

Blaukragen, Gendarm. 
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Blaues Ländle, auch Blaumertiner, Bayern. 
*Blaumertiner, Bayer. 

*blaupfeifen, hungerleiden, einbrechen. 

DDie Blech, (Kölnifch), Arreſt-Gefängnis. 
blechen, bezahlen. 

Blechkappe, Gendarm. 
Blechkaſten, Geldſchrank. 
Blechkopp, Gendarm. 
Blechner, Klempner. 
Blechreiter, Gendarm. 
Blechſeppel, dummer Gimpel. 
bleffen, jemand zu ſchrecken ſuchen. 
Bleffer, eine Drohung, um von jemand etwas 


abzuhalten, oder zu etwas zu bewegen, 
beſonders zu einem Geſtändnis. 


Auf den Bleffer nehmen, eine Falle ſtellen. 


einen Bleffer anlegen, einem Verbrecher etwas 
einreden, um ihn zu einem Geſtändnis 
zu bewegen. 


* Bleibe, Schlafſtelle. 

*Bleier, Sehnpfennigſtück. 

Blembel, Bier. 

Blende oder Blendling, ) Spiegel, 2) Laterne. 

Blickſchlager, Kleiderbettler. 

blind, unbrauchbar. 

einen Blinde machen, die Rekognoszierung 
eines Ortes vornehmen, an dem 
ein Diebſtahl ausgeführt werden ſoll. 
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blinzen, ſcheinen. 

Blitz, ) Stadtverweiſung, 2) um Kleider betteln. 

Blitzableiter, Poliziſt, Gendarm. 

* Blitz, Kleidung. 

Blitzkunde, einer der vom Uleiderbettel lebt. 

Bloͤdſchein, Brille. 

Bloͤffer, der Spieler, der ſo tut, als ob er nur 
günſtige Karten habe. 

Blüten, falſches Papiergeld, beſ. Reklamezettel, 
überhaupt Falſchgeld. 

Blütenftecher, Verbrecher, der falſches Geld 
weitergiebt. 

Bochur, Beamter, der die Schliche und Sprache) 
der Gauner kennt. 

Bock, bayriſches Arbeitshaus Rebdorf. 

Bogel, Taſchenuhr. 

Bohm, Sehnpfennigſtück. 

Boͤhmiſcher Zirkel, Diebſtahl. 

Bohnherr, Wegweiſer. 

bohren, aufdringlich betteln. 

bofen, ſchlafen. 

Bolbulin, Sank. 

Bolgermann, Polizeikommiſſar. 

Bolutſchero, Nachtwächter. 

Bonni, But. 

‚bonus res‘, Mütze. 
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Bonum, Geficht. 

*3008, Herbergswirt. 

Bordell, Dirnenhaus. 

*Borfe, Kleidung. 

Börfewicht, Börfianer. 

Boſt, Boss, Schlafwirt, Berbergsvater. 

Boſcher oder Poſcher, Pfennig. 

Boſer, Auffanger. 

Boſer Raͤrner, Fleiſch. 

bosgenen, öffnen. 

Bosler Iſch, Schmied. 

Boſocher, Fleiſch. 

Boſſert, Fleiſch. 

D Bouillonkeller, die neuen Berliner Kellerlofale, 
die nur Nachts geöffnet find, Ka- 
ſchemmen ohne Konzefjion, in denen 
es keine Spirituoſen gibt und in denen 
die Dirnen, die Suhälter und auch 
anderes Vachtpublikum in bunter 
Miſchung verkehrt. Häufig kommen 
die Dirnen, nachdem ſie ihre Tätigkeit 
hinter ſich haben, in die Bonillonfeller, 
um ſich zu erfriſchen und den Su— 
hältern Geld zu bringen. Manche 
Bouillonkeller ſind auch Spielerlokale; 
ſiehe Großſtadtdokumente Band I und 5. 
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* Brand, Strafanftalt Brandenburg, Durſt. 

Brandenburger, Läufe mit ſchwarzem Fleck 
am Maul, dem ſogenannten Maulkorb. 

Brander, die Bettelbriefe, Drohbriefe ſind ab— 
geblefft, d. h. die Polizei hat nichts 
ausrichten können und abziehen müſſen. 

Branntweingeld, Schweigegeld. 

Braſſel, eine Menge. 

Branjer, Bohrer. 

braune Kammer, der Bintern. 

*Braunhaus, Kaffee. 

Brechauf, Spargel. 

Brecher, Bettler. 

*Breitkratzer, Straßenwärter. 

Breitloch, Kirchhof. 

Brennabor, Schnapsflaſche. 

Brendling, Schnaps. 

Dbrennen, erpreſſen, von den Diebsgenoſſen 
einen Anteil erpreſſen. 

DBrenngeld, Schweigegeld. 

Djemand auf den Brenner nehmen, erprefien. 

brennern, aufbrechen. 

Brenno anlegen, erpreſſen, meiſt von Digi— 
lanten am Beſtohlenen geübt, dem fie 
falſche oder richtige Nachrichten zu— 
tragen. 

Breslauer, Geldſtück. 
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Bretzeln, Bandſchellen. 

Brocken, die Berliner Brockenſammlung; 
3. B.: Menſch, du ſiehſt aus, als hättſt 
de dir im Brocken injekluft't! (Die 
Brockenſammlung ſammelt alte Sachen 
ein, die fie Heruntergefommenen gegen 
ein kleines Entgelt oder auch gratis 
abgibt.) 

Broͤſel, Tabakspfeife. 

Brotfahrer, Brotbeuteldieb. 

Brotgoͤtze, Hoſtie. 

Brotlade, Mund. 

Bruch, Vot, ſchwer im Bruch, in großer 
Not, ſchlechter Kleidung. 

im Bruch fein, in Kleidung herabgekommen 
ſein. 

Bruchkadett, ein Serlumpter. 

Bruchbinder, Buchbinder. 

Bruchdrucker, Buchdrucker. 

Bruchſtaude, ſchlechtes, zerriſſenes Hemd. 

Bruchflebbe, ſchlechte, ſchmutzige und zerfetzte 
Legitimation. 

warmer Bruder, Pädraft, Homoferueller. 

Bruͤder, Komplizen der Verbrecher. 

Brumjer, Bohrer. 

brummen, Strafe abſitzen. 


Brummer, Gefangener. 

Brummer, Fünfpfennigſtück. 

Brummerling, Weſpe. 

Brummert, Ochſe. 

Brummochſenviertel, ein gut Stück von 
Thüringen. 

Brunger, Bohrer. 

Bſaffot, Brief, Schreiber. 

Bua, Dietrich, männliches Glied. 

Buchmacher, Leute, die auf Rennplätzen ſtraf— 
bare Wetten abſchließen. 

Buchſe, Hofe. 

Budara, Tier. 

Bude, Werkſtätte, Geſchäft. 

Budiſcha, Angel. 

Buklo, Schloß, Vorlegeſchloß. 

Bumbſer, Schläfer. 

Die Bumm, Schweiz. 

Bundermann, Wundarzt. 

Bunken, Arbeitsſcheue. 

Burgemorum oder Buſchmann, Bürger- 
meiſter. 

Buͤrgerbrief, Gefängnisentlaſſungsſchein. 

Buſchemer, Beute. 

Buſchkeilen, Boſen. 

*Buſchklepper, Landſtreicher, der ſich beſonders 
in Wäldern aufhält. 
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Buskeyen, Bojen. 

Butte, Eimer. 

butze handeln, mit großer Behutſamkeit ſtehlen. 

Butter ſtehen, Schmiere ſtehen. 

Butterfliege, Schmetterling. 

Buttger, Arbeitsſcheue, Bummler. 

DButzelmann, männliches Glied, Spaßvogel, 
Cump. 


C 

Cabulla, Kabbalah. 

Cachot, dunkler Kerker. 

Cacipe, Wahrheit. 

Caco, das Richtige. 

Cagnotte, Falſchſpieler-Gruppe. 

capores (gehen), verderben. 

Chailoff, Hund. 

Chaim, Chaimchen, Jude. 

Chalderapes, Raub, Einbruch. 

chalfen, falſch wechſeln (ſiehe chilfen). 

Chalfer, Falſchwechsler. 

Chalferfahrt, auf Märkte und in fremde Orte 
reifen und chalfen. 

Challe, Diebſtahl, bei dem nur wenig geftohlen 
wird, um ihn zu verdecken. 

Challe ſchlagen, den Diebsgenoſſen einen Teil 
der Beute unterſchlagen. 
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Chalm, Seniter. 

Chalonskaſpern, Erkennen der Gauner unter- 
einander und heimliches Derftändigen. 

Charazie, Kinder. 

Charlottenburger, ein Bandbündel. 

chaſime handeln, verſiegelte Behältniſſe mit 
Wertſachen gegen ſolche mit wertloſen 
umtauſchen. 

chasne handeln, gewaltſam einbrechen. 

chaule, krank. 

chaule werden, gefangen werden. 

chaumeln, huren. 

Chaumelei, Burerei. 

Chauſſeeeinnehmer, Trainſoldaten, weil ſie 
auf ihren Märſchen die Chauſſee be— 
engen. 

Chauſſeegrabentapezierer, Kunden, die nichts 
gelernt haben, dufte Kunden, auch 
ſolche Wanderer, die im Chauſſee— 
graben ſchlafen. 

Chauſſeehaſe, Kunde, das erſte Mal auf der 
Walze. 

Chawer, Genoſſe. 

Chawruſſe, Diebsgenoſſenſchaft. 

Chaluke, Ceuteteilung. 

Chayes, das Leben. 
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Chelafzug, Taſchendiebſtahl. 

Chelef, Talg, Seife, Pech. 

Chembene, eine Bude. 

Cheſſe, Diebsherberge. 

Cheſſenſpieß, Haunerherbergsvater. 

Cheuder, Simmer, Abſteigequartier. 

Chewelſtiele, Bande. 

chilfen (chalfen) beim Wechſeln eines Geld— 
ſtücks ſtehlen, auch falſch wechſeln. 

Chilfer (Chalfer), einer der auf chilfen aus- 
geht, Falſchwechsler. 

chochum loſchum, Gaunerſprache reden. 

Chomes batteln, Verdächtiges fortſchaffen. 

Chonte, Dirne. 

Choſcheſch, Finſternis, Seit zum Stehlen (beſ. 
während der langen Nächte Oktober 
bis Februar). 

Choſſen, Freier, ein zu Beſtehlender. 

Chozer, Vorhängeſchloß. 

Choze lewone, Halbmond, Ausbohrer eines 
Schloſſes aus Türen oder Kiſten. 

chuͤlfen = chilfen. 

Citronenſchleifer, Goldarbeiter, Arbeitsſcheuer. 

Claſſern, Schüſſel, Dietriche. 

Club, Bau. 

Collex, Kollege. 

Colonel, Hausherr, bei dem falſch geſpielt wird. 
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Commandoſchieber, (-brüder), Kunden, die 
monatelang auf einer Herberge liegen 
und die Dörfer ringsum nach und 
nach abbetteln. 

DCommentmutter, Dirnenwirtin. 

Commerce machen, vom Falſchſpiel leben. 

Commerciant, Falſchſpieler. 

Compott-Chauſſee, Tiſchläufer. 

Cor, Dieb. 

Coupe, falſches Abheben beim Spiel. 

Cravattenanmeſſer, Scharfrichter, Gurgelab— 
ſchneider. 

Criminalſtudent, angehender Dieb, der im 
Zubörerraum der Gerichtsſäle fein 
Metier ſtudiert. 

»Crinoline, Swangsreiſeroute, Swangspaß. 

Croupier, Spielhalter. 

Cuknari, Henker. 

Cylindervergolder, Päderaſt. 

CTzecherl, elende Kneipe, Spelunke, Budike. 


D 


Dabbeln (dappeln), wandern. 

Dabbelſchickſe, wanderndes Weib, Wanderdirne. 
Dabel, Würfel. 

dabern, unterhalten. 
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Dachhaſe, Dachdecker. 

Dachhaſe, Kate. 

Dachſtubenkrauter, Meiſter, der ohne Geſellen 
arbeitet. 


Dales, Tor. 

Dalfer, Bettler. 

dalfen, betteln. 

Dalken, betrügen, verprügeln. 

Dalled, vier. 

im Dalles fein, in Kleidung herabgekommen 
ſein. 

Dallesbruͤder -(Främer), D. e. Co., ein in 
Kleidung Beruntergefommener. 

Dallesbude, liederliche Werkſtätte. 


Dallaswinde, armſeliges Häuschen, auch 
Armenhaus. 

Dallas iſt Kittmeiſter, der Geldmangel iſt 
groß. 

Dalme, Schlüſſel. 

Daltianus, der Bettel. 

Dalles Bekiß haben, kein Geld haben. 

Dalven (dalfen), betteln. 

Damian, einfältiger Kerl. 

Damm, Blut. 

eim Dampf fein, betrunken fein. 

Dampf geben, davonlaufen. 
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Danner, Sonne. 

dappeln, wandern. 

Darm, Bänder, Stricke. 

Daumen druͤcken, alter Dolfsaberglaube: wenn 
jemand von einem Hurenfinde der 
rechte Daumen gedrückt wird, ſoll er 
im Leben Glück haben. 

dawnen, bitten. 

Daͤz, Kopf. 

debbert, er betrügt. 

*Decke, Dirnenmutter. 

Deckel, Gendarm (ſ. Teckel), auch Mütze. 

Deckruh, Tragbalken der Simmerdede, woran 
Kleider und Hüte aufgehängt werden. 

Deele, Tür. 

Detſch, dumm. 

Deetz, Kopf. 

Deſus, Deſiſſe, Wachsabdruck. 

Derchner, Bettler. 

Derfen-Schmuch, Büttel. 

Deſſin, Plan, Idee zur Ausführung eines 
Verbrechens. 

Deutſch (Schlüſſel) mit hohlem Rohr. 

Deutſcher, Pfennig. 

Deutſcher Reichskaͤfer, Laus. 

Deutſchzeug, Sammlung von Dietrichen. 

Dibbeln, dibbern, reden, beſchwatzen. 
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DDide, Dirnenmutter. 

dicke machen, den Tajchendieb ſchützen, ſich 
vor ihn ſtellen. 

Dick und duhn, betrunken. 

Dickmann, männliches Glied. 

Dickchen, Sehnpfennigſtück. 

Dickling, Brei. 

Diekmann, Eid. 

Dietz, Dietrich. 

*Dille, Frauenzimmer auf der Wanderſchaft. 

Dinnef, Kot. 

Ding, Verbrechen; n' Ding drehn, ein Unter- 
nehmen austüfteln oder ausführen, 
3. B. ein Verbrechen oder eine Bettel— 
fahrt. 

Dirach, Gegend. 

Dirachen, ſtehlen, betteln, erpreſſen. 

Diraich, Teufel. 

Dirchen, Bettler. 

Disputierer, langer Stock, um etwas aus 
einem Fenſter u. ſ. w. herauszuholen, 
oder dem Gefangenen unerlaubt zuzu— 
ſtecken. 

Dittchen, Geld. 

Dockum, Fiſch. 

Dofes, Gefängnis, entſchloſſen ſein. 

Die Dohle, ſteifer Hut. 
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DDohle, Dirne. 

Doktor, Barbier. 

Dolch, Gericht. 

Döller, Beil. 

Dolmann, Galgen, auch ſchöne Ausſicht. 

Donnergott, Amtsrichter. 

Donnerſchuͤtz, Krieg. 

Doppel, Doppler, Hehngulden-(Swanzigkronen—) 
note oder Stück. 

doͤpken, ſpielen. 

Döpkenſpieler, herumreiſende Würfelbuden— 
beſitzer, die oft durch falſche Würfel 
und ſchiefe Unterlagen die Spieler 
betrügen. 

Dorf: oder Torfdrüder, Taſchendieb. 

Das große Dorf, Berlin. 

Dörfl, Strafanſtalt, insbeſondere die in Wiener— 
Neudorf. 

Dormen, ſchlafen. 

Doͤſe (Toͤſe)h, Swangsarbeitsanſtalt. 

dov, dumm. 


Dower, ein Armer, den man nicht beſtehlen 
oder anbetteln kann. 


Dowrich oder Dowrie, Schnupftabak. 

Draht, Geld. 

Der Draht wird gedehnt! Das Geld wird 
vertrunken! 
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Drahtloſe Kunden, die kein Geld haben. 

Drallewatſch, der Schub. 

Draͤngler, Gehilfe eines Taſchendiebs, der ihn 
mit ſeinem Körper beim Diebſtahl deckt. 

Drow, Gift der Sigeuner. 

draufhippen, ſich belügen laſſen. 

Dreckſchwalbe, Maurer. 

Drehrum, Schlüſſel. 

Drehſcheibe, Arbeitshaus. 

Drehwinde Drehſcheibe), Narrenhaus. 

Drei, Gift der Zigeuner. 

Dreiblaͤttchen, verbotenes Kartenipiel. 

Dreitrefferhecht, Feldwebel. 

Dreſcher, Kunde, der nichts gelernt hat. 

Drie, Gift der Sigeuner. 

*drillen, mißhandeln. 

Drillhaus, Suchthaus. 

Drohne, Rennbaum, zum Sprengen von Eiſen— 
gitter. 

druͤcken, einen Taſchendiebſtahl verüben, er hat 
einen Oßnick gedrückt mit Gebammel, 
eine Uhr mit Kette geſtohlen. 

Drucker, Taſchendieb. 

Drucklas, Diebitahl. 

Drucklasbruder, Spitzbube. 

Dry, Gift der Sigeuner. 
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Duchenen, ſegnen, Cadendiebſtahl. 

Ducker, Wahrſager. 

duckern, wahrjagen. 

Duft, der, Kirche. 

duft, gut, brauchbar, wirkſam, zweckdienlich, 
glaubwürdig, gewiegt, durch und durch 
erfahren. 

dufte Mittagswinde, Baus, wo der Kunde 
gutes Mittageſſen erhält. 

Dufte Kunden, Bandwerksburſchen, die ſich 
im Candſtraßenleben auskennen. 

Duftimann, Frühling. 

duhn, betrunken. 

Dummmachen, betrügen, übervorteilen. 

Dummel, Schlagring, Bandwaffe. 

duͤnne machen, entfliehen. 

Durchbruch, Ausheben der Tür. 

durchſtromen, durchſtreifen. 

Durchzug, Faden. 

durkern, wahrjagen. 

Duſche, Schloß, Kaſpenduſche, Vorhängeſchloß. 

Duſſenmelochner, Schloſſer. 
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Ebbes, geſtohlenes oder ergaunertes Gut. 
Echeder, Dietrich mit hohlem Rohr, 
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Echetel, Zuchthaus. 

das Eck machen, ſterben. 

Ed, Seuge. 

Ede, Freund, Genoſſe. 

*Eidgenoſſe, Flöhe, Wanzen, Cäuſe. 

Eier, Vorſicht. 

Eier legen, vorſichtig ſein. 

ein Ei pflanzen, ein Bedürfnis verrichten, ein- 
decken: Diebe verunreinigen oft die Stelle 
des Diebſtahls, oft aus Bosheit, oft 
aus Aberglauben. Sie ſind der Meinung, 
ſie könnten nicht gefaßt werden, wenn 
ſie verſchwinden, ehe der Kot erkaltet. 

die Eier ſchleifen, jemand drillen, im Dienſt 
quälen. 

eindrugen, eindringen. 

eingekluftet werden, von Polizeiwegen mit 
beſſerer Kleidung für den Transport 
ins Arbeitshaus verſehen werden. 

*eingepuppt werden, von Polizeiwegen beſſere 
Kleidung für den Transport zum Ar— 
beitshaus erhalten. 

Eingeweide, das Geld im Schrank, Kaſten, 
Opferſtock. 

ſich einkluften, ſich geſchenkte beſſere Kleidung 
anziehen. 

einkuffen, eindringen. 
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ſich einpuppen, ſich beſſere Kleidung anziehen. 
einſchabbern, einbrechen. 
*einftellen, Geſellen aufnehmen. 
Eintippel, Ort, Wirtshaus, Wohnung, wo 
ſich Verbrecher verſammeln. 
Eintreiber, der den Falſchſpielern Dumme zu— 
führt. 

»Eisbaͤr, einer der viel Geld macht. Spar: 
pfennig. 

»Eisbaͤrbruder, ein Kunde der immer einen 
Sparpfennig hat. 

Eisbaͤr brummen laſſen, den Sparpfennig 
ausgeben, verzehren. 

»Eisbaͤrbeutel, Sparſäckel. 

*eisbären, viel Geld zuſammenholen. 

*Eisbaͤrkratzer, einem den Sparpfennig ſtehlen. 

Eisbaͤr ſchneiden, Einbruch vorbereiten. 

Eiſch, Feuer, Brand. 

Eiſcher, Brandſtifter. 

Eiſef, Tabak. 

Eiſef ſchweichen, rauchen. 

Eiſenbahn, langer Stock zum Stehlen aus 
Schaufenſtern. 

Eitz, Bolz. 

Eitzebajes, Polizeigebäude. 

»Elefantenſuppe, Reisfuppe, 
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Element, Cagerbier. 

»Elementenfaͤrber, Brauer. 

Elle, Brechitange. 

*Ellenmaͤnner, Schuhe. 

»Ellenreiter, Kaufmann. 

Emm, Emmchen, Mark. 

Emmes machen oder pfeifen, ein Geſtändnis 
ablegen. 

Emmes putzen, ein Geſtändnis rückgängig 
machen oder zu ſeinem Vorteil ver— 
ändern. 


Emmesprieſe, Kautabaf. 

Engelmacherin, Kinderpflegerin, die die Kinder 
verkommen läßt, ihnen ſaure Milch 
oder andere Dinge gibt, an denen ſie 
ſterben, ohne daß ein Derfchulden nach— 
zuweiſen iſt. 

engliſch Leder, auf gehen, barfuß. 

engliſch Waͤlſch, ein Bauptſchlüſſel. 

»Erbſen kochen, ſchnarchen. 

»Erbſien, Gefängnis. 

Erdaͤpfelpalaſt, Gefängnis. 

Erdmann, Topf. 

Erdſchlupfer, Maus. 

»Erdweinbeeren, Kartoffeln. 

Erdtauben, Kartoffeln. 

Erefgaͤnger, Dieb, der abends ſtehlen geht. 
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Erin de Buchine, Kartoffeln. 

von Erinnerungen leben, bekannte Perſonen 
anbetteln, erpreſſen. 

»Erlauer, Erlkoͤnig, Drechsler. 

»Ermlaͤndiſche Ritter, Kunden, die ſich im 
Ermlande aufhalten. 

Erm, Pfeile. 

erobern, erbetteln; z. B. „Haſte heute wat 
erobert?” oder „det habe ick in 'ne 
halbe Stunde erobert!“ 

erpumpen, erſtechen. 

Eſche, Geliebte. 

Eſches, Gauner- Candſtreicherzählung. 

Eſchkoch, ſich vorſehen. 

„Eſſig, Unglück. 

Eule, Nachtwächter. 

eingewickelt werden, in Arreſt kommen. 

Eſterel, packen, angreifen. 

Ewen lochom, Probierſtein für Gold. 

Ewen-tomw, Edelftein. 

Ewil, Sünder, Narr. 

Ewus, Stallung. 


Faber, Schinder. 8 

Fabian, Hunger. 

fackeln, wenn die Behörde nach dem Heimat: 
ort ſchreibt, ſchreiben. 
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Fackelei, Schriftſtück, Handſchrift, linke: ſchlechte, 
dufte: gute. 

Fackler, Schreiber. 

Fackeltraͤger, Bettelbriefſchreiber. 

Fahne, Taſchentuch. 

die Fahne tragen, die ganze Schuld auf ſich 
nehmen, um die Komplizen zu ent— 
laſten. 

Faͤhnrich, Käſe. a 

Fahrt, Bettelgang. Auf die Fahrt ſteigen, 
betteln gehen, ſtehlen. 

feſt auf der Fahrt fein, flott betteln. 

einander die Fahrt verderben, zuſammen in 
derſelben Straße (Dorf) betteln. 

Fahrumseck, der Beſen. 

Faktum, das geſtohlene Gut: „mach kein 
Faktum!“ 

Falle machen, beim Spiel zureden, damit der 
Spieler auf das (ſcheinbar für ihn 
gute) Spiel eingeht. Bei Kunden: 
Die Leute beſchwindeln, um mehr Geld 


zu erhalten. 
fallen, verhaftet werden. 


treefe fallen, auf friſcher Tat ertappt werden. 

Fallmacher, Falſchſpieler, Derleiter zum Falſch— 
ſpiel. 

Faͤnger, Criminalpoliziſt, Schutzmann in Civil. 
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Sarbe, viel, oft. 

»Faſſade, Geſicht; z. B. „Ick ſoll dir woll 
eens mang die Faſſade langen?“ 
oder: „Ick ſoll dir woll deine Faſſade 
putzen?“, ins Geſicht ſchlagen. 

faul, nicht verſchwiegen, falſch, ſchlecht, ge— 
fährlich. 

der Faule, Geheimpoliziſt. 

fauler Junge, Verräter, unzuverläſſiger Menſch. 

Fechter, bettelnder Bandwerksburſche. 

fechten, betteln. 

»Federhaͤndler, öſterreichiſcher Gensdarm, als 
er noch den Federhut trug. 

fegen, trinken. 

Feger, dufter Bettler, Branntweinbruder. 

Fehmer, Schreiber. 

*fehmern, ) ſchreiben, fackeln, 2) Selbſtkochen 
der Kunden. 

Fehmerſchwarz, Tinte. 

Feierabend, Abſchied, Entlaſſung bekommen, 
oder auch: Ich habe Feierabend ge— 
macht, die Arbeit eingeſtellt. 

Fellergertel, Bleiſtift. 

Feldglocke, Galgen. 

Feldhuͤhner, Kartoffeln. 

Feldkonditor, Siegler. 

»Feldkonditorei, Siegelei. 
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Feldmann, Pflug. 

Feldmaͤnnle, Sgge. 

Feldſchabber, Pflugeiſen. 

Feldzug ſchmieden, Diebsplan vorbereiten. 

Felleiſen, Reiſebündel. 

*femern, Kochen der Kunden. 

*Sendrich, Käfe. 

*Senaber, Seniter. 

Feneten, Augen. 

Feneter, Seniter. 

Fenſterfahrt machen, einbrechen durch offne 
Fenſter. 

feſt, groß. 

Dafett, betrunken, reich. 

D*ferter Kober, reicher Liebhaber. 

DSetter, reicher Ciebhaber. 

Fettfleck, Orden. 

* SettigFeit, Wurſt, Speck, Fleiſch. 

Fettlaͤppchen, Tuchmacher. 

fetzen, ſchneiden, Koffer vom Wagen ſtehlen. 

Fetzer, Schinder, Metzger; Dieb, der etwas 
abſchneidet, Bote. 

Feuriger, Eifenbahn. 

Feuermann, Staatsanwalt. 

Fichte, Nacht. 

fichte gehen, bei Nacht ſtehlen. 

Fichtſchmier, Nachtwache. 
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Fichtſchmierer, Nachtwächter. 

Ficke, Beutel, Taſche. 

Dfickern, herumſtreichen. 

Fieberer, Schreiber. 

fiebern, ſchreiben. 

Fieſel, Bote, Suhälter. 

Filou, ſehr ſchlauer Betrüger. 

filutieren, betrügen. 

filzen, die Kleider nach Ungeziefer abſuchen, 
unterſuchen ſeitens der Polizei am 
Körper und an den Sachen. 

Filzbruder, Gendarm, der die Kunden gern 
ausſucht oder Kunde, der die Hände in 
die Taſchen ſeiner Kameraden ftect. 

Filzlaus, Swanzigpfennigſtück. 

Filzlausſuppe, Griesſuppe. 

fin, ſchlau. 

Dfinden, ſtehlen. 

Finder, Dieb. 

*Sini, Schnaps. 

Finkel, Küche. 

Finkeljochen, Branntwein. 

finkeln, ſieden, braten. 

Finne, Flaſche, Schnapsflafche, Kaſten, Lade. 

*Sinnenbatterie, Menge Schnapsflaſchen. 

*Sinfterling, Geiſtlicher. 
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*Sintchen, Arbeitsbuch. 

Finte, Täuſchung. 

Fips, Schneider. 

fiſchen, ſtehlen. 

»Fiſchneß, Weite, Swangsjade. 

fitzen, nähen. 

Fixfax, Täuſchung. 

Flabbe, Mund. 

Flachling, Teller. 

„Flachs, Markſtück. 

flachſen, betrügen, jemand durch Derfprechungen 
zu Gefälligkeiten verführen. 

Flackerfahrt, Brandſtiftung. 

flackern, brandſtiften. 

Flagge falſche, falſcher Name. 

*Aadern, waſchen. 

„Flamme, Mädchen, Braut. 

„Flamme, Flammert, Halstuch, Schürze. 

*Flammer, Schmied, auch der beim Diebſtahl 
Ceuchtende. 

Flammer, Diebslaterne mit Blender. 

Flammergaudi, Atteſt, daß ein Anweſen ab— 
gebrannt iſt. 

flamieren, herumſtreichen. 

flammen, anzünden. 
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Flammtip, die von einem brennenden Licht 
abfallenden Tropfen auf Kleidern und 
Stiefeln der Diebe. 

Flanellwache ſtehen, zur Braut oder Frau 
gehen und eine Diebesfahrt dadurch 
verſäumen. 

flanieren, Gelegenheit zum Stehlen ſuchen. 

flankieren, N 

*Flapſch, Mittageſſen. 

Flatterfahrer, Wäſchedieb. 

Flatterfahrt, Wäſchediebſtahl auf Böden. 

flattern, wenn Kunden irgendwo arbeiten und 
an den Feiertagen die Umgegend ab— 
fechten. Man nennt ſie auch Fleder— 
mäuſe. 

Flauen, Betten, 

Flauenfahrt, Bettdiebſtahl. 

Flaͤtterling, Vogel, Taube. 

*Slebbe, offizielle Zeitung, öffentliches Blatt, 
Seugniſſe, Cegitimationspapiere. 

Flebbe, blinde: falſche Cegitimationspapiere. 

Flebbenfackler, einer, der falſche Papiere an— 
fertigt. 

Flebben-Melucher, Urkundenfälſcher. 

Dufte Flebberei, gute Cegitimationspapiere. 


linke Flebberei, faliche oder ſchlechte, ver— 
jährte Cegitimationspapiere. 
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geflebbt werden, die Papiere dem Gendarmen 
vorzeigen müſſen. 

* Slebbenträger, Briefträger. 

Fleck, Brieftafche. 

Fledermaus, Brief. 

*ledern, einen fchlafenden Kunden oder eine 
ſchlafende Perſon beſtehlen. 

Flederer, Dieb, der Schlafende ausplündert. 

Fleiſchmann, Poliziſt, Henker. 

*Slepperei, Papiere. 

die Fleppe verſudeln, das Papier unbrauchbar 
machen, z. B. ein zum Erfchwindeln 
von Reiſeunterſtützung beſtimmtes durch 
den Eintrag, daß ſolche erteilt ſei. 

Dfliegender Puff, die Jahrmarktsbuden mit ge- 
putzten Mädchen, Droſchken, die von 
Dirnen benutzt werden. 

Flinte, Schnapsflaſche. 

Flocken, Ceinewand. 

Flöhfaͤnger, Mantel, Ueberrock. 

Flohmann, Kartenwerfer. 

floſchen, ſchwimmen. 

Floſſerfahrer, Fiſch. 

Floſſerkatz, Fiſchotter. 

*floſſern, fein Waſſer abſchlagen, aus Trunken— 
heit Bett näſſen. 
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floſſern, Waſſertrinken. 

*Sloffert, Waſſer, Regen, Urin. 

des floſſert, es regnet. 

Floſſertſtenz, Regenſchirm. 

Floͤßling, Bering. 

Flunkerkies, Falſchgeld. 

flunkern, betrügen. 

*Flurmichel, Flurſchütz. 

Fluſſer, Waſſer. 

fluſſern, ſchwimmen. 

Flöte, Arbeitshaus. 

Floͤte anlegen, Verbrecher durch freundliche 
Behandlung zum Geſtändnis bringen. 

Flöte machen, alle Mitwiſſer verraten. 

foppen, necken. 

Forch, Gold. 

foͤrfern, brennen. 

Form, in Form ſein, Geld haben. 

Fottenhaͤuer, Lehrer. 

Fotz, Faden. 

Frankfurter, ehrlicher Menſch. 

Frankenſcher Maſſematten, ſehr ergiebiger 
Einbruch. 

Frachtbrief, Entlaſſungsſchein aus Arbeits— 
haus oder Gefängnis mit Reiſe— 
vorſchrift. 
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Frechmann, Verhör. 

Dreier, 1) derjenige, der betrogen oder beſtohlen 
werden ſoll, 2) zahlender Liebhaber 
einer Dirne, eines Proſtituierten. 

*inFer Freier, ſchlechter Kamerad. 

den Freier greifen oder ſchleppen, einen zu 
Betrügenden dem Betrüger zuführen. 

den Freier verſetzen, den Betrogenen wieder 
los zu werden ſuchen. 

freier Mann, unbeſcholtener Mann. 

Freikaͤufer, (Weißkaͤufer), Markt- und Meſſe— 
dieb. 

Freiſchippenhaus, Falſchſpielhölle. 

Freiſchupper, Falſchſpieler, Betrüger. 

Freiſchupperhaus, Falſch⸗Spielhölle. 

freiwillige Winde, Arbeiterfolonie. 

fremd bekommen, aus der Arbeit entlaſſen 
werden. 

fremd gehen, ſeine Frau oder Braut mit einer 
andern betrügen (rheiniſch). 

fremd machen, die bisherige Arbeitsſtätte 
aufgeben und weiter wandern. 

DFritze, Schminke, fritzen, ſich ſchminken, ſich 
herausreden. 

Froſch, Monat; 6 Froͤſch, 6 Monate Gefängnis. 

Froſt, Mißbehagen. 

Fu, Gold. 
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Fuchs, Gold. 

Fuhre, die große Diebestafche in den Röcken 
der Caden- und Marktdiebe. 

Fuhren, die aus zerriſſener Wäſche geknüpften 
Stricke, die zum Übermitteln von Mit⸗ 
teilungen in die Gefängniſſe gebraucht 
werden. 

Fuͤllwurm, Trichter. 

D Sinfminutenbrenner, lang andauernder 
leidenſchaftlicher Kuß. 

Funkenſtieber, Schmied. 

Funkenſpritzer, Schmied. 

Funkert, Feuer. 

funkelkaſpern, betrügen, hexen. 

funkeln, wie flammern, anzünden, Feuermachen. 

Funkelwinde, Feuerhaus. 

*Sünfling, auch Funker, Feuer, Schwefelholz. 
D Sürforge, Anſtalt für der Fürſorgeerziehung 
überwieſene gefallene Mädchen. 

Fürwitz, Bader, Doktor. 

Fußlappen, Weißkohl. 

*Sußlatfcher, Fußgensdarm. 

Futa, Späher, Aufpaſſer. 

D Futleckerl, einer, der den Bintern leckt. 

Futterklappe, Futterluke, Mund. 


gablen, ſchwören. 
Gacheler, Schleichdieb. 
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Gackler, Schleichdieb 

Gadiche, Rindvieh. 

Gagire, Spur. 

Gaider, Kammer. 

Gains, das Leben. 

Gojet, Schneider. 

Gais, geſcheit. 

Galgennagel, gelbe Rüben, Anſtaltsmahlzeit. 
Galgenpoſamentier, Seiler. 

Galgenſchieber, Auditeur. 

Gallach, Pfarrer. 

Gallachſchicks, Pfarrköchin. 

»Gallachwinde, Pfarrhaus. 

Galachine, Gallachte, auch Gallachkrone, 


Pfarrersfrau. 
Gallach machen, den Geiſtlichen beſtehlen. 
Galline, Huhn. 
Gallon, Mond. 
»Gallonis, Fenſter. 
Galoppſchnitzer, Sattler. 
»Gamel, Ejel (Schimpfwort). 
Bammede, Sonne. 
Ganfen, gannewen, ſtehlen. 
*Bannef, Bannew, Dieb, Gauner. 
Gannewe, Diebſtahl, Diebſtahlsertrag. 
Gannewpflaſter, Papier oder Stoff mit Pech, 
Seife oder andern Ulebſtoff beſtrichen, 
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mit dem Fenſterſcheiben eingedrückt 
werden. 

Gardinen, eiſerne Stangen vor den Fenſtern. 

»Garnlinghengſt, Weber. 

Garrott, Knebel. 

Garrotter, Räuber, der den Überfallenen die 
Kehle zuſchnürt. 

garottieren, knebeln. 

gaſeln, rauben. 

Gaslaus, Räuberei. 

Gaſſene, Hochzeit. 

Gaſſer, Schwein. 

Gaͤude, Naſe. 

gaudel, ſtark, groß. 

Gaunerzinken, Geheimzeichen. 

gauſchef, dunkel. 

Gawinner, Genojfe. 

gawolen, binden. 

Gebammel, Gebimmel, Uhrkette. 

Gebaͤrvater, das männliche Glied. 

Dden Gebaͤrvater einhaͤngen, koitieren, mit Män— 
nern homoſexuellen Umgang pflegen. 

* Gebrannte Mandeln, ſchlechtes Pflaſter. 

ins Gebirge gehen, in die Strafanſtalt kommen. 

gebuchelt, ſicher. 

gebumſt, verhaftet. 

gediehn, ſchlau. 
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Gedinne, ehrlich, unbeſcholten. 

gedolmt werden, gehängt werden. 

gedruckte Blüten, falſche Banknoten. 

»Geflinder, Geflieder, Schriften, Cegitimations— 
papiere. 

Gefledeter, Betrogener. 

Gefleim, viel Geld. 

Gefuſſe, Schweſter. 

geglitſch, geſchloſſen. 

Geharr, Dorf. 

Geheimer, Kriminalpoliziſt, Schutzmann in Sivil. 

gehen, freiwerden. 

Gehirnreviſion, Inſtruktionsſtunde. 

Geideck, Bankhaus. 

Geider, Simmer. 

DGeigerl, Dirne. 

gekappt, verhaftet. 

gekaut, ſchlau. 

gekneiſt, erkannt. 

Gelbling, Weizen. 

DGelbſeidene, niedrigſtehende Dirne. 

ſich für Geld ſehen laſſen, betteln. 

Geldſpindknacker, ſchwerer Einbrecher. 

*Belbfüßler, Badenſer. 

Gelegenheitskerl, Gelegenheitsarbeiter. 

geloſen, geſcherzt. 

Gemachter, der Beſtohlene. 
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der Gemeierte oder Semachte, der Be— 
ſtohlene, der Betrogene, der Blamierte. 

Gemore, Denkzettel. 

ſchwarzer Gendarm, Pfarrer. 

geneifen, ſtehlen. 

geputzte Maͤnnchen, faͤlſcher Taler. 

Gerengero, Kuppler. 

Geritt, die Maſſe. 

Geſchaͤfte machen, etwas durch das Diebs— 
gewerbe verdienen. 

geſchlichtert, geſtehen. 

Geſchmailen, Geſchmol, Suchthaus. 

*es hat geſchnackelt, es iſt Seit! 

geſchnellt, geſchloſſen. 

geſchnoben, gekundſchaftet. 

geſchoben, fein geſchoben, gut gemacht, ver— 
raten. 

Geſchobener, Derratener. 

geſchoren, geſtohlen. 

geſchwemmt, polizeilich gemeldet. 

Dgeſchwollen, ſchwanger. 

Geſeires, unnötiges Geſchwätz. 

Geſeſſene, Gewaltdiebitahl. 

Geſtreiften, Kirſch mit Rum. 

Getalgener, Gehängter. 

Gettern, Brillanten. 

geweißigt, gut mit Geld verſehen. 
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gewinnen, ein Kind befommen. 

Gewinnerin, Wochenbetterin. 

Giebel, Naſe. 

DSießkaͤnnchen, männliches Glied (rheiniſch). 

„er hat was am G.“ er iſt krank. 

Gift, Schnaps. 

Giftmiſcher, Arzt. 

Giftmiſcher, Apotheker, Deitillateur. 

Gimel, drei. 

Gimelblaͤttchen, Dreiblatt, Kümmel- Gimpel— 
blättchen, betrügeriſches Kartenſpiel. 

Gimpel, dummer Menſch. 

gippichen, ſuchen. 

Gips, Geld. 

Gips, Schnupftabak. 

*gipfen, ſchnupfen. 

DDer Gips iſt herunter, die Mauerſteine 
gucken vor, das Mädel iſt abgelebt. 

Gipsverband, weißes Dorhemd und Kragen, 
beſonders aus Gummi. 

Girgl, weibliches Arbeitshaus St. Georgen in 
Bayreuth. 

Gittchen, Gefängnis. 

Gittchenſchein, Entlafjungsicein. 

Gittchenſchieber, Einſchleichdieb. 

Glandi, Meſſer. 

Glanzer, Stern. 
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Glaſeines, Piſtolen. 

Glaſſe, Flinte. 

glatt, gut. 

glatter Senkel, guter Kerl. 
Gledalo, Spiegel. 

Gleicher, Genoſſe. 

Gleis, Silber. 

DGleishaͤnſe, (weibliche) Brüfte. 
Gleiſige Joſchke, Silbergerät. 
Gleiszicht, Silbergeld. 

Glidd, Freudenmädchen. 
Glimmſtengel, Sigarre. 
Glitſch, Riegel. 

Glitſchen, Schlüſſel. 

* Globetrotter, Ausreißer. 
Glitſcher, Schlitten. 

Glocke, Uhr. 

Glucke mit Rüden, Eßbeſteck. 
Glufemichel, dienſteifriger Menſch. 
D Glunde, Dirne. 

glupen, ſehen. 

Gnatze, Ausſchlag; Gnatzkopf, Grindkopf. 
Gneifl, Diebitahl. 

Gnofe 1 

Goc, Nichtjude. 

Godel, Groſchen. 


— 


so 


godel, ſtark, groß. 

gohlen, bringen. 

Goldkragen, Beamter. 

Gole, Diebestaſche. Wagen von dem geſtohlen 
wird. Umhüllung eines Kaſſibers. 

Gole, Wagen. 

Gole⸗Schlaͤchter, Golehopſer, Kollidieb; auch 
Golegaͤnger. 

Golefahrt, Wagendiebſtahl. 

Golegaͤnger, einer der vom Wagen ſtiehlt. 

Goll, Fuhre. 

Golle, Frau. 

Bono, Sack. 

Gordel, Topf. 

Goͤrriſch, Laub. 

Goſſer, Schwein. 

*Gottesgabendrechsler, Bäcker. 

Böttl, Genoſſe. 

Gottſchick, Stempel. 

Gozer, Gehöft. 

Gozerwind, Hoftor. 

Gra, Frau. 

gramſchen, ſtehlen. 

Gramſcher, Dieb. 

Granaten, Bauernfänger. 

Grandig, grannig, groß, ſchön. 

Grasfunkel, Sichel. 


*Braudenz, Arbeitshaus. 

graulen, fürchten. 

Graues Elend, Gefängnis. 

Graupenpalais, Gefängnis. 

Grauſchimmel, Eijel. 

Grec, feiner Falſchſpieler (franzöſiſch, von 
Grieche. 

Grei, Pferd. 

Greifer, Geheimer. 

greifen, er will ſich was greifen, er will auf 
irgend eine Weiſe zu Geld kommen. 

Greiffenberger, Taſchendieb. 

Greifferei, Kriminalpolizei. 

Greifling, Hand. 

Greiflinge, Finger. 

Greinert, Schwein. 

Greis, Alter. 

Griff, Hand, Finger. 

Grillenberg, ein Studierter. 

grillich, evangeliſch. 

grippieren, fortnehmen. 

Großerkener, Schinken, Speck. 

Großkotz, Prahler. 

Großmauſche, Gerichts vorſitzender. 

Großpurum, Stemmeifen, Brecheiſen. 

Growe, Diebſtahl. 

Gruber, Schaufel. 
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Grünemann, Frühling. 

gruͤner Heinrich, Schubwagen (Wien). 

Grüner Auguſt, der grüne Polizeiwagen in 
Hamburg. 

Grune Minna, der grüne Polizeiwagen, der 
die Derhafteten von den Polizeirevieren 
zuſammenholt und nach dem Polizei— 
gefängnis am Alexanderplatz fährt. 

Gruͤnling, Laub, Gras, Kraut, Kohl, Wieſe, 
Saun, Garten. 

Gruͤnmann Duftimann), Frühling. 

Gruͤnſpecht, Gruͤnſchnabel, Gruͤnwedel, 
Gruͤnhoſe, Jäger (Soldat), Förſter. 

»Grunzer, Schwein. 

Gruͤtzkaſten, Krankenhaus. 

Gugelfranz, Mönch. 

*PBummibälle mit Wiſchhader, Rindfleifch mit 
ſchleſiſchen Kartoffelklößen. 

Gummihutſchen, Fiaker. 

Gurke, Naſe. 

„Gurken, alte zerriſſene, verbogene Schuhe 
oder Stiefel. 

Gurkenmacher, GHrünhändler, Gärtner. 

Guſche, Mund. 

Guſto, Finger. 

Guſtrin, Ring. 
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guten Morgen wuͤnſchen, ſich (in ein Zimmer) 
einſchleichen und ſtehlen. 

Gutenmorgenwünſcher, Dieb, der in der 
Frühe ſtiehlt. 

Guten Tag ſagen, bei der Abweſenheit der 
Bewohner einbrechen. 

»Gymnaſium, Strafanſtalt, Zuchthaus. 

Gyps, Geld. 
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D Haartruhe, weibliche Schamteile. 

DHaartruhe ſprengen, Wotzucht verüben. 

Habsburger, Falſchſpieler. 

Saͤckel, Schaf. 

Hackelmann machen, Raub. 

Zadatſch, Schutzmann. 

Hader, Karten. 

hadern, Karten ſpielen. 

Hajeneine machen, Einbruch. 

Zaken, Dietrich. 

Halbe, Seite, ſich in Sicherheit bringen. 

auf die Halbe ſpringen, auf die Seite ſpringen. 

Halbes Pfund, '/, Liter Schnaps im Norden, 
im Süden ſagen die Schnapstrinker 
Sautreiberſtützen dazu. 

d albſeidene, Nichtkontrollierte Dirnen beſſerer 
Art. Der Vame ſtammt gewiß von 
der Halbeleganz her, mit der ſich dieſe 


Dirnen kleiden, von ihren auffälligen 


ſeidenen Unterröcken, ſeidenen 
kleidern, Strümpfen ꝛc. auch 


Bein: 
joll er 


wohl ihr halbanſtändiges Weſen ver- 


höhnen. 
Hallas, Cärm, Geſchrei. 
Halsabſchneider, Wucherer. 
Halseiſen, Stück. 
hamisno, ärgerlich ſein. 
Zammel, Schimpfwort. 
hammern, eſſen. 
Hammerſchlag, Schmied. 


Hampelmann, Gummiſchlauch oder Strick mit 


Bleiknopf zum Schlagen. 
Handel, Diebſtahl, Verbrechen. 
handeln, ſtehlen. 

Handrich, Käfe. 
Zanf, Brot, beſonders im Gefängnis. 
Desanne, Proſtituierte. 
Hanno, Gewinnſt. 
Hanns, Tölpel. 
Hans Walter, Caus. 
harbe, viel, oft. 
Harigo, Mord. 
Zarkum, Kupfer. 
Harles, hier. 

Haro, Säbel, Meſſer. 
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Zarr, Berg. 

Hartl, Gefangenenwärter. 

Faͤrtling, Meſſer. 

Serum Paſcha, Bandenführer. 

den Hafen machen, weglaufen vor der Polizei. 
Haſenohr, Sammet. 

Hauchus, ungeſchulter Gauner. 

hauen, ſtehlen. 

Hauer, Dieb. 


Haupter, Bauptſchlüſſel oder Dietrich, der am 
meiſten zur Verwendung gelangt. 

Zaurech, Totſchläger. 

Hauswalter, Ungeziefer. 

Daut, Soldatendirne. 

ves haut in die Appel, es geht fchief. 

ves haut nicht, es ſchlägt nicht durch. 

Zawel, Faden. 

*HZechtling, Bering. 

Zeckdiſch, Krankenhaus. 

Zeckdiſch, Lazarett, Armenhaus. 

Heckenſcheißer, Jäger. 

Heckjaͤger, Speckjaͤger, ein alter Kunde, der 
immer wieder kehrt. 

heichen, ſchlagen. 

Heichus, Schläge. 

Heiligkeit, Herberge zur Heimat. 


— — 


© 


Heiliger Vater, Verwalter einer Herberge zur 
Heimat. 

Wilde Seimat, Herberge, in der nicht gebetet 
wird. 

heimerlich ſpielen, umbringen. 

Zeimesgannew, Diehdiebe. 

Zeimlicher, Kriminalpoliziſt. 

Heimſchicker, Mörder, Arzt. 

heimtun, umbringen. 

heiß, beſchwerlich. 

heiß fein, es ift heiß, Ort, wo wachſame 
Polizei iſt. 

Heixe, Prügel. 

Heixe beſtieben, Prügel bekommen. 

Zelfener, Wechſeldieb. 

Hellig, Anteil an einer Beute. 

helligen, teilen. 

*Zemdenſchnorrer, alter, abgelebter Bettler. 

Henkel, Mann, glatter Henkel, guter Mann. 

Henkelmann, Speiſekeſſel, zum Schmuggel benutzt. 

Zenne, wandernde Bettlerin; z. B. Staub— 
henne, Mehlbettlerin, glatte Henne, 
dufte Dirne. 

Herich, Mord. 

Hering, Hildesheim. 

Heringsbaͤndiger, Kaufmann. 
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Heringsteich, Meer. 

herrles, hier. 

herſtellen, betrügen im Spiel. 

herumſtreichen, das Fahnden der Militär— 
patrouillen auf ſich proſtituierende 
Soldaten. 

Seu, Tabak. 

Zeufeln, Glücksſpiel. 

Seullieſe, leicht weinendes Frauenzimmer. 

Hey, Kannover. 

HZimmelſcheinflatterl, Schwalbe. 

HZimmelsfechter, Kunden, die nichts gelernt 
haben, Arbeitsſcheue. 

immelsſteig, Daterunſer. 

Hinkelſchieber, Küchendieb. 

Hinterſchieber, eine Dietrichart. 

hinterkuͤnftig, im Hof, oder verſteckt; er iſt 
hinterkünftig (hinterliſtig). 

hinterkuͤnftiger Draht, Held, das man vor 
den andern Kunden verſteckt hält. 

in und Wieder, Pendeluhr (auch Feile oder 
Säge). 

Hitze, gerichtliches Verhör; Stube. 

Sitzling, Ofen. 

»Sitzwinde, Stubentür. 

Sobelhengſt, Sobeloffizier, Tiſchler. 


68 


hochfliegen, verhaftet werden. 

hochgehen, arretiert werden. 

Hochmut, Säule. 

hochnehmen, zum Ausgeben veranlaſſen, er— 
preſſen, beſonders von männlichen 
Proſtituierten geübt. 

Hochſchuͤtz, Windmüller. 

Hofwinde, Koftür. 

Din die Soͤh gehn, ſchwanger ſein. 

ohe Schule, Zuchthaus, Gefängnis. 

Hohlarſch, Kamin, Schornſtein. 

»Fohlaus, Krähe. 

Hoige, Prügel. 

Holle, Unterſuchungsgefängnis. 

*Solzarbeit, auf der Bank oder auf der Pritſche 
ſchlafen. 

SZolzwurm, Schreiner. 

Honoriſt, feiner Gauner. 

Zonſel, Koffer, Truhe. 

Honziger, Knabe. 

Horcher, Ohr. 

Horn, Geld. 

Zornbock, Hornickel, Kuh, Ochſe, Stier. 

Hospes, Hosges, Wirt. 

hoſper, offen. 

Duadaragſoͤlln, Filzläuſe. 

Zulchener, einer, der eine Gaunertat beabſichtigt. 
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Hund, Vorhängeſchloß. 

Zundefaͤnger, Suführer des Stellenvermittlers. 
Hungerturm, Strafanſtalt, insbeſ. Göllersdorf. 
*Sungerflofter, Krankenhaus. 

»Zurf, Schnapsflaſche. 

HZupfer, Hupſer, Rheinpfälzer. 

Hupferl, Floh. 

Surrabfnüppel, Fahne. 

Huſcher, Zuſchchen, Buſar, Gendarm. 
Zuſchken, Gendarm. 

Fuſchuͤtz, Waſſermüller. 

Zutmacher, Wilddieb. 

D utterergeſellen, Filzläuſe. 

huwen, ſich ducken. 
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Jaar, Wald. 

jabbern, ſprechen. 

jabbere nicht, ſpreche nicht. 

dem Jackel das Eingeweide ausnehmen, auch 
Jackelpritſcher, den Gpferſtock plün- 
dern. 

Jad, Band. 

Jadbarſel, Handeifen, auch Bandſchellen. 

Jadkehaͤndler, Kirchendieb. 

Jadſacher, kleines Brecheiſen. 
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Jadſcherer, Händler, auch Brecheifen. 

Jadſchocher, „ 5 1 

Jadſchunik, Einbrecherwerkzeug. 

Jagdgewehr, Haarkamm. 

blauer Jagdhund, Schutzmann. 

Jajim, Wein. 

Jakobifedern, Stroh. 

Jakobinerland, Württemberg. 

Jakobiner, Württemberger. 

“jakliſch, württembergiſch. 

Jaͤmmerling, Witwe. 

Janhagel, Pöbel. 

Jaske, die Kirche. 

Jaskengannef, Kirchendieb. 

Jattſchaber, Meißel. 

Jauche, Suchthausſuppe. 

Jemmchen, Jahr. 

ein Jemmchen abreißen, ein Jahr im Ge— 
fängnis zubringen. 

Jelk, Bremen. 

*enifch, klug, im Gaunertum erfahren. 

Jeniſche Sprache, wie man auch irrtümlich 
die Kundenſprache nennt. 

Jeniſch find alle fahrenden Ceute, die nicht 
vom Siede abſtammen, d. h. keine 
Sigeuner ſind. 
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jeniſch kacheln, die Gaunerſprache reden. 

Jeniſch Tippern, Kundenfprache. 

Ihahahimmel, Pferdewurſthändler. 

Ill, Stunde. 

Illon, Baum. 

Iltis, Poliziſt, Gendarm. 

Ins Kraut gehen, Konfurrenz machen. 

intus haben, Beute haben, betrunken ſein. 

Joch, Suppe. 

Jochen, Wein. 

Jockelcher, Cäuſe. 

jockeln, wenn Diebe durch Rütteln etwas öffnen. 

jocker, teuer. 

jof, ſchön. 

Johle, Wein. 

Johlegaͤnger, Kollidieb. 

Jolef, Augsburg. 

Jom, Tag, Jomin, die Tage, Jombes, 
Montag, jom gimmel, Dienstag, jom 
dolet, Mittwoch, jom he, Donnerstag, 
jom rof oder wof, Freitag, jom ſchin, 
ſchabbes, Samstag, jom tof, Sonntag. 

jominell, ſich drücken. 

Jomſchien, Tagesauffeher im Gefängnis. 

Jomſchmiere e 

Jordan, Brecheiſen. 
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Joſch, Schlaf. 
joſchen, ſchlafen. 

gleiſige Joſchke, ſilbernes Eßzeug. 

Iſche, Frau. 

Iſegrimm, Gefängnis. 

Juckel, Caus. 

Jud, Opferſtock, Speck. 

jüdeln, handeln, fchachern. 

Judenteiſter, Gpferſtockmarder. 

juft, frei. 

Juffart, Freiheit. 

Jugendliche, Unmündige in Swangserziehung. 
ſchwerer Junge, gewiegter Einbrecher. 
*Dufter Junge, guter gediegener Verbrecher. 
fauler Junge, unehrlicher Verbrecher. 

D Junges Bemüfe, junge Mädchen. 
jungmaͤßig, ohne Geld. 


KR 
Kabber, Teilnehmer an einem Diebſtahl. 
kabbern, beim Diebſtahl helfen. 
Kaͤber, ein Kolli. 
*Rabfer, die Perſon, mit der jemand kaſpert. 
Raborn, Kabohre, KRamure, Verſteck für 
Diebſtahls⸗ und Einbruchsſachen, auch 
Diebswerkzeuge. 
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Faboren (eine Rabore legen), Diebsſachen 
verſtecken. 

Kabruſe, Kabruſche, Vereinigung zur Be— 
gehung eines gemeinſamen Diebſtahls. 

Kabuͤff ken, Diebeswinkel. 

Kachelinchen, Kuhn. 

„Kadett, junger Bandwerksburſche. 

alter Kadett, alter verkommener Kunde. 

Kafrin, Amtmannsfrau. 

Faͤfermertine, Schwabenland. 

»Kaffeeklappe, kleines Kaffeelofal. 

Kaffeemühle, Wagenwinde, Winde um Türen 
zu ſprengen, Uhr. 

Kaffeemuͤhlenſchleifer, Uhrmacher, 

Kaff, Dorf. 

Raffernkrone, Bauernfrau. 

+Raffer, Bauer, Dummer. 

»Kafferin, Bäuerin. 

Kafferkitte, Bauernhaus. 

Kafferinchen, Bauernkind. 

»Rafferitſche, Bauernmädchen. 

*Raffern, Kunden ohne Profeſſion. 

Raffernfänger, Bauernfänger. 

»Raͤfig, Zelle, Haft. 

Kahn, ) Bett, )) Entlaſſungszelle, ) Ge 
fängnis. 

»Kailoff, Bund. 
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*Raiferin, runde Semmel (bayerifch). 

Kakeler, Schwätzer. 

kakeln, unterhalten. 

Raͤlberzaͤhne, Graupen. 

D Kalbfleiſch, zarte blühende Mädchen. 

eine Kalches machen, von den ehemaligen 
Angaben weichen, ein Geſtändnis 
machen. 

Kall, Geld. 

Kalle, Braut, Geliebte. 

* Kalle, Wirtstochter. 

Kallfroſch, Schankwirt. 

kalſchen, tragen. 

Kamaſchenknoͤpfe, Linſen. 

Dfammeln, koitieren. 

Raanſcheften, im Gefängnis ſitzen. 

Kandich, Bordell. 

kangen, kaufen. 

Kanndl, Kantl, Ranif, Taſchenmeſſer. 

Kanore, Steckbriefverzeichnis. 

Kante, Swangsarbeitsanſtalt. 

*Rapat, Speck. 

Kapdon, gefürchteter Polizeibeamter. 

*kaͤpernicken, ſehr ſchnell davonlaufen. 

Raͤppchen, Schlächter. 

kappen, verhaften. 
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*Rappbans, Diehdieb. 

*Rappenbans, Kapusiner. 

kapore halchenen, umgebracht werden. 

kapore zawern, den Bals abſchneiden. 

Kappore machen, umbringen. 

kapores gehn, ſterben. 

kaput, tot, verdorben, entzwei. 

karie, ſchießen. 

*Raroline, Schnapsflaſche. 

Kaͤrner, Fleiſch. 

Raͤrnerer, Fleiſcher. 

Rörnerer ſachern, Fleiſcher beſtehlen. 

*Rarrenbauer, ein Candfahrer, der im Karren 
logiert. 

Karten, Polizeipatrouille. 

*Rartoffel, Taſchenuhr. 

Kartoffelhopſer (Stoppelbopfer, Furchen— 
bopfer), Infanteriſt. 

Kartuffeln Rartuffeln, Bezeichnung für 
Gendarmengalopp. 

Kaſchemme, Kneipe, Wirtshaus, in dem Dirnen, 
Fuhälter und Verbrecher verkehren. 

Kaſemattenfurz, Feſtungsartilleriſt. 

*Rafino von Robert und Betram, öffent: 
liche Volkskaffeehäuſer, Volksküchen. 

Kaſpar (Rafper), Betrüger. 
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kaspern, betrügen, zum Beften haben. 

kaspern, unerlaubtes verkehren der Gefangenen 
untereinander, auch durch die Klopf— 
ſprache. 

Kaſſaph, ein Schreiber, Buch. 

Kaſſaunis, Bemde. 

Kaſſiere, Papiere. 

Kaſſiber, die zur Derftändigung der Ge— 
fangenen oder deren Genoſſen dienenden 
Settelchen. Brief. Flebbe. 

*Raften, Gefängnis. 

Kaſtenſchub, Diebſtahl von Laden- und Geld— 
kaſſen. 


Kaſtlinge, Ferkel. 
Natechismusſchwenker, langer Gehrock. 
Katerling, Uhrkette. 
Nathrinenſchwenker, Frack. 
katſchen, abſchneiden, verdecken. 
Katze, Frauenzimmer. 
katzeln, lügen. 

Katzenkopp, Schloſſer. 
Katzohr, Mancheſter. 
Ratzoff, Schlächter. 

kaufen, ſtehlen. 

kaule, krank. 

kaule gehen, verhaftet werden. 
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Kauli, Frau, Geliebte. 

Raut, Meſſer des Diebes. 

D Kavaliere, die reichen vornehmen Freier der 
männlichen Proſtituierten. 

Reibe, Geliebte, Frau. 

Keif machen, Schulden auf der Penne machen. 

*Feif, ſchuldig. 

Keile, Militärſtrafabteilung. 

*Reiloff, Bund. 

Keim, Keimchen, Jude. 

*Ralbuze, Kabbuze, geſammter ungeteilter 
Raub. 

Kelef, Spielkarten, Papier. 

Keller, Arreſt in dunkler Selle im Erdgeſchoß. 

Kellerwechſel, wertloſe oder gefälſchte Wechſel. 

Keli, Werkzeug, auch Inſtrumente. 

kelofimmollen, beichneiden. 

Felofimzinfen, an Bäuſer oder Zäune Zeichen 
machen. 

Ken, ja; kenzinken, Verſtändigen durch Worte. 

Kenn, der Erkennungsruf der Kunden, 3. B. 
der Eintretende tritt an den Tifch in 
der Penne, klopft mit den Knöcheln 
der geballten Hand auf, um ſich zu 
überzeugen, daß Seinesgleichen da— 
ſitzen. Die klopfen ebenſo auf die 
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Tifchplatte, alle halten aus geballter 
Sauft den Daumen hoch und rufen 
Kenn, Runde, kenn! Kenn Mathilde. 
Kennersdorfer haben, Cunte riechen. 
Rennſchuͤtz, Bäcker. 
keß, klug, ſicher, verſchmitzt (auch köß) 
keſſe Penne, ſichere, gute Gaſtwirtſchaft. 
keſſer Brenner, geriebener Gauner. 
Ketel, Mond. 
Reterling, Ring. 
Rettenſchub, Nachtdiebſtahl. 
Keuche, Gefängnis. 
D Kibitz, weiblicher Geſchlechtsteil. 
Kiebis, Kopf. 
kiebitſchen, Kiewiſch, viſitieren. 
Kieker, Augen. 
Kiennadeln, Ungeziefer. 
Kiener, Schornſtein. 
Kies, Geld. 
*Riesräumer, 
*Riegreiber, 
Rieffow-Meafematten, Silberdiebſtahl. 
kieweſen, hinrichten. 
Kiewiſch, Unterſuchung, Reviſion. 
Kilometerſchwein, Infanteriſt. 
*Rilometerftein, Branntweinflaſche. 


Geldbeutel. 


Kimmen, Rramuttchen, Läufe. 

D Kinderarm, männliches Glied. 

Kinderſaͤrge, Militärſtiefel. 

Kinderwagen, grüner Wagen. 

kingen, kaufen. 

Kinne, Caus. 

Kinnemachler, Geizhals. 

Kijum haben, Ausrede gelten laſſen. 

Kippe, Beute, Teilung der Beute aus einem 
Diebſtahl. 

uff de Kippe, oder tauſend Mark uff de 
Kippe, es wird zur Hälfte geteilt. 

Kippe machen, teilen. 

kippen, teilen. 

Kipper, wer mit falſchem Geld betrügt. 

Nirſchenpfluͤcker im Winter, Kunden, die 
nichts gelernt haben, Arbeitsſcheue. 

Kiſte, ) Bintere, 2) Haft, 3) Geldbörſe. 

Koß, Kiß, Sack für die Beute. 

Kiſſimer, Säcke. 

Kitt, Geld. 

*Ritte, Baus. 

Kittenſchieber, Diebe, die in Käufern umher— 
gehen, um zu ftehlen. 

Kittchen, Gefängnis. 

Kittchenboos, Gefängniswärter. 


80 


Klack, Siegellack. 

Klais, Silber. 

Klaismelochner, Holdichmied. 

Klaismingen, Silberſchmied. 

klamm fein, ſich nicht rühren können, kein 
Geld haben. 

Klamonis, Handwerkszeug, Dietriche. 

Klamotten, Bände, Geld. 

klapattern oder klepeppern, dreſchen. 

Klappe, !) Diebeskneipe, Kaffeehalle, 2) Bett. 
3) Haus. 

Klapper, Mühle. 

klappern, betteln. 

Klapperſchuͤtze, Müller. 

Riester, heruntergekommenes Frauenzimmer. 

klauen, ſtehlen; er klaut, er ſtiehlt. 

Kleberer, Pferdedieb. 

Klebis, Klevis, Pferd, Schaf. 

Kleinmacher, Cadendieb. 

*Rleinpurim, Vachſchlüſſel. 

„Kleiſterhengſt, Buchbinder. 

kleiſtern, verkleiſtern, dummmachen. 

Kleiß, Milch. 

Klemme, Blemms, Gefängnis. 

klemmen, ſtehlen, erpreſſen, beſonders von 
männlichen Projtituierten geübt. 
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Klempners Karl, Gendarm. 

D Kletterbude, Abſteigequartier für Dirnen. 

D Kletterhanne, Dirne. 

Klidi, Schloß, Schlüſſel. 

Klima, Gegend. 

Klimm, Gefängnis. 

Kling, Muſikinſtrument. 

klingfetzen, mufizieren. 

»Klingelfahrt, Einbruch, bei dem man ſich 
durch Klingeln überzeugt, daß niemand 
in der Wohnung iſt. 

Klinkenklopper, Bettler. 

KXlinkenputzen, fechten. 

„Kliſter, Gendarm. 

klitſchen, ſchließen, aufſchließen. 

„Klitſcher, Stempelabdruck. 

Klommerkaͤſe, falihe Ausrede. 

gewohnlicher Klopp, Bettelei von Baus zu Baus. 

Klopper, Bammer. 

Kloſes, Strafe. 

Klub, mehrere Diebe, die zuſammenhalten. 


Klucke mit Küken, geſtohlenes ganzes Eß— 
beſteck, Suppenlöffel und kleinere Löffel. 


Kluft, Kleidung, auch geſtohlene Kleidung. 
luften - Muldel, Uleiderſchrank. 

Kluftier ſprich Kluftjeh) Berrenkleiderverkäufer. 
ſtramm in Kluft fein, fein gekleidet fein. 
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Klummek, gefüllter Diebsſack. 

Klumpen, geſtohlene Gegenſtände. 

Knack, Stadt Braunſchweig. 

RNnacke, Stulle, Butterbrot. 

knacken, aufbrechen. 

Knacker, Geldſchrankeinbrecher. 

Knacker, Brennholz, Wald. 

Knacker, Schlaf auf der Bank, dem Tiſch 
oder blanken Fußboden. 

Knacker machen, auf blankem Fußboden, 
oder auf der Bank ſchlafen. 

Knallblech, Schaumwein. 

Knallbonbon, Platzpatrone. 

Knalldroſchkenkutſcher, Feldartilleriſten. 

Knallhecht, Soldat. 

D Rnallbütte, Bordell, Dirnenquartier. 

Knallſcheit, Flinte. 

Knaſt (Knaß), Uriminalſtrafe. 

Knaſter, Richter. 

ſchwerer Knaſt, Suchthausſtrafe. 

Knechte, Kunden, die nichts gelernt haben, 
Arbeitsſcheue. 

Kneif, Meſſer. 

Kneifer, kleine ſcharfe Fange, mit der Uhr— 
ketten uſw. abgekniffen werden. 

kneiſten, etwas erblicken. 

Kneiſter, Rekognoszent. 
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kneißen, wiſſen, veritehen. 

Knief, Meſſer. 

knobeln, würfeln. 

*Rnocentonne, Eijenbahn. 

Nnodel, Bäder. 

Knopf, Pfennig, Kreuzer. 

*Rnopfdalfer, Pfennigbettler. 

+Rnopf fteigen, energiſch betteln. 

KRnopffuppe, Graupenſuppe. 

Knorden, ſilberne Spangen. 

Knupper, Flaſche. 

Knuspert, Scharfrichterfnecht. 

Kober, ) Meiſter, 2) zahlender Liebhaber. 

D Roberin, Kupplerin. 

Dfetter Kober, reicher Liebhaber. 

Dnaſſer Kober (Waſſauer), wer das Mädchen 
prellt oder wenig bezahlt. 

Kobera, Wirtshaus. 

oberer, Wirt. 

D kobern, proſtituieren, kuppeln; ankobern, Freier 
anlocken. 

kochem, eingeweiht, klug, geſcheit. 

Rochim, Dieb, Gauner. 

kochen, abkochen, das Erpreſſen durch männ- 
liche Proſtituierte. 

jemand kochen, jemand im Kartenſpiel das 
Geld abnehmen. 
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Rodel, ſchwerer Diebſtahl. 

koden, klein. 

Rodeſch, Päderaſt. 

Rof (Ruf), Köln oder Karlsruhe. 

Kofler, Schinder. 

koffſcher, ledig, entlaſſen. 

Kofſcheß, Raub, Überfall. 

Rofſchke, Erlaubnis. 

Kohel, Gaunerverſammlung. 

Rohl, Schwindel. Er kohlt, ſchwindelt. Er 
ai rieſigen Kohl, ſchwindelt ſehr 
ſtark. 

verkohlen, beſchwindeln. 

Rohl machen, reißen, aufs Rohl, ver— 
kohlen, anlügen vorſchwindeln. 

Kohlbruder, Schwindler. 

Kohldampf, Hunger. 

kohldampfſchieben, hungern. 

Kohl pflanzen, einen Schwindel machen. 

Kohle, Teufel. 

Kohlen haben, kein Geld haben. 

Rohlhaſe, Gärtner. 

* Kohlmarkt, kein Geld haben. 

Rohlrübe, Kopf. 

Kohlſchaft, günſtige Zeit für Diebſtahl. 

Rofum-lofhen, Gaunerſprache. 

Kolben, Naſe. 
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kolerig, hungrig. 

*Roller, Reiſegefährte. 

*Rommandofchieber, einer, der längere Seit 
in einer Penne bleibt und von dieſer 
aus die Umgegend abklopft. 


*Rommandobrüder find Kunden, die von 
einer duften Penne aus die Umgegend 
abfechten. 

*Rommerziant, gewerbsmäßiger Spieler, 
Kommerz machen. 

*Rommerzienratb, Schneider. 

Kommiſtarchener, alter Gauner. 

*Romore, Spielkarte. 

Konnex, Kollege, Arbeitsbruder, Wander: 
bruder. 

konas, beitrafen. 

Konchowin, die Sterne. 

Ronebändler, KRonenepper, Betrüger, der 
mit unechten Steinen handelt und ſie 
für echte verkauft. 

koͤnigen, kaufen. 

ooch, Brechwerkzeug. 

*Ropffiffen, Slafche vor dem Schlafengehen 
mit Schnaps angefüllt. 

NMopfſchale, But. 

»Ropfſchuſter, Hutmacher. 
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*Roppverfeilen, zureden, dumm machen. 

Rorah, Diebesführer. 

Kordel, Keſſel. 

Rornhaſe, obdachloſer Vagabund. 

*Rorporal, Bock (oder Hahn). 

Koſak, Betrüger, Falſchſpieler. 

koſcher, unverdächtig, treu, zuverläſſig. 

ſich koſchern, ſich verräteriſcher Gegenſtände 
entledigen. 

Koſem, wahrſagen. 

* Roftgänger, Kleiderläufe. 

Rotlerche, Maurer. 

Kotz, Prahler. 

*Rooge, reicher Freier. 

kotzen, geſtehen. 

Krabberkautſcher, Moſt. 

Krach, Spektakel. 

Kracheiſen, Revolver. 

krachen gehen, arretiert werden. 

Kracher, Wald, Brennholz. 

Kracherbeißer, Beil. 

*Kracherlinge, Nüſſe. 

»Krachpflanzer, Krawallmacher. 

Kracher, Koffer, gewöhnlich der hinten auf 
den Wagen geſchnallte. 

Kracherfahrer, Fracht- und Reiſewagendieb. 
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Kracherfahrt, Diebſtahl an Fracht- und Reife: 
wagen. 

Kralldorn, Widerwärtigkeit. 

*Rrampfbruder, Gauner. 

Krampftour, Erpreſſerfahrt der männlichen 
PDroſtituierten. 

krank, verhaftet. 

* Kraut, Baar. 

Kratzfuß, Huhn. 

Kratzholz, Kratzer, Raſiermeſſer. 

kraut bicken, durchgehen. 

Kraut freſſen, flüchten. 

krauten 

Krauter, Meiſter. 

den Krauter ledern, nach Arbeit umſchauen, 
die Meiſter anbetteln. 

Krautgarten, Schwabenfreis. 

Krautgaͤrtner, Kunde, der in Schwaben walzt. 

Krawattenmacher, Wucherer. 

Krax, Uloſter. 

Kraͤzling, Dornſtrauch. 

Krebs, Seiler, weil er rückwärtsgehend 
arbeitet. 

kremben, Gewalt anwenden beim Rauben und 
Einbrechen. 

Kreuzband, Weſte. 
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Kreuzleine, Gafjenede. 

*FreuzlinE, ganz im Bruch, dumm. 

Kreuzritter, Polizeimann. 

Kreuzſpanne, Weite. 

Kriegskaſſe, Höcker, Buckel. 

Krimm, Candgericht (Abkürzung von Kriminal). 

Rrokodilfleiſch, Bindfleiſch. 

Krone, Wirtsfrau, Frau. 

Krone, Hochzeit. 

Kronigel, Schwein. 

Kröte, Sarg. 

Kroͤten, Geld. 

Rroͤtenſpießer, Ulanen. 

kroͤpfen, ſtehlen. 

Krummholz, Wagner, Stellmacher. 

Krumm. Blaͤppcher, Schreibpult. 

*Rrummfopf, Elle, Aude, langes Brecheiſen 
mit umgebogener Spitze. 

Kſiwe, gefährlicher Beruf. 

*Fuffen, bei Nacht in verſchloſſenen Räumen 
ſtehlen. 

das Kühle, Kriminalpolizei. 

Kuberer, Sitten-Polizei-Kommiſſar. 

*Kukuk, Konful. 

Ruf, Stadt Kaſſel. 

kuffen, nächtlicher Hausdiebſtahl. 

Kuhhorn, der Badenſer. 
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Kruͤppelſchuͤtz, armer Meiſter. 

Kuͤhle, Gefängnis. 

* Kuhle, Brot, (Tagesration der Gefängniſſe). 

Ruhſtallfaͤhnrich, Stallmagd. 

Kuli, Schreibergehilfe. 

Kümmel, Pulver. 

*Rümmelblättchen, Falſchſpiel mit drei Karten. 

* Kumpan, Rumpel, Genoſſe. 

Kunaken, Glücksſpiel. 

„Kunde, Reiſender, Bandwerksburſche. 

Kundenfahrt, Reiſe eines Kunden. 

*Rundenfänger, Geheimpoliziſt, auch einem 
anderen das Geld wegnehmen. 

„Kundenquetſche, Fabriken und Betriebe, die 
in ſo ſchlechtem Ruf ſtehen, daß ſie 
nur noch Kunden als Arbeiter bekommen 
können. 

Rundenſchall, Kundenfprache. 

Rundenſchnalle, Suppe. 

*Rundenfchaft, Candſtreichertum. 

kuͤndigen, kaufen. 

Die Runſt, Arbeit. 

*Runft kriegen, Arbeit bekommen. 

*Fünftlicher Dünger, Brotſuppe, Sſſen, Rumfutſch. 

kuſchog, dunkel. 

Kufivermulje, Brieftaſche, 
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*Rupfer, Beu. 

*Rupfermud, Beuhütte. 

*Rupferfnabe, Kupferfchmied. 

*Kuphe, Schlüſſel, Geldſchrank. 

*Kuphe handeln, Geldſchrank berauben. 

»Kupferſchmied, der Kupferbrand des Hopfens, 
wenn der Hopfen rot wird. 

Kuppe, Büchſe, Kajten. 

Kuͤchendragoner, Köchin, Küchenmagd. 

*Rürbis, Kopf. 

Kutſche, Bindfaden, oft auch zuſammengeknüpfte 
Strohhalme, um Kaffiber zuzuſtecken. 

*Rutfcher, Bier. 

*Ruttengeier, Geiftlicher. 
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Labardie, Getränke. 

Labſtock, Löffel. 

Lachenpatſcher, Ente. 

ALacktöppe, Sylinderhüte. 

Laden ſtoßen, nur in Läden betteln. 
laff ſein, mutig, dreiſt. 

die Lage ſpannen, genau beobachten. 
Laitſch, Kupfergeld. 

Lakenpatſcher, Infanteriſt. 
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Faller, Sunge. 

Lamm, Bemd. 

Lampe, Mond. 

Lampen, Späher, Vigilanten, ſowie jegliche 
Störung beim Einbruch; ſtiller Lampen, 
zufällige Störung, voller Lampen, 
laute Störung. 

Campen bekommen, rechtzeitig von einer 
Störung erfahren. 

lampenfrei, ſicher vor Störung. 

Lampen machen, reißen, verraten. 

haushohe Lampen haben, von der Polizei 
geſucht werden. 

Lampenſchieber, flotte Kunden, die am Abend 
unter dem Vorgeben, fie hätten kein 
Schlafgeld, Geld erbetteln. 

*Landdragoner, Gendarm. 

Landlaͤufer, Wagen. 

D andluft genießen, ſich ſchminken, um friſch, 
blühend auszuſehen. 

Landſtraßen meſſen, wandern. 

Landſtreicher, Hut. 

Langhaͤlſe, grüne Bohnen. 

Jaͤngling, Wurſt (auch Seil, Strick). 

Zangloͤffel, Mauleſel. 

Langmichel, Säbel, Seitengewehr. 

Langohr, Haſe. 
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großes Langohr, Eiel. 

Lang- oder Latſchuß, Eiel. 

Langſchaͤfter, Schaftitiefel. 

FLangſchnabel, Storch oder Schnepfe. 

Langſchwanz, Hammel. 

langer Heinrich, Brecheiſen. 

langer Aude, Brecheiſen. 

Jaͤppchen, Weber. 

»Schundlaͤppchen, Leineweber. 

»Fettlaͤppchen, Tuchmacher. 

Naͤppchen, Kunden ohne Profeſſion, auch Weber. 

blauer Lappen, Bundertmarkſchein. 

JLappentunker, Lappentitſcher, Seugfärber. 

Larve, Geſicht. 

Laterne Lampe), Polizei, Poliziſt. 

reitende Laternenanzünder, Ulanen. 

latſchen, läſſiges gehen, er latſcht, ſchlagen, 
ick latſche dir eene. 

Latſchenen, Hebebaum zum Einbrechen. 

Latte, Gewehr. 

Aattenſeppel, Gendarm. 

Lattgener, Diebe. 

lattſchenen, ſtehlen. 

Laͤttſchener, Diebe. 

JLaubfroſch, Jäger, Förſter, Feldhüter. 

laue Flebbe, falicher Paß. 
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lauer Emmes, faliches Geſtändnis. 
d auf burſche, Tripper. 

Dgaufer, Tripper. 

*I aufmann, Kaufmann. 

Laune, Galle. 

AJauniger, Soldat. 

aura, Dirne. 

Lauri, Ketten. 


JLaͤuſe in den Magen kriegen, Wot und 
Elend leiden. 


Lauſeharke, Kamm. 

Lausmarkt, Kopf. 

„Lauſeallee, Scheitel. 

*Iausbütte, Gefangnenhaus. 

Lausbiß, Widerſpenſtigkeit. 

law, nichtig, nicht möglich. 

Lawen fures, falſches Geſtändnis. 
ZLawone, Mond. 

Leck, Zuchthaus, Gefängnis. 

Lecker, Zunge. 

auf engliſch Leder gehen, Barfuß gehen. 
weißes (ſchwarzes) Lederzeug, Gendarm. 
eff, Mut, Berz. 

Legum, Lechum, Lehm, Brot. 
Legumſchieber, Lehmer, Lehmſchuͤtz, Bäcker. 
Zehmgeiger, Bettelmuſikant. 
Aehmſchober, Backofen. 
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Lehm und Stroh, Erbien mit Sauerkraut. 


DIebnepump, die von Kuppelmüttern an 
Dirnen verliehenen Kleidungsſtücke. 

Zehrbrief, Urteil. 

Leiche, Käſe. 

ALeichenbruͤhe, Sahne. 

Aeichenflederer, Berauber ſchlafender Perſonen. 

Leichen wagenbremſer, Kunde ohne Profeſſion, 
Arbeitsſcheue. 

*Leinwandfchneider, Kaufmann, Tuchhändler. 

Aeile, Nacht. 

Leilegaͤnger, Nachtdieb. 

Leileſchien, Nachtwächter. 

leimen, lügen. 

Zeimrat, Schreiner. 

Leine, Nacht, Weg, Gang, Strich. 

Deine ziehen, auf den Strich gehen. 

Lekiches geauſſemet, Diebſtahl verüben. 

lematto, betrunken. 

Zenattoſchieber, Kellerdieb. 

Leno, Kuppler. 

Lenz, Aufſeher. 

er, Hund. 

Ref, Ketten. 

Zetſamen, Uerker. 

Leuchtkaͤfer, Buſar. 

Leuchtkugel, Quart Schnaps. 


Leute aͤrgern, betteln. 

halbe Levone, halber Mond. 

halbe L. machen, ein Schloß ausbohren. 

lewaige tun, ſich herandrängen. 

levieren, aufpaſſen. 

Licht, Polizei. 

Lieche, heimlicher Weg. 

Lile, das, Wandergewerbeſchein. 

Klink, falſch, ſchlecht, verdächtig, nachgeahmt. 

jemand link machen, beſtehlen und mittellos 
ſitzen laſſen, paſſiert häufig den ſo— 
genannten Affchen. 

LNinkmichel, ſchlechter Kamerad, auch Neuling, 
Affchen. 

Linksanwalt, Rechtsanwalt. 

die Staude links machen, das Hemd umkehren. 

Linſen dreſchen, horchen. 

Linzer, Auge. 

linzen, ſehen, ſchauen. 

Lippſches Gewerbe, Dagabundierbeutel. 

Jobi, Geld (auch Schuder). 

Loch, Gefängnis. 

Klohbach, nichts. 

Aoof keule, Caufburſche. 

Lopez, Gauner, Candſtreicher. 

Lorch, Kirchhof. 

Jorchen, Kaffeebrödchen. 
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*gorum, Unzuchtsgewerbe. 

Lorumhenne, Freudenmädchen. 

loſchen, ſprechen. 

gleiſige Loſchke, ſilberner Löffel. 

*Jofes Pulver, Kleingeld. 

losſteigen, auf die Bettelei gehen. 

*ostürmen, große Strecken ſchnell zurücklegen. 

loszittern, gehen, reifen, wandern. 

Lot, Ordnung. Die Sache iſt im Lot! 

»götkolben, Naſe. 

Aotſch, Kupfergeld. 

TJötwaſſer, Schnaps. 

D gouis, Zuhälter — meiſt die beſſere Sorte. 
Siehe: Cude. 

owe, Jähzorn. 

owenneſchurich, Leinenzeug. 

Luball, Verräter. 

Lubno, Dirne. 

Lude, Ludewig, Suhälter. Abkürzung von Lude— 
wig, was dasſelbe bedeutet. Kommtwahr- 
ſcheinlich von der Verachtung des 
Sittenlebens der letzten franzöſiſchen 
Könige her und wird nur für die 
niedrige Sorte der Zuhälter, bejonders 
in der Abkürzung gebraucht. 

Aude, Brechſtange. 
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Luft, Freiheit. 

Luft, Kümmel. 

*Auftflöße und Windſuppe ſchnappen, 
Hunger leiden. 

Nuftkonditor, Siegler. 

Juft und Dichtmacher, Kunden ohne Pro— 
feſſion. Arbeitsſcheue. 

Auftſchiffbremſer, Kunden ohne Profeſſion, 
Arbeitsſcheue. 

Lulin, Divan. 

Aulke, Tabakspfeife. 

lulken, Tabak rauchen. 

lummern, lummeln, täuſchen. 

Lumpen, Kleider. 

lunen, übernachten. 

Auppchenpflanzer, Luppchen, Uhrmacher. 

Auppe, Zupper, Luppett, Uhr. 

Fuchsluppe, goldne Uhr. 

Aupperſchlange, Uhrkette. 

Luske, Tabakspfeife. 

luſtige Sieben, 

luͤtje Elf 

Lutſcher, Sucker. 


Würfelglücksſpiel. 


M 


Mach's gut, UMundengruß beim Abſchied. 
machen, ſtehlen, betrügen, etwas zuſammen betteln. 
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machulle, fertig, krank, bankrott. 

Machulke, Staatsgefangener. 

machulke gegangen, eingeſperrt. 

mackeln, verprügeln. 

Mackes, Biebe. 

Magſchaye, Bere. 

»Mahro, Brot. 

Mai, Seite; linker Mai, linke Seite. 

Maijim, Hafen. 

Makao, verbotenes Kartenfpiel. 

makkenen, ſtehlen. 

Malkkener, gewaltſamer Dieb. 

Malkkes, Schläge. 

Makko, Schlag. 

Mal, Genoſſe. 

Malbiſch, Kleidung. 

*Malches, Reich, Land. 

Malni, Herberge. 

Maloͤr, Maler. 

maluchen (melochnen), machen. 

Maluchner (Mielochner) Macher. 

Malvaſier, Maurer, da fie ſich bei der Arbeit 
viel Seit laſſen und der teure Mal— 
vaſier nach Kundenſage aus ihren 
Schweißtropfen deſtilliert wird. 

gebrannte Mandeln, ſchlechtes Pflaſter. 
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Manichaͤer, Gläubiger. 


Manſch machen, Trinkgelder einſammeln in 
Schaubuden. 


Manſchetten, Bandfchellen. 

Manſchetten haben, Furcht haben. 

»Mangel an Überfluß, ohne Geld fein. 

mangen, mangt, betteln. 

Manger, Bettler. 

Mann, kleiner Mann, Bundertguldennote. 

halber Mann, Fünfzigguldennote. 

Maͤnner, Maͤnnchen, Taler. 

Mantel, Dach. 

Marchizer, Wäſche⸗Taſchendieb. 

*Maremokum, faljches Alibi, falfch ſchwören. 

Margediſer, Falſchmünzer, Falſchgeldwechsler. 

Margoleaus, Perlen. 

Maria zu lieben, Brotſuppe. 

»Marſchierer, Kleiderläufe. 

Marſchierpulver, Arznei, Gift. 

Maſchke, Pfandſtück. 

Maſchores, Anſtaltsaufſeher. 

mafel-toof, Gut Glück. 

Maſſematten, tagſcheues Geſchäft. Gewalt— 
ſamer Diebſtahl. 

einen Maſſematten ſtehen haben, einen gewalt— 
ſamen Diebſtahl in Ausſicht haben. 

Maſſer, Verräter, Cump. 
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maſſern, vermaſſern, verraten. 

maſummes, Unſinn. 

Maß, Fleiſch. 

Mathilde, Erkennungsruf, Uundenſchickſe. 

mattimgippiſch, Streifzug der Diebe. 

Matzeponum, blatternarbiges Geſicht. 

mau, faul, bedenklich. 

Mauermacher, Drängler beim Taſchendiebſtahl 

Maulpwuͤrfe, Pioniere. 

Maure, Furcht. 

Mauſchel, Jude. 

Mauſcheln, verbotenes Kartenjpiel, betrügen. 

mauſen, ſtehlen. 

Mauſer, Dieb. 

mechant, ſchlecht, bos haft. 

»Meckes, Siege. 

Medinne, das Cand. 

Medinnegeher, Diebe, die auf dem Kand 
ſtehlen, auch Hauſierer. 

Medinneſpecht, Gendarm. 

*Mechire, HBauſtrafe. 

Mehlſaͤcke, Küraſſiere. 

Mehlwuͤrmer, Proviantbeamte. 

Meierei, Buſen. 

Meiſter Saͤmmerlein, Scharfrichter. 

meiſtern, binden. 
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DMelkerin, Dirne, die den Mann während des 
Beiſchlafs beſtiehlt. 

Meloche Bays, Suchthaus. 

melochen, machen. 

melochnen, machen, ſtehlen. 

Melommet, Lehrer. 

Mem, München. 

memiſſen, töten. 

menkeln, eſſen. 

Menolemer, Schuhe. 

Menolim- melochner, Schuhmacher. 

Mepper, Bahnhofs-, auch Kollidieb. 

Mergezer, Wäſchedieb. 

Mergotz, Wäſche. 

Mergotz krodeln, Waſchkeſſel. 

*mMertine, Candſtrich, auch Wanderſchaft. 

Merilmaſter, Mörder. 

Meſchores, Knecht, Diener. 

meſchugge, betrunken, verrückt. 

Meſime, Meſchinne, Geld. 

Meſinumpflanzer, Banknotenfälſcher. 

mesnoken, gefährlich. 

Meſummecheder, Maſſengewölbe. 

Meſumme, Geld. 

Meſummekies, Geldbeutel. 

Meſuſe, liederliches Weibsbild. 

meſſen, die Landſtraße meſſen, wandern. 
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Meß, Tod. 

meter, Mark (Geldſtück). 

»Metier, Handwerk, Geſchäft. 

Metze, Proſtituierte. 

Michel, Säge, Benkerbeil. 

*mieß, falſch, ſchlecht. 

Miete, Geld, ſchwere Miete, viel Geld. 

Miete ziehen, betteln. 

Miltes, Bett. 

Minette, Geſchlechtsverkehr Cunnilingus, be— 
ſonders ſuchen ältere Dirnen ſich Ver— 
dienſt, indem ſie ſich für ſolchen Verkehr 
anpreiſen. 

Minnige, Geld. 

Mirno, Betrug. 

"mis, elend, ſchlecht. 

Mißnick, unerfahren. 

Miſchpet, Unterſuchung. 


ſchaft. 
Miſtkratzer, Huhn. 
»Miteſſer, Kleiderläufe. 
Mochum, Ortſchaft, Stadt, Strafanftalt Moabit. 
Mohr, Furcht. 
Mohrflebbe, Steckbrief. 
Mohrrübe, Poliziſt. 
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*YTolle, Taſche. 

»Mockel, kleiner Meiſter. 

Mokum Baddik, Köln a. Rhein. 

Molum, Bauſch. 

Mokum Beiß, Berlin. 

Mokum Dollet, Dresden. 

Mokum Sey, Hannover, 

grandig (oder godel) Mokum Sey, Hamburg. 

Mokum Jelk, Bremen. 

Mokum Ras, Küftein. 

Mokum Ruf, Kajjel. 

Mokum Lamet (Lommet) Leipzig. 

Mokum Pey, Frankfurt a. M. 

Mokum Renſch, Regensburg. 

Mokum Schin, Stuttgart (auch Spandau). 

Mokum Gaddik, Celle. 

Molje, 

Molle 

mollen, verkleinern, beſchneiden. 

molochen, das ſcheinbare Verjüngen der Pferde 
durch Bearbeiten der Zähne. 

Monarchen, Pennbrüder, Siegelſtreicher; 
Kunden, die in Mecklenburg ſich halten, 
die Saiſonarbeit machen, bei der Ernte, 
am Kanal; ſtumme Monarchen, 
Goldgeld. 

Mondſchein, leer, ledig, nicht. 


T a ich 2 
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Mond putzen, Licht anſtecken. 

Mondputzer, Diebeslaterne. 

moniſch, katholiſch. 

das Monnee, Moneten, Geld. 

Moos, Geld, Moss holen, betteln. 

Mososkuppe, Geldſchrank. 

Mops, Geld. 

mopſen, ſtehlen. 

moremme, betrügen. 

Mores lehren, Anſtand lehren. 

Morgenſtern, Gefängnis. 

Moſche, junges Mädchen. 

Moſchel, Polizeidirektor. 

mofern, (über Derbrecherjachen) ſprechen, 
faspern. 

DMöſe, Scheide, Dirne. 

Mottof, Keller. 

Muck, Weib. 

mucken, betteln. 

Muckmann, Bettelmann. 

Muddelei, Karten ſpielen. 

muddeln, Karten miſchen. 

muddeln, Karten ſpielen. 

Muff bekommen, Verdacht bekommen. 

muffen, riechen, ſchmecken, küſſen. 

Muffer, Naſe. 

»Muͤhlkracher, Art. 
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Muͤhlſteinſchleifer, Kunde ohne Profeſſion. 

Mulde 

Her oe 

Muͤllerfloͤhe, Läufe. 

Ddie ganze Muſe haben, ſyphilitiſch fein. 

DMuß, Muſch, Muſchel, Maus, Frau, Dirne, 
weiblicher Geſchlechtsteil. 

Mußſpritze, Regenſchirm. 

DMutter, die Wirtin der Proſtituierten. 

bei Mutter Gruͤn ſchlafen, im Freien ſchlafen. 

Muttera, Urin. 

Mutterſoͤhnchen, Affchen, junger zager Hand- 
werksburſche. 

Mugnaͤſes, Mütze. 

Mynherr, Spitznamen für Holländer. 
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Naches, Freude. 

*nachbienen, die Kleider wegen Ungeziefer 
nachſehen. 

nachgevelt, verfolgt werden. 

Nachjagd, Verfolgung. 

Nachoſchim, Geldrollen. 

nachſchimmeln, verfolgen. 

*nachfpannen, die Kleider wegen Ungeziefer 
nachſehen. 

Nachteule, Nachtwächter. 
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Nachtfuhre, nächtliche Beiſeiteſchaffung des 
Erbeuteten. 

Nachttopfſchwenker, Cazaretgehilfen. 

Naͤck, Nummer der Selle. 

Nadeln, Läufe. 

Nafke, Dirne. 

nafkenen, Unzucht treiben. 

Nagel, Arbeitsſchein, Tabakspfeife. 

Naͤgel machen, groß tun. 

Nariſch, Tuch. 

Naſengquetſche, die Särge der Armendirektion. 
Der Volksmund will ſo die Sparſamkeit 
der Verwaltung kritiſieren; iſt doch das 
Volk der Meinung, die Armenſärge 
würden, um Holz zu ſparen, jo enge 
gebaut, daß dem Toten die Naſe ein— 
gedrückt werden muß, damit der Deckel 
ſchließe. 

naß, ohne Geld. 

MNaſſauer ) Regen, 2) Schmarotzer. Ein 
Kunde, der ſich gern von andern 
erhalten läßt. 

naſſer Junge, naſſer Kober, jemand der 
nicht bezahlt. 

Naſſid, Verhängnis. 

Natſchei, Trink-, auch Schweigegeld. 

Naturforſcher, Cumpenſammler. 


»Naturſtenz, Stock, im Walde geſchnitten. 

navi, ich verſtehe. 

Mebbich, Tölpel. 

Neben, Kammer. 

Nekef, Spalte, Einbruchsitelle. 

Mekof, Schlupfloch, Höhle. 

Nemone, Religion. 

*neppen, beneppen, offenkundig betrügen. 

nepperniſchen (naͤſchen) viſitieren, unterſuchen, 
beſonders die Taſchen der Gefangenen. 

Nepper, Betrüger, die mit unechten Sachen 
handeln. 

Meppes, faljche Steine. 

Neppuhren, unechte Uhren. 

Neres, Licht. 

Wervus Plenny, Geld. 

Neſſine (behandeln), Kaffe beſtehlen. 

Neſt, Ort. 

*Neubauplatte, Nachtlager im Neubau. 

Meunundneunziger, Apotheker. 

Neves, Mütze. 

Nichtzuͤnftiger, Uneingeweihter. 

Ahr 

PR. Vickelgeld. 

Wickering 

niederlegen, Geſtändnis ablegen. 

Nieſelbruder, ein Berliner Stadtbummler. 
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'ninſchen, ) Nachſuchen des Körpers oder der 
Taſchen der Kunden durch die Polizei; 
2) Därztliches Difitieren der Dirnen. 

Ninſcher, Nuſcher, Spürer. 

nollen, ſchlagen, rütteln, einſperren. 

*Tordliht mit Morgenrot, Korn mit Virſch 
oder Himbeer. 

Nordlicht, Nordhäuſer Korn. 

»Nuntius, Gerichtsdiener. 

nuͤſchen, eine Taſche unterſuchen, ob was drin iſt. 

»Nußknacker, Glmühle. 

Nußknacker, Steinklopfer. 

Nuͤſſe knacken, Steine klopfen. 

DMNutte, ganz junge Dirne mit noch kindlichem 
Ausſehen. 

D Nuttenkeller, Cokale, in denen ganz junge 
Dirnen verkehren. 
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Oben, die Kriminalpolizei. 

D nach oben gehn, nach dem Polizeipräfidium 
zur ärztlichen Unterſuchung gehen. 

Oberhaͤnger, Mantel bei Mann oder Frau. 

Oberkopf, Mopfbedeckung. 

oberkuͤnftig, oben. 

Obermann, Gberwandel, But. 


Obermann vom Roſch zupfen, Wild das 
Fell abziehen. 
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Gbermaſſinger, Gefangenaufſeher. 

Gberſchauter, Gefängnisdirektor. 

Gberverdachtsſchoͤpfer, Auditeur, Staatsanwalt. 

Gberzinker, Polizeidirektor. 

olmuſch, lebenslänglich. 

»Gluff, Schnaps. 

Glung, zum Schutz gegen Ungeziefer mit Gl 
einreiben. 

Gl des Lebens, Schnaps. 

DOnkel, ein Betrogener. 

Onſchener, Leute. 

Ordensmann, Kriminalbeamter, der fein Er- 
kennungszeichen auf dem Node trägt. 

Ordensmann, Uriminalbeamter mit Legitimation. 

trockner Oskar, trocknes Brot. 

Oſſnick, Offene, Uhr. 

Oſterreicher, Gans, auch Plattfuß. 

Otternſchleim, Kaffee der aus Surrogat her— 
geſtellt iſt, Anſtaltsſuppe. 
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Pachulke, Unecht, roher Menſch, niederer 
Gefängniswärter, Sträfling, Kalfaktor. 

Padde, Geldbeutel, Börſe, Portemonnaie. 

eine Padde drucken, eine Börſe aus der Taſche 
ſtehlen. 

Paddendrücer, Paddenzieher, Taſchendieb. 


11 


Paddenſtecher, Ulanen. 
Padjen, Band. 

Paͤger, vergiftetes Fleiſch oder Brot, das die 
Diebe den Hunden vorwerfen. 
*Palme, die Palme, Berliner ſtädtiſches Aſyl 

für Obdachloſe. 
Palmer, Offizier, Soldat, Schildwache. 
Dalmermörder, Kanone. 
Palinos, Schläge. 
Palpoth, Herr. 
Pallopeten, Oberbeamten. 
Palum, Fenſterladen. 
panurgiſch, durchtrieben. 
Panzerheinrich, verſtellbares Brecheiſen. 
Pappenheimer, Schaftſtiefel. 
Pappenheimer, Buchbinder. 
Paradies, Gefängnis, Arbeitshaus. 
Paragraphenmeiſter, Staatsanwalt, Amts⸗ 
anwalt. 
Paraſit, Sutreiber beim Falſchſpielen. 
Pariſer, Filzſchuhe. 
Parlen (barlen), reden. 
paſchen, ſchmuggeln. 
Paſcher, Schmuggler. 
Paß, Löffel. 
paſſeln, feſſeln. 
paternollen, beten. 
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Pathe, Pfandleiher. 

Patronalſchure, Roſenkranz. 

DpPpauken [Pauken und Trompeten), Syphilis. 

pecciert, geſtohlen. 

Pech, Unglück. 

Pechhengſt, Schuſter. 

peckane, vorhanden. 

Pee, Mund. 

Peitſcherlbua, Suhälter. 

Pekus, dummer Menſch. 

Pella, Erkennungsmarke der Kriminalbeamten. 

Pelle, Kleidung. 

Pennbruder, verkommener, verſoffener Berum— 
treiber, beſonders in Städten. 

Penne, Herberge. 

*Denneboos, Pennemeſter, Berbergswirt. 

Pennemann machen, jchlafen. 

pennen, ſchlafen. 

Peritz, Verbrecher. 

Perkoch, Raub. 

perkoch, mit Gewalt. 

er geht perkoch, er iſt ein Einbrecher. 

Perkochhaͤndler, Räuber. 

Petern ſein Tiergarten, Großherzogtum 
Oldenburg. 

Pethe, Pfandleiher. 
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petzen 

pezetten 

peukern, paukern, pegern, peigern, ſterben. 

Pey, Frankfurt. 

Pfeffer, Schießpulver. 

pfeifen, verpfeifen, verraten, eingeſtehen. 

Pfeifer, Geſtändiger, Verräter. 

pflanzen, planten, ſtecken, ſchieben. 

zuplanten, zuſtecken. 

Pflanzer, Schuſter. 

D' Pflaſtertreten, auf den Strich gehen. 

Pferdeſchuſter, Sattler. 

Pferdetole, Vorhängeſchloß. 

pfluͤgen, vor den Kirchen betteln. 

eine ſchlaue Pfote haben, gut ſchreiben können 

*Dfriemer, Schuhmacher. 

Pfund, ein erbeutetes Swanzigmarkſtück. 

halbes Pfund, Schnaps in viereckiger breiter 
Flaſche zu / Liter. 

½ Pfund, ein großes Glas Schnaps. 

Pharao, Kartenjpiel. 

Philoſoph, Falſchſpieler in ſehr feinen Kreiſen. 

Pich, Pichte, Geld. 

Pichte, Pichde-Geuder, Bankhaus. 

Pickelhaube, Gensdarm. 

picken, eſſen. 

Pickgaider, Dorratsraum, 


verraten. 
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Pickelfritz, Gendarm. 

*Didelbaube, Gendarm. 

Pickling, Nagel. 

Pickus, das Eſſen, Mahlzeit. 5 

Pickuswinde, Baus, in dem die Armen ge— 
ſpeiſt werden. 

Pickpoket, Juwelendieb. 

Pilger, ſchwerer Junge. 

Pille, Fallſucht. 

auf Pille ſchnorren, betteln, wobei man an— 
gibt, man ſei fallſüchtig. 

Dpillentraͤgerin, Dirne, die Schwangerſchaft 
ſimuliert. 

pilmern, rauchen. 

Pilmerſtab, Pfeife. 

Pimmerloden, Weißbrot. 

Pinkert, Stern. 

Piepe, Pfeife. 

Piepmatz, er hat einen Piepmatz = er iſt dumm 
oder irre. 

*Dinfepinfe, Held (mit der Gebärde des Geld— 
zählens. 

Pipendreher, Sigarrenmacher. 

piſacken, quälen, peinigen. 

Pischen, geheime Verſtändigung, vertuſchen. 

Pischenpee, Schlüſſelloch. 

Pischenpeh, Ausrede, 


117 


Pißbubenlude, gewöhnlicher, niedrig ſtehender 
Fuhälter, männlicher Proſtituierter. 

plaͤmm, vorſichtig fein. 

planten, verſtecken, verbergen. 

Plaͤrre, Kaffee. 

Platten, Geld. 

Plattenkopf, Kahlkopf. 

Plattenmelucher, melochner, Falſchmünzer. 

platt, vertraut, befreundet. 

platte Leute, ſichere Gauner. 

Platterolle, Brieftaſche. 

platte Spieße, Gaunerherberge. 

Plattfinne, Plattmolle, Brieftaſche. 

Plattfuͤße, Hänſe, Gänſebraten. 

Plattkorporal, Truthahn. 

Platte, Swanzighellerſtück. 

Platten, erbeutetes Geld. 

Platte-maſſel, ehrliches Spiel. 

plattmachen, eine Platte reißen, im Freien 
ſchlafen, ſich ohne Obdach herumtreiben. 

Platte Penne, Nachtlager im Freien, Platt— 
macher. 

Plauderer, Lehrer. 

Plauſcher, Schwätzer. 

Pleite, Flucht. 

Pleitegeier, betrügeriſcher Bankrottmacher. 

plemm, aufgepaßt. 
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*Plenner, bettelnder, herumziehender Muſikant. 

*Plempe, ) Bier, 2) Säbel. 

Plempelwaͤſcher, Bierbrauer. 

plotten, ſtechen. 

Ploͤtze, Strafanſtalt Plötzenſee. 

Pluder, Lehm. 

Pludern, Hoſen. 

Pochen, bei Handwerfsmeiftern um Arbeit 
fragen und Geſchenke einſammeln. 

pofen, ſchlafen. 

Pockern, verbotenes Kartenfpiel. 

Poöͤckerer, Arzt. 

poͤckern, ſterben. 

poͤckeriſch, krank. 

Pꝓckerwinde, Kranfenhaus. 

Polente, Polizei. 

Poliquetſch, Polizeimann. 

Polit, Deſerteur. 

Polizeifinger, geſchnittene Carotte. 

Pollen, Stempel. 

*Dollenpflanzer, Siegelmacher. 

polniſche Bank, Kartenipiel. 

Polſcher, Poſchen, Poſcher, Pfennig. 

*Dolyp, Polisift. 

Pommer, Brot. 

Pommerling, Apfel. 
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Pommern, Läufe mit einem ſchwarzen Kreus, 
dem Sattel, auf dem Rücken. 

Ponum, Ponim, Geſicht. 

Porer, Hirt. 

»Portionshandlanger, Kellner. 

Portugal, Vorſtadt v. Spalt. 

Porum, Diebshandwerkzeug. 

DPorzellanfubre, Proſtitution in einer Droſchke. 

Poſchemine, weibliche Geſchlechtsteile. 

poſchenen, aufſchließen. 

Poſchengannew, Einbrecher. 

Poſcherſchnurrer, Pfennigbettler. 

Poſtjochen, Poſtillon. 

poter, frei. 

poter machen, ausbrechen (aus dem Gefängnis) 

poter kommen, entlaſſen werden. 

Potsdamer, ) kleineres Bündel, ) Dummer, 
der geprellt werden ſoll. 

»Pracher, Bettler. 

*prachern, betteln. 

eee Raub. 

Praͤdation 

prellen, erpreſſen. 

Premier, Baupteinbrecher. 

Priem, Kautabaf. 

Prinzerei, hohe Berrſchaft. Rathaus, Ge— 
fangenenhaus. 
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D Privatdozentin, beſſere Dirne. 

Profit uͤber die Achſel machen, Lumpen ſammeln. 

prottes, wütend. 

Pruͤgelei, erfochtenes Eſſen. 

Puddelche machen, ſchlechte Sachen mit guten 
Sachen vertauſchen. 

D puff, Bordell. Mehrzahl: Die Puffs. Puff: 
mutter, Bordellinhaberin. 

puffen, übernachten. 

Pulle, Flaſche. 

Pulver, Geld. 

*lofes Pulver, loſes Geld. 

*Dulverbienen, die Mädchen aus den Dresdner 
Pulverfabriken. 

pumpen, borgen. 

»Pumpſerkitt, Armenhaus; wahrſcheinlich aus 
Kittchen, Gefängnis und Pumpen, 
leihen entſtanden. 

Puparſch, dunkles leichtes Bier (weil es 
Blähungen auslöſt). 

Dpupe, Bomoſexueller. 

D Dupenjunge, männlicher Proſtituierter. 

Puͤppchenwickler, Sigarrenmacher. 

puppen, ſich neu einkleiden. 

Purim, zum Vachſchlüſſeldiebſtahl gehörende 
Inſtrumente. 

Purimpflanzer, Nachſchlüſſelſchmied. 

Purſcher, Pfennig. 
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Putz, Putzemann, ) Poliziſt, Schutzmann, 
2) Ausrede, Ausflucht. 

kauf Putz arbeiten, ſcheinbar arbeiten, um die 
Polizei zu täuſchen. 

Daher: Putzarbeit. 

putzen, ſaufen. 

auf einen putzen, einen andern vorſchieben. 

Putzerei, Polizei. 

Putzkrone, Poliziſtenfrau. 

*Putzmeiſter, Bekannter, der falſche Arbeit be— 
ſcheinigt. 

Putzſcheere, Inſtrument zum Türausheben. 


G 
quabbelig, fett, dick. 
»Quadratlatſchen, Weißkohl, 2) große Stiefel. 
Quaker, Froſch. 

Qualm, Geld. 
Qualmbroöſel, Tabakspfeife. 
*quaffeln, ſchwätzen, anreden. 
Quatſch, dummes Gerede. 
Quatſchkopf, Schimpfwort. 
Queckſilber, Waſſer. 
Quetſch, Polizeimann. 
Quetſchmaſchine, Siehharmonika. 
Quien, Bund. 

*quienen, hetzen. 
Quinkuffer, Abdeckerknechte. 
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Quinte, Diebitahl. 
quinten, ſtehlen. 
Quinze, Kartenipiel. 
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Rabattentreter, große Schuhe mit Löchern. 

rabatzen, liegen, lauern, begatten. 

Rabe, junger Gauner. 

keſſer Rabe, frecher Junge. 

racheideln, den Beiſchlaf ausüben. 

Rachenputzer, Schnaps. 

Racklo, Sigeunerknecht. 

Rad, Taler. 

Raͤdchen, Taler. 

Radau, Lärm, Geſchrei. 

Radau blaſen, Cärm machen. 

Radler, Fuhrmann. 

rageln, auskundſchaften. 

Reihe, Hirt. 

Ramſch, gut geglückter Diebſtahl, Haufen Beute. 

ramſchen (beramfchen), betrügen. 

Ramſcher, Betrüger. 

Ramſchkene, Behler. 

»Die Rande, Bündel (beſonders von Schmieden 
gebraucht). 1 

*rafpeln, ſchnarchen. 

ratſchen, ſpielen. 
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Kaͤtſel, eiſerner Geldſchrank. 

Rattegaͤnger, Dieb. 

verratzt, verloren. 

Ratziagd, Razzia. 

Raubritter, ſpaniſcher Schatzgraͤber, Boch— 
ſtapler, die an Perſonen fremder Länder 
die Bitte um Unterſtützung zur Hebung 
eines verborgenen Schatzes richten, von 
dem ſie dann einen großen Teil ab— 
treten wollen. Die Schätze werden 
nie gefunden. 

„Rauch ſchnappen, nichts erwiſchen. 

Raue, Hirt. 

Rauf, Arzt. 

Rauſcher, Schießkugel. 

*Raufcher, Stroh. Im Raufcher pennen, auf 
Stroh ſchlafen. 

Rebbach, Raub. 

Rebbes, Gewinn. 

Rebeller, Krieg. 

Reckel, Bein, Fuß. 

Regenwurm, Wurſt. 

Regenwuͤrmer, Nudeln. 

Regimentsſchloſſen mit Leder, Graupen mit 
Vindfleiſch. 

Regierung, Strick. 

Regierungsrat, Schneider. 


regieren, binden. 

Reibach machen, eingejammeltes Geld unter- 
ſchlagen; großer Derdienit. 

mit einem Fuß auf deutſchem Reichsboden 
gehn, durchgelaufene Stiefel haben. 

ein Reichsdeutſcher, ein Pfennig. 

»Deutſcher Reichskaͤfer, Caus. 

reißen, bekommen (Strafe); runterreißen: abſitzen. 

reiten, einen Ritt machen, auf Ritt gehen, 
Ausführen von Cadendiebſtählen durch 
Frauen, die die geſtohlene Ware 
zwiſchen die Schenkel klemmen und ſo 
gehen, ohne daß man an ihnen Auf— 
fälliges bemerkt. 

Refrutenball, Parademarſch. 

Religion, Handwerk, Diebsſpezialität. 

Relling, Erbſe. 

Rems, Kaͤniſchen, Candes- oder Stadtverweis. 

Repptauweiche, Rebmoſche, ein ſpitzes Eiſen, 
das wie ein Spazierſtock ausſieht, aber 
zum Aufbrechen von Schränken und 
als Waffe gebraucht wird. 

Retterei, Bund. 

Keziche, Mordbrenner. 

"Riecher Muffer, Schmecker, Schnupfer) 
Naſe. 

Riechling oder Schneizling, Wafe. 
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—— 


DRierbein, häßliche gemeine Dirne. 

Kieſenburg, Stadtvoigtei. 

riewitzer Gauner, Bochſtapler. 

* Rinde, Wäſche, Kleider. 

ringeln, tanzen. 

Ringler, Wurſt. 

Kingling, Garten. 

Rinnſtechen, Kartenipiel. 

Kippart, Fell, Baut. 

KRittmeiſter, 12 Wachtmeiſter, 12 große Glas 
Schnaps. 

Ritter von der Landſtraße, Candſtreicher. 

Kittlinge, Erbſen. 

Kitt machen, von Angeſtellten geſtohlene Ware 
verſchwinden laſſen. 

Roges, Zorn. 

Roggel, Gewalteinbruch. 

rojen, jagen. 

roinen, jehen. 

Rolle, Mühle. 

Rolleſpieß, Mühle. 

*Roller, ) Windmüller, 2) Entlaſſungsſchein mit 
Swangspaß. 

Kollerttrappert, Schinderpferd. 

Roof, Hunger. 

roofig, hungrig. 


Roſch, Kopf. 


Roſenkranz, Kette, Schellen. 

Roſenkranz beten, an der Kette liegen. 

*roßfußen, umwühlen. 

D roter Fritz, Schminke. 

rote Sauce, Blut. 

roter Strang, Uhrkette. 

roter Zimmt, Goldſachen. 

Rotfuchs, Holdſtück. 

Rotkehlchen, Soldat. 

Rothoſen, Uirſchen. 

Roͤtling, Blut, Erdbeere, Swetſche. 

Rotmaul, welſches Buhn. 

Rotzhobel, Mundharmonika. 

im Rotz fein, in Kleidung herabgekommen fein. 

Rotz am Armel, Schimpfwort. 

rotzen, davonlaufen. 

Rowitſch, Arbeit. 

Rowitſch, ehrliche Arbeit. 

Rozeach, Mörder. 

*Ruͤbe, Kopf. 

Ruͤbenbauer, Ruͤbenſchneider, Scharfrichter. 

Ruch, Bauer, Wind. 2 

ruchen, radern. 

ruͤcken, ohne zu bezahlen ausziehen. 

Rüdfompanie, Männer, die beim heimlichen 
Ausziehen helfen. 

rudeln, fahren. 
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*Rudler, Karren, Wagen, Fahrer. 

ruͤhren, würfeln. 

Rührer, männliches Glied. 

Rulchen, Reiſeroute. 

Kulchen machen, eine vorgeſchriebene Reiſe— 
route machen müſſen. 

*Rummeline, das Arbeitshaus in Rummelsburg. 

*Rumtreiber, Böttcher, weil er beim Auftreiben 
der Reifen ums Faß geht. 

*Rundling, Kugel. 

Rundlinge, Kartoffeln. 

Rundchen, Kartoffel. 

Kup, Silber. 

rupfen, jemand ſein Geld abnehmen, erpreſſen; 
die Kupfer, Erpreſſer, die Homoſexuelle 
ausbeuten. 

Rürlinge, Würfel. 

Rußling, Keſſel, Küche. 

Ruͤſſelſchaber, Barbier. 

Rutel, Reiſeroute. 

Rutſch, Eifenbahn. 

rutſchen, bekennen, geſtehen, fahren. 

Rutſcher, SEiſenbahnarbeiter. 

Rutſchpich, Reiſegeld. 


S 


Sa, Tür. 
ſacheren, ſtehlen. 
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ſackernen, werfen. 

ein den Sack hauen, die Arbeit niederlegen. 

Sackratten, Filzläuſe. 

Saffiangaſt, vornehm tuender Bettler. 

Saft, Schnaps. 

ſaͤgen, ſchnarchen. 

Salat machen, falſches Kartenmifchen. 

Salatmacher, Falſchmiſcher. 

Salz, Schrot. 

Salz und Pfeffer, Pulver und Blei. 

*Sammtkopf, ein aus dem Arbeitshaus oder 
der Strafanftalt Entlaſſener, wegen 
feines kurz geſchorenen Haares. 

ſamſen, niederjchlagen. 

DSand, Cäuſe. 

Sandhaſe, Sandlatſcher, Infanteriſt. 

*fandig fein, Läufe haben, etwas vom Er— 
beuteten abgeben. 

5 Belt 

Saͤnftling g 

Saͤnge, Schläge. 

Saͤngerhalle, Bals, Kehle. 

jemanden einen Sanktus aufgießen, Schnaps 
einſchenken. 

ſarchen, ſtinken, rauchen. 

Sarcher, Pfeife. 

Sarcherſtock, Pfeife. 
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ſarfenen, brandſtiften. 

Sarfener, Brandſtifter. 

ſaſſern, auskundſchaften. 

Sauerbrunn, Rabenitein. 

Sauerhaſe, Swiebel. 

Saͤuerling, Virſche, Eſſig, ſchlechter Wein. 

den Säugling gefüttert, die Gelegenheit zum 
Stehlen ausgekundſchaftet. 

Schab, Schweigegeld, Anteil. 

Schabber, Stemmeiſen. 

ſchabbern, mit Stemmeiſen einbrechen. 

ſchaben, betteln. 

Schaber, Barbier. 

Schaberei, Raſierkabinet. 

Schabau, Schnaps. 

ſchachern, handeln. 

Schacherer, Jude. 

Schachmer, Jude. 

ſchachteln, eſſen. 

ſchaͤchten, ſchneiden. 

Schaͤcker, Cüge. 

Schadchente, Kupplerin. 

Schadchonim, Schadchen, Beiratsvermittler. 

Schadchomis, Kupplergeld. 

Schadkon, Kupfer. 

ſchaffen, arbeiten. 

Schale, Kleidung, Kluft. 
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Scaler, Bürgermeiſter, Schultheiß. 

Schalef, Anfänger im Gaunertum. 

Schalf, Anfängertum im Diebſtahl. 

Schall, Lied. 

Schallerbruder, ein ſich durch Singen 
baltender Kunde. 


»Schallerflebbe, Geſangbuch. 
Schallerkaſten, Schule. 
ſchallern, ſingen. 
Schallers-Karl, Cehrer 
Schallerer, Lehrer. 
*Schallerwinde, Schulhaus. 
*ſchanzen, eſſen. 
*Schanzzeug, Eßbeſteck. 
Scharcheles, Kette, Feſſel. 
Scharermeiſter, Geizhals. 
ſchaͤrfen, geſtohlenes kaufen. 
Schaͤrfer, Schaͤrfenſpieler, Behler. 
Scharfhandel, Raub. 
ſcharfhandeln, rauben. 
Scharm, Kopf. 

Scharudel, Urankenhaus. 


er: 


ſchaskern, trinken, beſchaskert fein, einen 


Rauſch haben. 
Schaf, Türſchloß. 
Schatulienbruühe, Kaffee. 
Schaumritter, Barbier. 
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Schaute, Narr. 

Schautenzinker, Ladendieb. 

Schazmaz, Faktotum einer Gaunerbande. 

*Scheeks, männlicher Begleiter einer Schickſe. 

Scheere machen, Kunftgriff beim Taſchen— 
diebſtahl mit zwei geſpreizten Fingern. 

Scheerenſchleifer, Taſchendieb. 

ſcheften, im Gefängnis ſitzen. 

Scheibe, Teller. 

»Scheibenkleiſter, Mehlſuppe. 

Scheichert, Bier. 

Scheidling, Glas, Fenſter. 

Schein, Tag. 

Scheinhandel, Diebſtahl bei Tag. 

Scheinlattchener, Tagdiebe. 

Scheinlinge, Augen. 

Scheinlingszwack, Grimaſſe der zünftigen 
Gauner, woran ſich dieſelben erkennen. 

Scheinſewacher e 

. bien 

Scheleck, Schnee. 

Schem, Name. Beſonders gebräuchlich: 
Linker Schem, falſcher Name. 

Schemen, Verbrechername. 

ſchemmen, abſitzen (im Gefängnis). 

ſchenigeln, ſchefften, arbeiten. 

Schennigelei, Schinnagel, die Arbeit. 
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*aufs Rüb ſchenigeln, arbeiten (aber nicht in 
feinem Beruf). 

»Schenigelswinde, Arbeitshaus. 

*Scherblingshengſt, Glaſer. 

Scherjes, Ciebſter. 

ſchewellen, fortgehen, flüchten. 

Schibbe, Trauer. 

ſchicker, betrunken. 

ſchickern, trinken. 

beſchickern, betrinken. 

Schickſe, Frauenzimmer auf der Wanderſchaft 

Schickſel, ewachſenes Mädchen. 

»Schickſenpenne, von Frauenzimmern beſuchte 
Herberge; D Dirnenkaſchemme. 

Schickſenbauer, Munde, der mit einer Schickſe 
reiſt. 

Schickureß, die Trunkenheit. 

Schiddach, Heirat. 

Schieber, Zuführer der Falſchſpieler. 

DSchieber, männliches Glied. 

Schieberling, Kuchen. 

Schiebung, Unternehmen; z. B. Dufte 
Schiebung, klug ausgedachte und klug 
ausgeführte Bettelfahrt. 

linke Schiebung, faule Ausrede. 

ſchieben, ins Arbeitshaus müſſen. 

ſchiebes ichalchenen, davongehen. 
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Schien (Schin), Gerichts- oder Polizeibeamter. 
Schienum, Gendarm. 

Schierich, Pack voll geſtohlener Sachen. 
Schieß, Gensdarm. 

Schießbaumwolle, Sauerkraut. 

Dſchießen, geſchlechtlich verkehren. 
Schießloch, Schlüffelloch. 

Schiffke, ältere Frau. 

Schild, Mauer, Tür. 

Schildeinlegen, Mauer oder Tür durchbrechen 
ſchimes, auspeitichen. 

Schimmel, Schnee. 

ſchimmeln, ſchneien, davonlaufen. 
ſchimpfen, zum Geſell erklären. 

Schinder, Arzt. 

Schindling, Gendarm. 

*Schinnagel, Arbeitshaus, falſches Zeugnis. 
Schinnagelsgeiſt, Arbeitsgeſelle, Arbeiter. 
ſchiwe, ſchiwes, gefangen. 

Schkorum, Lüge. 

Schlamaſſer, Vigilant. 

ſchlamaſſel ſein, verhaftet ſein. 
Schlamaſſel, der, Dummer, Unglücksbruder. 
Schlamaſſen, Unglück, Mißlingen. 
Schlange, Schlinge, Kette, Uhrkette. 
Schlangengreifer, Kunde ohne Profeſſion. 
Schlappſtock, Löffel. 
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Schlavittchen, beim Kragen oder Bals feit 
anfaſſen. 

Schlederhaus, Wirtshaus. 

*Schlemihl, Unglücksmenſch. 

ſchleppen, zuführen. 

Schlepper, Sutreiber (Bauernfänger). 

Schleuſendeckel, Fünfmarkſtück. 

ſchlichnen, verraten. 

Schlichner, Verräter. 

ſchliren, anzeigen. 

Schlittenfahrer, Perſonen, die Waren auf 
Uredit entnehmen und ſie, ohne ſie zu 
bezahlen, ſofort verſchleudern. 

Schlon, Schlaf. 

ſchlonen, jchlafen. 

»Schlotfeger, im Hopfengarten, wenn der 
Hopfen ſchwarz wird. 

Schlummerkies, leine, pech, Schlafgeld. 

ſchlunen, ſchlafen. 

Schlung, Kehle. 

Schlunkiffe 

Schlunkitte 

Schlunz, Gefängniseſſen. 

Schlunz Hammel, Gefängnis-Moch. 

Schmacht, Bunger. 

ſchmachten, hungern. 

Schmadde, Taufe. 
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Herberge. 


Schmadderflebbe, Taufſchein. 

ſchmaien, hören. 

Schmal, Weg. 

Schmaler, Jahrmarkt. 

ſchmalern, verraten. 

Schmalfing, Tabafspfeife. 

Schmalfuß, Kate. 

Schmaling, Kate. 

Schmalkachler, Verleumder. 

Schmalkochler, Verleumder. 

ſchmal machen, Wirtshausfechten. Wird oft 
in der Art gemacht, daß ein beſſer ge— 
kleideter Kunde in eine Schenke geht 
und ſich ein Bier beſtellt. Er ſetzt ſich 
an einen Tiſch, wo viele Keute figen 
und redet über ſchlechte Seiten. In— 
zwiſchen kommt ein anderer Kunde 
herein und bettelt. Der erſte gibt ihm 
ſofort 10 oder 20 Pf. Die Leute am 
Tiſch wollen auch nicht hartherzig 
ſein, und geben auch, und ſo machen 
die Beiden gewöhnlich eine hübſche 
Ernte. 

fein ſchmallern, hochdeutſch reden. 

Schmalmacher, Schmalhans, Bettler. 

*Schmeckwohl, Apotheke. 

Schmeichelweide, Schmeichelwinde, Kirche. 
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»Schmelzkeſſel, Abort. 

einen ſchmettern, einen trinken. 

Schmiche, Tuch. 

Schmicher, ſeidene Tücher und Stoffe. 

Schmiere, Polizei. 

ſchmieren, beſtechen. 

Schmiere ſtehen, Wache ſtehen beim Diebſtahl. 

Schmierling, Butter, Käfe, Seife. 

Schmiermann, Schimmermann, Vacht⸗ 
wächter. 

Schmiermichel, Kriminalbeamter, Poliziſt. 

»Schmierlinghengſt, Seifenſieder. 

Schmiertopf, Polizeigewahrfam. 

»Schmochfink, Tabakspfeife. 

Schmockſtock, Sigarre. 

ſchmoren, trinken. 

Schmorbruder, Säufer. 

Schmorbach, Schmorer, Säufer. 

Schmues, ſchwätzen, Neuigkeiten erzählen. 

Schmuh, außer dem Verdienſt noch einen 
Gewinn haben. 

Schmuhe, weibliche Scham. 

Schmuhl, Jude. 

Schmulchen, Judenknabe. 

Schmuhlappen, Überbleibſel bei der Kon- 
fektionsarbeit, Wäſchenäherei uſw. 

»Schmunk, Schmalz, Fett. 
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Schmunkvogel, Schwein. 

Schmunz, Gefängniseſſen. 

ſchmuſen, erzählen, unterhalten, kohlen. 

Schmuſerei, Erzählung, Unterhaltung. 

Schnalle, ) Suppe, 7) Unwahrheit, ) Dirne, 
weiblicher Geſchlechtsteil. 

ſchnallen, ) lügen, 2) beijchlafen. 

Schnallendruͤcker, Bettler. 

D Schnallenrennen, beiſchlafen. 

D Schnallenritt, Beiſchlaf, Strich. 

Schnatter, Ente. 

Schnauzenſchlager, Barbier. 

Schnaͤutzling, Naſe. 

Schnaͤutzlingsſchneiche, Sacktuch. 

Schnaͤutzlingsfinche, Schnupftabak. 

Schnee, alles Weiße, Wäſche, Papier, Lein- 
wand, Taſchentuch. 

Schnees, Halstuch, Tafchentuch. 

»Schneefanger, Wäſchedieb. 

Schneepflanzer, Leineweber. 

Schneeſchaufler, Wäſchedieb. 

Schneeſchipper im Sommer, Kunden ohne 
Profeſſion, Arbeitsſcheue. 

ſchneeweiß, gut mit Geld verſehen. 

ſchnei, zwei. 

Schneide, Scheere. 

Schneidering, Meſſer. 
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»Schneiderkarpfen, (auch Haifiſch) Bering (als 
Gericht). 

Schneidhammel, Schneidhans, Schere. 

»Schneidling, Meſſer. 

Schneidetole, ſchmales Sicherheitsſchloß. 

ſchneien, unbemerkt fortgehen. 

Schneis, Sonne. 

*Schnelldoktor, Barbier. 

ſchnellen, ſchießen. 

Schneller, Schußwaffe. 

Schnellfahrer, Dieb. 

„Schnelllaͤufer, Kunden, die den Derpflegungs- 
ſtationen nachgehen. 

D Schneppe, Dirne. 

Schniffler, 

Schniffling, 

Schniff lingskaſten, Schnupftabaksdoſe. 

Schnifflingsmelochner, nicht ausgekundſchafte— 
ter Einbruch. 

Schnitt machen, Uhrkette abſchneiden. 

*Schnittling, Baar. 

»Schnuͤrler, Galgen. 

Schnurrant, Bettler. 

ſchnurren, ſchnorren, betteln. 

Schnurrer, Kate. 

Schnut, Naje. 

Schoch, Stunde. 
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Schnupftabak. 


Schocher jaͤd, Stemmeiſen. 

Schochermajum, Kaffee. 

Schochet, Schlächter. 

auf den Schock gehen, als Ausrufer mit einer 
Schaubude herumziehen. 

Schockfreier, Ausrufer bei einer Schaubude. 

»Schockelmei, Kaffee. 

Schockelmeium, Kaffee. 

Schocks, Begleiter, Bettler. 

Schoͤckſe, Begleiterin, Bettlerin. 

ſchofel, heruntergekommen, arm. 

Schofelbajs, Arbeitshaus. 

ſchofel piskenpeh, unglaubwürdige Ausrede. 

Schofer, Fug, Eijenbahn. 

ſchofer aggeln, Siſenbahn fahren. 

Schokoladenmaͤnner, Suchthäusler, die wegen 
ihrer braunen Kleidung jo genannt 
werden. 

Scholam lechem, Jüdiſcher Gaunergruß. 

Schomen, Gl. 

Schone, Jahr. 

Schonergeritt, Jahrmarkt. 

Schonum Jahr. 

Schoof 

ſchorfen, kaufen. 

Schoͤrrich, Diebeswerkzeug. 

Schote, blaſierter Menſch. 
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Schoter, Gerichtsdiener. 

Schottenfelle, Cadendiebjtähle. 

Schottenfeller, Markt- und Ladendieb. 

Schrabbiner, Kinder. 

Schrazze, Kinder. 

Schrammbauer, Getreidedieb. 

ſchraͤnken, auf-, losſchraͤnken, mit Inſtrumenten 
verſchloſſene Wohnungen öffnen. 

Schraͤnker, gewaltſamer Dieb. 

Schraͤnker, Himmermann. 

Schraͤnkmaſematten, Einbruch. 

Schraͤnkzeug, Einbruchsinftrument. 

Schraues, Plauderei, Nachrichten. 

Schrekkener, Genoſſe des Ladendiebs. 

Schreiling, kleines Kind. 

Schrendeſchieber, ſtehlender Einbrecher. 

Schubb, Swangstransport. Meiſt in die Bei— 
mat oder ins Vaterland. „Auf den 
Schubb bringen“. „Geſchuppt werden“. 

auf den Schub gehen, auf gewaltjamen Dieb, 
ſtahl ausgehen. 

Schubnaſematten, nicht ausgekundſchafteter 
Einbruch. 

Schubkarrenſchieber, Artilleriſt. 

D Schublade, weiblicher Geſchlechtsteil. 

D Schublade ſprengen, Notzucht verüben. 

»Schubtreiber, Poliziſt, der den Schub beſorgt. 


138 


*Schuchert, Bier. 

ſchuͤchten, ſchneiden. 

Schuck, eine Mark. 

Schuckel, Bund. 

ſchucken, geben, bezahlen. 

*Schucker, Poliziſt, Schutzmann. 

*Schuckerei, Gendarmerie. 

Schulcher, Tiſch. 

Schrobberzeug, Brechwerkzeug. 

Schrot, Geld. 

Schroter, Poliziſt, Hensdarm. 

Schrumper, Feile. 

ſchuften, ſich ſchinden, arbeiten. 

Schuhe abputzen, Verdächtiges beſeitigen. 

Schule, Strafanſtalt, insbeſondere Göllersdorf, 
Sammlung von Einbruchswerfzeua. 

hohe Schule, Suchthaus. 

Schulfuchs, Schulmeiſter. 

eim Schumm fein, vom Schnaps angeregt ſein. 

Diſchummeln, koſen, beiſchlafen. 

Schund, Abfall, Noth, Hintern. 

*Schunderwinde, Abtritt. 

Schundlaͤppchen, Weber. 

ſchnudeln, Notdurft verrichten, angeben. 

ſchuppen, beſchuppen, betrügen. 

Schupper, Betrüger, Dieb. 

Schurf, ein Jahr Zuchthaus. 
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Schurch, Kleideritoffe. 

Schurrig, Einbruchswerkzeug. 

Schurich, Packet mit Beute. 

Schuͤrnbrand, Bier. 

»Schuſterbude, ſchlechte Arbeitsſtätte, die z. B. 
unter Verbandſatz bezahlt. 

Deinen Schuß machen, Beiſchlaf vollziehen. 

Schuͤttellaͤppchen, Weber. 

Schutzmann, Spiritus mit Nelke, Schnaps. 

Schuwe, Beſcheid geben. 

ſchwabbeln, trinken. 

Schwaͤche, Wirtshaus. 

Schwaͤcher, Wirt. 

ſchwaͤchen, trinken, eſſen. 

Schwaͤchbruder, Saufbruder. 

Schwaͤchmatador, Erzſaufbruder. 

Schwager, nennen ſich Kunden verwandter 
Profeſſionen, z. B. Schloſſer und Schmied. 

Schwager werden zwei Befreundete oder Be— 
kannte genannt, die gemeinſam eine 
Dirne benutzten oder mit einem Mädchen 
verkehrten — was oft Monate aus— 
einander liegen kann. 

Schwalbenſchnabel, Maurerhammer. 

ſchwanzen, ſchwaͤnzen, laufen. 

Schwarz (Schwärze), Tinte. 

Schwaͤrz, Nacht. 

Schwarzarſch (Sohlarſch), Schornſtein. 
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»Schwarzarſchkaffer, Schorniteinfeger. 

Schwarzbauer, nächtlicher Taſchendieb. 

Der Schwarze, der Böhme. 

ſchwarze Bande, Gaunergruppe, die junge 
Mädchen entführen, um ein Cöſegeld 
zu erzwingen, auch eine Bande, die 
große Warenpoſten erſchwindelt und 
ſchnell losſchlägt. 

ſchwarzer Dragoner, Floh, 

Schwarzburger Floh. 

Schwarzreiter 

Schwarzfahrer, Kunde ohne Cegitimation. 

»Schwarzfaͤrber, Geiſtlicher. 

Schwarzfaͤrbers Mick, Paſtorfrau. 

ſchwarz gehen, ohne Papiere gehen. 

Schwarzgelber, (in Gſterreich) Soldat, auch 
Denunziant. 

»Schwarzkuͤnſtler, Schorniteinfeger. 

»Schwaͤrzling, Kaffee. 

Schwaͤrzling, Tinte. 

*Schwarzmantel, Schornſtein. 

Schwarzmas, geräuchertes Fleiſch. 

»Schwarzmertiner, Böhme. 

Schwarzreiter, Floh. 

ſchwaſſern, betrügen. 

Schwellentraͤger, Soldaten des Eiſenbahn— 
regiments. 
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ſchwer geladen, betrunken. 

Schwerer Junge, furchtloſer Verbrecher. 

Schwermut, Finſternis. 

»Schweſter, Päderaſt, Bomoſexueller. 

Dbarmherzige Schweſter, Dirne. 

Schwimmling, Bering. 

ſchwofen, tanzen. 

Dſchwul, heißen Frauen und Mädchen, die gleich? 
geſchlechtlich verkehren. Die Schwule— 
Urninde. Der Ausdruck kommt gewiß 
von der merkwürdigen Stimmung her, 
in der ſich ſolche Weſen oft befinden 
und die von einer gewiſſen Schwüle 
iſt. Echt ſchwul = Urninde. 

Schwule Bande, drittes Geſchlecht, männliche 
Proſtituierte, Lesbierinnen. 

DSechſerkalle, Dirne, die nichts taugt, die ſich 
für ganz wenig Geld hingiebt. 

Seebaͤr, Seemann. 

Seeger, Mann. 

Seekadett (Seeſoldat), Bering. 

Seelenverkaͤufer, Stellenvermittler. 

Sefel, Schmutz. 

*Sehnſucht, Schinken, Wurſt. 

Seibel, Schmutz, Betrug. 

Seifenſieder, Taſchendieb. 

ſeichten, ſtreifen. 
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*jeelig, betrunken, 
Sekohne, Gefahr. 
ſela, abgemacht. 
Sella, Straße. 
Seminar, Strafanſtalt. 
Senge, Prügel. 
»Senge beſehen, Prügel bekommen. 
Senſenmann, Tod. 
*Senſer, Bürgermeiſter. 
Senſerei, Bürgermeiſterei. 
Seppel, Spitzname für Bayer. 
Serche hanjo, Tabaksbeutel. 
Serike, Lüge, Schwindelei. 
*Ser viettenſchwenker, Kellner. 
Servus Schurſch, Kundengruf. 
Seubecher . 
Dieb. 
Sewacher 
Sewas ſchwaͤchen, Tabak rauchen. 
ſichern, kochen. 
Silabi, Silabis, Zwange. 
Silveſterpauke, Cylinderhut. (Berlinifch.) 
ſingen, faſten. 
Sinde, Sigeuner. 
Sinnen, Narbe, Erkennungszeichen. 
*Sinter, Komplice. 
DSitte, die Sittenpolizei. Die Dirnen rufen 
einander, wenn ein Schutzmann von 
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der Sittenpolizei zu ſehen iſt, zu: „die 
Sitte kommt!“ Wenn auch dieſe Schutz⸗ 
leute nicht unformiert ſind, ſo ſind ſie 
doch den Dirnen bekannt. 

Dunter Sitte, unter Kontrolle. 

Skokker, Spieler. 

Skorum, Unfug, Dummheit. 

Slichner, Verräter. 

Socher, Kaufmann. 

Sode, Feld. 

Sodomiter, einer, der mit Tieren geſchlechtlich 
verkehrt. 

Sof, Soff, Hold. 

Soffmaluchner, melochner, Holdſchmied. 

»Soger, Kaufmann. 

Soldatenhonig, Rizinusöl. 

Somm, Sonne. 

»Sommerarchitekt, herumziehender Buden— 
beſitzer. 

Sommerfriſche, Strafanſtalt. 

Sonne, Zuchthaus Sonnenburg. 

Die Sonne ſcheint hell, die Polizei iſt ſchon 
lange aufmerkſam. 

PSonnenblos, Bordell. 

*Sonnenbruder, ſiehe Pennbruder. 

Sonnenſchmied, Klempner. 

Sonner, Waſſer. 
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Sonntagsnachmittagsding, Diebſtahl der dann 
ausgeführt wird. 

»Sore, geſtohlene Ware. 

»Soroff, Schnaps. 

»Soroffbruder, Schnapsbruder. 

DSouterrainſchnupfen, Tripper. 

ſpachteln, eſſen. 

»Spaͤhnling, Zimmermann. 

Spanien, Spalt. 

Spannemann machen, auf Läufe unterſuchen. 

ſpann die Lage, da ſchau mal her. 

Spaͤne machen, aufpaſſen. 

Spannemann machen, nach Cäuſen ſuchen. 

ſpannen, erblicken, ſehen. 

Spanner, Spenz, wer beim Einbruch Wache 
ſteht, auch Vigilant. 

Spann⸗-Michel, Augen. 

»Sparfuß, Schuh. 

»Sparkaſſe, Buckel. 

Spatz, Fleiſch, (in Kaſernen, Gefängniſſen). 

»Spazierhoͤlzer, Beine. 

Specht, Förſter. 

Spechtwinde, im Walde gelegenes Forſthaus. 

Speck, Ruthe, Peitſche. 

Speck und Schinken, körperliche Züchtigung. 

Speckjaͤger, alter Handwerksburſche mit feſtem 
Revier. 
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*Speisfang, der Magen. 

Spelunke, wo Verbrecher ſich aufhalten. 

Sperling, Knebel. 

»Spezer, Bierbrauer. 

Spieker, Nagel, 

Spielmoͤpſe, Spielhengſte, Spielleute, (beim 
Militär). 

Spielzeug, Bandwerksgerät. 

Spieſe, Herberge. 

Spieß, Staatsanwalt. 

Spieß, Fünfpfennigſtück. 

DSpinatſtecher, warmer Bruder, Bomoſexueller. 

Spinatwaͤchter, Landjäger. 

Spind, Sylinderhut. 

* Spinde, reiſendes Mädchen, Proſtituierte. 

glatte Spinde, dufte Senne, eine geriſſene, 
anſehnliche Kundendirne. 

Spindfarbe, Konferven. 

ſpinnen, Lärm machen, fortwährend reden. 

Spinnhaſe, Feigling. 

Spitzel, Verräter. 

»Spitzflammer, Vagelſchmied. 

»Spitzfuß, Siege. 

»Spitzkopp, Gensdarm. 

Spitzling, Hafer, (auch Nadel, Pfriemen, Ahle). 

Spitzvogel, (Süßlingvogel), Biene. 

Sprattling, Bettuch. 
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*Sprauß, Brennholz. 

Sprenfart, Salz. 

Springer, Sußeijen. 

*Sprisbüchfe, Mädchen, Proftituierte. 

Spritzer, Einbrecher. 

Spritze, Gewehr, Meſſer. 

Sprunkert, Salz. 

ſprunken, jemand Salz in die Augen werfen. 

Spule, Eſſen. 

ſpulen, eſſen. 

Spukenelle, Geſpenſt. 

Spuͤlzeug, Barbierzeug. 

ſrickenen, beobachten. 

Srore, Herr. 

Staatsfrack (Stadtfrack), zehnjährige Kerfer- 
ſtrafe. 

Stachelinus, Igel. 

Staͤnker, Stall. 

ſtapeln, ſtappeln, betrügen, ſtehlen. 

Staub, Mehl, kleines Geld. 

»Staubhenne, Mehlbettlerin. 

Staubkunde, Mehlbettler. 

Staude, Bemd. 

Staudenſcheißer, Jäger, (Soldat, weil er da— 
rauf dreſſiert wird, jede Deckung, auch 
eine Staude auszunutzen). 

ſtauken, ſchlagen. 
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*Staufe, Schläge. 

ſtechen, heimlich Unterfchrift geben. 

Stechhans, Schneider. 

ſtecken, geben. 

Steiger, Fuß. 

Steiger, Leiter 

Steinfalle, Berg. 

Steinhaufen, Stadt. 

Steinſchwalbe, Maurer, vom Lande zugereiſter. 

Die Steine brennen, die Polizei paßt fcharf auf. 

»Steißklopper, Lehrer. 

Stengel, Faden. 

Stenz, Stock, auch Suhälter. 

Sternwarten, die ſternloſen Achſelſtücke der 
Ceutnants. 

Stichling, Saunpfahl. 

*Stichler, Stichlingsmelocher, Schneider. 

Stichling, Nadel. 

Stiefel abputzen, Verdächtiges beſeitigen. 

»Stiegenlaͤufer, Bausbettler, Hauseinſchleicher. 

Stiegenratte, Stiegenſchleicher, Schleichdieb. 

ſtiffeln, ſchlagen. 

"Stift, Lehrling. 

'die ftillen Marſchierer, das Ungeziefer. 

ſtille Penne, Gefängnis, Zuchthaus. 

ſtinck, ſtill. 

Stinker, Stall. 
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eim Stinker türmen, im Stalle ſchlafen. 

ftippen, Geld durch Ceimruten aus den Kajfen 
holen, aufſammeln (beſonders tummeln). 

Stipper, Diebe, die durch mit Leim beſtrichene 
Fiſchbeinſtäbe Geld ſtehlen. 

Stippruten, Diebesſtäbe mit Leim beſchmiert. 

Stiri bonbon gehn, zu einer Dirne gehen. 

Stoff, Cagerbier. 

Stoß, Diebsbeute. 

ſtoßen, betteln, ſtehlen, Geſtohlenes anfaufen. 

Stoßenſchieber, Behler. 

ſtrade handeln, ſtehlen. 

Strang, Kette. 

Straßburger, Cigarrenſtummel, der auf der 
Straße aufgehoben wird. 

Straßburger, aus aufgeleſenen Cigarren— 
ſtummeln geſchnittener Tabak. 

»Straßenkitzeln, kehren. 

Straßenpilger, Barbier. 

Stratefegen, Straßendiebſtahl. 

Stratekehrer, Straßendieb. 

Strauber, Haar. 

Goldner Strauß, Stadtvogtei. 

*Straͤhle, Straße. 

»Streberer, nobler, gewitzter Bettler. 

*Streiflinge, Strümpfe. 

*Strenzierer, Kunde (Mutterſöhnchen). 

ſtrenzieren, hauſieren. 
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DStrich (feiner-, Mittags“, Abends“, Nachts), 
der Weg der Dirne, auf dem ſie ſich 
Kunden ſucht. Auch ſagt man, um ein 
Mädchen als Dirne zu kennzeichnen: 
Sie geht auf den Strich. 

DStrichvogel, Straßendirne. 

DStrichjungen, männliche Proſtituierte. 

Strohbeißer, Gans. 

Strohbohrer, Gans. 

Strohputzer, Gans. 

Strohnickel, Schwein. 

DStrom, Bordell. 

Strombart, Wald. 

* Stromer, Vagabund. 

Strupper, Stroh, Baar. 

DStubben, ein Bomoſexueller, der den männ— 
lichen Proſtituierten mittlere Preiſe zahlt. 

Stube, Arreſt. 

»Stubenaͤlteſter, älteſter Sträfling, in der Ge— 
fängniszelle, dem die Ordnung über— 
tragen iſt. 

»Stubenvater, älteſter Häftling in der Selle. 

»Stuͤck davon, Kundenzuruf: auch einer! 

Stuͤck Brot, Diebsbeute. 

Stück Brot verdienen, ſtehlen, proſtituieren. 

Stuppen, ein Dummer, Freier. 

ſtuͤrzen, verurteilen, abſetzen. 

eine Sache ſtudiert, fie iſt verſetzt, verpfändet, 
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Stuß, Unſinn ſprechen. 

Suchel, Verſtand. 

Sulm, Leiter. 

Sultan, mit zwei Frauen zu gleicher Seit ver— 
mählt ſein. 

Sums, Summes, viel und albern reden. 

Surhaſe, Swiebel. 

Sus, Suß, Pferd. 

Suſe, liederliches und beſchränktes Mädchen. 

Sußhaͤndler, Sußgannew, Pferdedieb. 

Suͤßlehmer, Konditor. 

»Suͤßert, Honig, Sucker. 

Suͤßhaus, Bienenſtock. 

Suͤßling, Sucker. 

Suͤßlingtippler, Bauernfänger. 

DSuppengrüns, magere, verblühte Mädchen. 


T 
Tabel, Paket mit geſtohlenen Sachen. 
Tabu, Kirche. 
Tachteln, ein paar Ohrfeigen. 
tackeff, beſtechlich. 
Tafel, Brieftaſche. 
tailachen, große Strecken ſchnell zurücklegen, 
entwiſchen. 
taltet, zweifeln. 
Tallesmasky, Zuchthaus. 
Talmann, Scharfrichter. 
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Talmikavalier, Hochitapler. 

*fefte tanzen, tüchtig ausfchreiten. 

Tankfaller, Schaufaften-Dieb. 

Tannepfahl, Huhn. 

Tante, Päderaſt, homoſexueller Freier. 

Tantel, Nachichlüffel. 

Tantelmacher, Tantelmelochner, Schloſſer. 

Tantelzeug, Dietriche. 

tanzen laſſen, ſtehlen. 

Tapemichel, Dirne. 

*tapern, gehen reifen, wandern. 

Tappen, Stempel, Geſchenk, Orts- u. Meiſter⸗ 
geſchenk, Geld. 

*Tappenreiter, ein Kunde, der auf ſolche Ge— 
ſchenke reiſt. Umſchau bei den Meiſtern 

auf fremde Tappen gehn, bei Meiſtern fremder 
Gewerbe betteln, z. B. ein Schneider 
als Metzger. 

*tapfen, walzen. 

Tarchener, Bettler, Dieb, der ſich in Häufer 
ſchleicht. 

Taſchenkrebs, Taſchendieb. 

Tattrich, Nervenſchwäche in den Bänden. 

Tauben, Glück. 

Tauben haben, Glück haben. 

»Taufkunde, Bettler, der alles nimmt. 

Tauwes avone, echte Steine. 
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Teckel, Deckel, Gendarm. 

Teckelei, Polizei. 

Teigaffe, Bäcker. 

Teigbildhauer, Bäcker. 

Teichgraͤber, Ente. 

Teiwe, Kofferähnliche Gegenſtände. 

DTemegge, Temeige, Freudenmädchen. 

Tempeln, Kartenipiel. 

Termechol, Kuhn. 

*Teppe, Stiefel, Schuh. 

*Terich, der Weg. 

Teſtamentenquetſcher, Buchbinder. 

Teufeln, verbotenes Kartenfpiel. 

Tfieze, Gefängnis. 

Theater, Rathaus, Marktplatz. 

Theaterſchuhe, alte, zeriſſene Schuhe, weil fie 
„Notausgänge“ haben für die Sehen. 

*Theewinde, Urankenhaus. 

Thermometer, Branntweinflaſche. 

Tick, Ticke, Tickert, Uhr. 

»Tickmelochner, Uhrmacher. 

Tickſchlange, Uhrkette. 

ticken, abwägen, abmeſſen. 

*Tiegerei, Wanderſchaft. 

*tiepern, reden. 

*Tieperei, Geſchwätz. 

Tierrach, Candſtrich, Gegend, Gau. 
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*tigern, große Strecken ſchnell zurücklegen. 

Tille, Bure, Tippelei. 

Tilmiſche, Mutter. 

Tinnef, unedle Metalle, Kot, Dreck. 

tinnef ſein, verloren, überführt ſein. 

Tippel, Fallſucht. 

Tippelanten, Pointeure beim Bazardſpiel. 

*Tippelbruder, ein Kunde, der mehr wandert 
als arbeitet. 

*Tippelei, Wanderſchaft, Reife. 

Tippelgeſetz, Wanderordnung. 

*tippeln, gehen, reiſen, wandern. 

tippen, etwas leicht berühren, beijchlafen. 

Tipper, verbotenes Kartenipiel. 

*Tippelfchennigelswinde, Wanderarbeitsſtätte. 

Tippelſchickſe, Frauenzimmer auf Wanderfchaft. 

»Tippeltille, lüderliches Weibsbild von der 
Candſtraße. 

Tippler, betrügeriſcher Mitbieter bei einem 
Verkauf. 

»Tirach, Bettelbezirk. 

tirachen, betteln, erpreſſen. 

Toback, Gefängnis-, Fuchthausſtrafe. 

Tochus, Toches, das no 

Tochusulen, Bomojer 

tocken, geben. 
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das Todesurteil unterſchreiben, die Aufnahme, 
bedingungen der Arbeiterkolonie unter— 
ſchreiben. 

»Totenkutſche, Automobil. 

toflemone, katholiſch. 

Toflemann Jaske, Uloſter. 

tofer, lohnend. 

Tole, Schloß. 

Tol gon, Scharfrichter. 

Toͤle, (Teele), Dirne, ſchlechtzahlender Bomo— 
ſexueller, Hund. 

DToppfau, Proſtituierte im verächtlichen Sinne. 
ESbenſo: Sau, beſonders in der Mehr— 
zahl, die Saͤue. 

Torf, Geld, Beutel. 

Torfdruͤcker, Taſchendieb, der nur Portemonnaies 
ſtiehlt. 

Totengraͤber, Pioniere. 

*Totenfchein, Marſchroute in die Heimat, 
Swangspaß. 

Den Totenſchein ſterben laſſen, die Reiſevor— 
ſchrift nicht innehalten. 

»Toteſſer, alter, invalider Kunde. 

Totmacher, Beil; tot ſein, ohne Geld. 

Tour, Bettelfahrt, Erpreſſerfahrt. 

tov, gut. 

Trallenwatſch, Schub. 

trampeln, betrügen. 
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Trampeltiere, ſchwere Reiter. 

Tran, betrunken. 

»Trankonditor, Tranlochner, kleiner Krämer. 

im Tran ſein, betrunken fein. 

Trapp, Schub. 

Trappelmann, Trappel, Trappler, Trappert, 
Pferd. 

Trararum, Poſt, Pojtwagen. 

Trararumgaͤnger, Poſtdieb. 

Trararum-Gole, Pojtwagen. 

treefe, unredlich, unrein, unſicher. 

treefe fallen oder gehen, im Beſitz von ge— 
ſtohlenen Sachen oder Diebesinſtru— 
menten verhaftet werden. 

Treefeſchurig, verdächtige Sachen. 

Tremens, Bauſch. 

treife, unrein, unſicher, unehrlich. 

»Treter, Schuh. 

jemanden auf die Tretmühle nehmen, jemanden 
beſchimpfen. 

Trichinen, Läufe, 

Trigamie, dreifache Ehe. 

Trigamiſt, Mann, der drei Frauen hat. 

Trigamiſtin, Frau, die drei Männer hat. 

Trillisker, Siſenbahngepäcksdieb. 

»Trine, Dirne gewöhnlichen Schlages. Wahr— 
ſcheinlich kommt dieſe Bezeichnung mehr 
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von Katrine als von Kathrine her. 
Denn das Volk, beſonders das der 
armen Viertel von Berlin, weiß einen 
außerordentlichen Ton der Verachtung 
in das Wort hineinzulegen, das denn 
auch meiſt als Schimpfwort benutzt wird. 

Tripporteur-Tſchai, Bauernfänger. 

im Tritt, betrunken. 

Trittmacher, Schuhmacher. 

Trittchen, Stiefel. 

»Trittlinge, Stiefel. 

Trittlingsmelucher, melochner, Schuhmacher. 

Trittlingspflanzer, Schuſter, 

Troll, Garn. 

*Trübfchein, Brille. 

Trockener Oskar, Bettelbrot, trockenes Brot. 

truſchen, ſprechen. 

Tſchai, handelndes Mädchen, das Spiondienſte 
für Diebe leiſtet. 

Tſchille, Anfang. 

Tſchilles, Dunkelheit. 

Tſchor⸗bayes⸗Gitte, Schlupfwinkel. 

tuleriſch, lutheriſch. 

Tulm, Galgen. 

Tulpe, die ſchwarze Tulpe, Cylinderhut. 

*Tupf, I Pfennig. 

*Turm, Schlaf, kommt wahrſcheinlich von 
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Mormier, ſchlafen, ift aber zuſammen— 
geworfen worden mit: im Turm ſein, 
in Haft ſein, alſo Ruhe haben. 

*tuͤrmen, 1) entfliehen, 2) ſchlafen, nächtigen, 
3) ſchnell wandern. 

Türmer, Entſprungener. 

Turmſpitz, Dergolder. 

Turmſpitzenvergolder, Kunde ohne Profeſſion, 
Arbeitsſcheue. 

Tuͤrklinkenputzer, Kunde ohne Profeſſion. 

*Twift, Brot (Bamburgiſch). 

Twiſe, Merker. 

DTyroler, Unterſuchungsſeſſel für kontrollierte 
Dirnen. 
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uͤberbaun, überbau fein, verurteilt. 

Uberfluß, Bargeld. 

»Ubermann, Überzieher. 

Übermitte, Oberbett. 

uͤber'n Berg gehn, in das Zuchthaus kommen. 

Dllberzieher, Kordon. 

„Ub' immer Treu und Redlichkeit“, nennen 
die Kunden das Holzhaden im Gefängnis. 

Ulenklemmer, Bahnhofsdieb. 

Ulmiſche, Mutter. 

Ulmiſcher, Vater. 
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*umfchauen, nach Arbeit fragen. 

»Unke, Branntweinflafche. 

Unkelmann, Unker, Unterkieviſch, Unter— 
ſuchungshaft. 

Untergrund, Keller. 

ein Maſematten im Untergrund, ein Keller: 
einbruch. 

unterkabbern, die Türſchwelle untergraben. 

unterkappen, unterkaufen, untermakkenen, 
tüchtig lügen. 

unterkiebiſchen, unterſchlagen. 

Unterkiewiſch, Unterſuchungshaft. 

*unterfünftig, zur ebenen Erde, parterre. 

Untermitte, Unterbett. 

Unteroffizier, ein kleiner Schnaps. 

Unvernunft, Wurſt. 

einen Unzelmann machen, ſich dumm ſtellen. 

unzeln, ſchwindeln, gaunern. 

*Urach, geheimer Poliziſt. 

polniſchen Urlaub nehmen, ausreißen. 

Uſinger, Schleſier. 


5 
Vagabundenbeutel, wird unter dem Rock ge— 
tragen und dient zum Aufnehmen von 
Brod und Wurſtſtücken. 
Pater, Anrede für den Berbergswirt. 
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Vater Weiß, Winter. 

Paterunſergeſelle, Lehrer. 

Paterunſermacher, Lehrer. 

Verahnerin, Wahrſagerin. 

verbalſeien, betrunken machen, um den Be— 
trunkenen zu beſtehlen. 

erbandsbuch, Branntweinflafche. 

verbarſeln, anketten, 

verbleffen, ängſtlich machen. 

verbimſen, mißhandeln. 

verbient, verlauſt. 

verblitzen, gerichtlich verurteilen. 

ſich verbrennen, den Schw. . .. verbrennen, 
ſich anſtecken, ſyphilitiſch werden. 

verbrannt, in Verbrecherkreiſen bekannt fein. 

verbruͤſewitzen, verbumſen, verdalken, ver— 
dreſchen, ſchlagen. 

Verdeckter, Schutzmann in Sivil. 

verdetſcht, dumm. 

verdienen, ſtehlen. 

Verdienſt, Anteil an der Beute. 

verdonnert werden, das Urteil empfangen. 

verduften, verſchwinden. 

DPergolder, Bomoſexueller. 

verhammert, verborgen. 

verhaͤmmern, verbauen, ſchlagen. 

verheixen, prügeln. 


ISO 


verjaͤſchwienen, verſetzen. 

verkabbern, ſich verſtecken. 

verkaboren, verſtecken. 

verkamiſoͤhlen, jchlagen. 

verkitzen, verklitſchen, erbetteltes Seug ver— 
kaufen. 

verklabbern, abends im Baus einſchließen 
laſſen, verſtecken. 

verklappen, durchdringen. 

verkloppen, ſchlagen, verkaufen. 

verkleiſten, Dummheiten. 

Verknackter, Derurteilter. 

verknaſt werden, das Urteil empfangen. 

verknaxt, verknackt, verurteilt. 

verkneiſſeln, ſchlagen. 

verknickeln, anzeigen. 

verknubbe liegen, faul ſein. 

verknuͤppeln, ſchlagen. 

verkohlen, beſchwindeln. 

verkrönt fein, verheiratet fein. 

*perFfümmeln, verkaufen. 

Verkuͤmmler, Bebler, Helfer. 

verkuͤndigen, erbetteltes Zeug verkaufen. 

Verkuppler, Mädchenhändler. 

verlamdenen, trunken machen, um den Be— 
trunkenen beſtehlen zu können. 

verlampen, verſcheuchen, beim Einbruch über— 
raſcht werden. 
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verlaͤnken, fälſchen. 
verlatſchen 
vermakeln 
vermammſen, verraten. 

vermaſſeln, verraten. 

vermauſcheln, faliches Geld ausgeben. 
*vermiſchte Nachrichten, vermengte Speiſereſte. 
vermiſchtenen, abſchwören. 

vermoͤbeln, verhauen. 

vermooſern, verraten. 

vernageln, mißhandeln. 

vernünftig fein, Päderaſt fein. 

verpfeifen, verraten. 

Verpflichtung, die Naturalverpflegung. 


tüchtig ſchlagen. 


Verpflichtung nehmen, in Vverpflegungsſtation 


einkehren. 

*Derpflichtungsfänftchen, Derpflegungsitations- 
bett. 

verpulvern, vergeuden. 

verpumjacken, mißhandeln. 

kverſargen, vergraben, verſcharren, verbergen, 
lange Gefängnisſtrafe abſitzen. 

verſaͤbeln, Schlägerei. 

verſammen, vergiften. 

verſaͤngen, ſchlagen. 

Perſchaͤrfen, verkaufen, beſonders Diebesbeute 
oder Bettelertrag beim Behler verkaufen. 


verſchlauen, verichlafen, verſäumen. 

Verſchmei, Verhör. 

verſchmieren, verhaften. 

verſchoͤchen, verraten. 

verſchoͤnern, raſieren laſſen. 

Verſchoͤnerungsrat, Barbier. 

verſchutt gehen, verhaftet werden. 

verſchutten, verhaften laſſen. 

Verſehnerich, Sattler. 

verſenken, verſtecken, verſchwinden laſſen. 

verſetzen, im Stich laſſen, davonlaufen. 

verſtrakeln, verpoͤtern, jchlagen. 

vertobacken, jchlagen. 

Vertuſchmachen, beim Tajchendiebftahl behilf— 
lich ſein. 

de tüchtig ſchlagen. 

verwamſen 

verwittern, ſich mit dem „Duft“ heißer 
Hündinnen beſchmieren, um Wachhunde 
ſtill zu machen. 


1 verſpielen. 

verzrocken 

Verzinken, verraten. 

verzuͤnden, verraten. 

Vicibus, Viceboos, Bausknecht in der Herberge. 
Vigilanten, Aufpaſſer, Späher der Polizei. 
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Violen ſchieben, Mätzchen machen, um Publikum 


in die Schaubuden hereinzulocken. 


vogeln, pfeifen. 

volldeiſten füllen, (3. B. die Schnapsflaſche). 
Vorderſchieber, kunſtvoll gearbeiteter Dietrich. 
»Porwichſer, Dorweis. 

Dpoſen, pouſſieren und geſchlechtlich verkehren, 


ohne feſte Abſichten zu haben. Daher: 
Voſenhahn oder Dofenjunge, ein Mann, 
der nicht heiratet oder der die Dirne 
nicht bezahlt, der ſie unentgeltlich be— 
nutzen will. Die Dirnen machen ihn 
ſich gegenſeitig kenntlich, indem ſie 
3. B. in den Tanzſälen einander zurufen: 
„Du, det is'n Voſenjunge!“ Der Aus: 
druck gilt als beleidigendes Schimpf— 
wort und iſt in den unteren Volkskreiſen 
wie in der Dirnenwelt üblich. Von 
einem jungen Mann, der viel Verkehr 
mit jungen Mädchen hat, wird geſagt: 
„Er voſt herum.“ Von einer Dirne, 
die Männern ihre Gunſt gewährt, ohne 
ſich bezahlen zu laſſen, wird auch ge— 
ſagt: „Sie voſt herum.“ 


Voſenhahn, (ſiehe voſen.) 


W 


*Wachtmeiſter, großer Schnaps. 
*Wachskerze, Gewehr des Gendarmen. 
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Wackes, Herumtreiber. 

Weider, Jagd- oder Reiſetaſche. 

wajiwach machen, ſich dünne machen, flüchten. 

»Waldhahn, Schwan. 

walen, ſchlecht die Gaunerſprache ſprechen. 

»Wallach, Pfarrer, (Spottweiſe aus Gallach). 

Wallmuſch, Rod. 

»Wallrutſcher, Soldatendirnen, die auf den 
Feſtungswällen Rendezvous geben. 

»Walzbruder, Wanderburſch. 

»Walze, Wanderſchaft, Reife, z. B.: Er iſt auf 
der Walze. 

walzen, gehen, reiſen, wandern. 

wandern, entfliehen. 

Wandmachen, Wandmacher, beim Taſchen— 
diebſtahl den Dieb decken. 

Warmbuckel, Schaf. 

Warme Bruͤder, warmer Onkel, Bomo— 
ſexuelle. Der Ausdruck wird im 
Volke vielfach als Schimpfwort ge— 
braucht. Weichempfindende Männer 
werden damit geneckt: „Er hat ſich 
wie'n warmer Bruder!“ 

Warmer, Waͤrmchen, Päderaſt, Homoſexueller. 

Waͤrmling, Ofen. 

Waſſerratten, Pioniere, Schiffsdieb in Häfen. 

*Wäſſrige, Mutterſöhnchen. 
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»Waͤſſriger, alter Handwerksburſche. 

Watermann, überſeeiſche Mädchenhändler. 

Wechſelfahrt, Betrug mit außer Uurs geſetzten 
Banknoten. 

Wechſelfalle, beim Geldwechſeln betrügen (ſiehe 
chilfen). 

wegblaͤttern, fliehen. 

weghaken, wegwerfen. 

*Wegweifer, Branntweinflaſche, Candesver— 
weiſung. 

Weisheitsſchieber, Bäcker. 

Weiß birn, Ei. 

Der Weiße, der Öfterreicher. 

Weißes, Papier. 

Weißfuchs, Silber. 

Weißgerber, Dampfnudel. 

Weißkeifer 

weißkaͤufer 

Weißling, alles Weiße: Schnee, Ei, Milch, 
20 Pfennigſtück, 5 Pfennigſtück. 

Weißmertine, Preußen. 

Weißmertiner, Preuße. 

wWeißmoss, Silbergeld. 

Weitchen, Boje. 

*Weitling, Boſe. 

Wenom Frauten, ausbrechen. 


Marktdieb. 
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Wetſch, Eijenmeiftersgehilfe, Gefängniswärter— 
gehilfe. 

Wetterhahn, Dirne. 

Wichskaſten, Cylinderhut. 

wickeln, eſſen, verhaften. 

Wiener machen, Candesverweiſung. 

*Wiefenburg, die Wieſenburg, das Aſyl des 
Berliner Aſyl-Vereins in der Wieſen— 
ſtraße 

Den wilden Mann machen, ſich irrſinnig 
ſtellen, in Betrunkenheit ſkandalieren. 

*wilde Penne, Schnapsherberge, freie Herberge. 

*Wilder, ein Kunde, der auf ein anderes Ge— 
ſchäft reiſt. 

Wilhelm, falſcher Sopf. 

Dicker Wilhelm, Protz, Schwelger. 

*Willemfidel, Berlin. 

Wimmerholz, Ceierkaſten. 

Windbuletten und Auftſuppe eſſen, wegen 
Geldmangel hungern. 

»Windbock, Windmühle. 

Winde, ) Baus, Arbeitshaus, 2) Türe, Tor, 
Türflügel. 

dufte Winde, Baus mit freigebigen Bewohnern. 

freiwillige Winde, Arbeiterfolonie. 

*miefe Winde, Baus mit geizigen Bewohnern. 


167 


Die Winde ſpuckt oder ſteckt viel, in dem 
Haufe erhält man viel beim Betteln. 

Winden ſtoßen, einzelne gute Häuſer aufſuchen. 

Winde ungeſtoßen laſſen, ) Gelegenheit zum 
Diebjtahl nicht benutzen, 2 Baus nicht 
abbetteln. 

Windfang, Mantel. 

Wind haben, hungern. 

windig, unſicher. 

windige Poſt, unſichere Gegend. 

Windwiſſen, Beſcheid erhalten. 

Winſel, Violine. 

»Winſelwinde, Kirche. 

Wiſchling, Taſchentuch. 

witſch, uneingeweiht, dumm, ungeſchickt. 

Witſcher, Dummer, Beſchränkter. 

witſcher Kaffer, Einfaltspinfel, Vichtgauner. 

Wolfke, Suppe. 

Wolkenſchieber, Bauer. 

»Wolkenſchieber, Kunden ohne Profeſſion. 

Wollſack, Schaf. 

Wullenbuͤndel, Kapuziner. 

Wunnenberg, Jungfrau. 

»Wurfruͤſſel, Elefant. 

etwas wuͤrgen, Schloß oder Riegel heraus- 
brechen oder abdrehen. 

Wurmer, Bohrer. 
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Würmer, Jahre Gefängnis oder Zuchthaus, 
3. B.: Er hat zehn Würmer. 
Wuttler, Schwätzer. 
wuttlen, erzählen. 
— 
3 
3, Zuchthaus, (hamburgiſch.) 
zaccum melochen, mit dem Meſſer ſtechen. 
Zachkan, Spieler. 
zachken, ſpielen. 
Zacken, Jackum, Meſſer, Dolch. 
Zaddik, Köln a. Rh. 
*zadekim, Polizeibehörden. 
Jagel, das männliche Glied. 
Jahlblick, Uhrmacher. 
Zahmer, der ſich betrügen läßt. 
Jaires, Baar. 
Zank, Polizei. 
Zaͤnker, Gendarm. 
Zaͤnkerer, Polizeiwachmann. 
das Japperte, Epilepfie. 
*Zafter, Eijen, Siſenbahn, Geld. 
Zauni, Gaukler. 
zawen, hinrichten. 
Zehkenhans, Katendieb. 
Jehling, Strumpf. 
Zeifer, Buch. 


169 


*Zeilenpinner, Schriftieger. 

*Zeilenreiter, Seitungsſetzer. 

Zenferer, Polizei-NKommiſſar. 

Zentinella, Wache. 

Zerger, Rauchtabak. 

zergern, rauchen. 

*Zerrwanſt, Harmonika. 

Zewa, Farbe. 

Jiacherl, Taſchendieb. 

Zibisheichus, mit dem Stock ſchlagen. 

Zicken, nicht dumme Sachen machen. 

Ziegel- und Landſtreicher, Kunden ohne 
Profeſſion, Arbeitsſcheue. 

zierlich, ohne Gewalt. 

zierliche Maſematten, Einbruch, wenn die Ceute 
ſchlafen. 

immermannsbub, TChriſtus. 

immes, Bohneneſſen. 

immt, Geld, Ware. 

ink, jede geheime Verſtändigung. 
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Zinken, Zeichen, Stempel. 

Zinkenpflanzer, Stempelmacher. 

Zinker, Zinkermann, Zinkierer, Anfertiger 
falſcher Papiere, falſcher Stempel und 
Unterſchriften. 

etwas zinken, etwas zei 

linker Zinken, falicher Stempel. 


— 
— 
= 
rn 
— 
— 


. 
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Zinken ſtechen, ein Zeichen geben. 

Zinkfleppe, Steckbrief. 

Zinkiert, geſtempelt. 

Zinkplatz, Zinktreff, verabredeter Treffplatz für 
Verbrecher. 

*Zinfen holen, betteln, erpreſſen. 

Zinſen verbringen, Geld vertrinken. 

ziperen, zählen. 

*Zipfelbaube, Gefängnis. 

Zitronenſchleifer, Goldſchmied, auch richtige 
Stromer, Arbeitsſcheue. 

Jocher, Kaufmann. 

Zocker, gewerbsmäßiger Spieler. 

Zoller, Falſchſpieler. 

zollern, falichipielen. 

Zom, Schäfer. 

Zonn, Schaf. 

Zonn-Gannew, Schafdieb. 

Zoof, Ende, das Letzte. 

*3opper, Zoppkunde, Dieb. 

zoppen, ſtehlen. 

Zopper, Gelegenheitsdieb. Wandernde Bettler, 
die gelegentlich ſtehlen, werden Sopp— 
kunden genannt. 

Zornmichel, Zornnickel, leicht aufregen. 

Zoskenhaͤndler, (Zöschenhaͤndler), Pferdedieb. 


Zoſſe, Pferd. 
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Joöpßchen, Pferd. 

Zosken, Pferdefleiſch. 

Zoͤßchenpeuker, Boßſchlächter. 

Zoßchenpaͤckerer, Roßſchlächter. 

Zoten, Arbeitshaus, Armenaſpyl. 

Zottelberger, Diebſtahl. 

Zottelbruder, Spitzbube. 

zotteln, ſtehlen. 

Zottelware, geſtohlene Ware. 

zrocken, ſpielen. 

verzrocken, verſpielen. 

Zrocker, Spieler. 

Zuccum melochen, Meſſerſtechen. 

Zuchthauschampagner, Leberthran. 

*Zuckerbuͤchs, Zuchthaus. 

Zug, ſo'n Zug machen, eine erfolgreiche Bettel- 
fahrt oder einen erfolgreichen Diebſtahl 
machen. 

Zukauf, Uartenſpiel. 

zulanden, ſtehlen. 

zulinzen, zuwinken. 

Zumgalo, Verräter. 

Zunft, von der Zunft = von gleichem Metier. 

zuͤnftig, gut, echt, duft. 

JZungenſchlag haben, gut ſchwatzen können. 

Zupfianus, Bopfenzupferzeit. 
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Zupfianer, Bopfenzupfer. 

zupfen ſtehlen. 

zuppen 

zuplanten, etwas heimlich zuſtecken. 
Juſtaͤndigkeit, ſilberne Löffel. 

Zuwachs, Neuaufnahme in der Arbeiterkolonie. 
Zwack Augenzwinkern als Erkennungs— 
Zwingling 

*Zwängerling, Zwaͤngling, Jacke, Wams. 
Zwangswinde, Arbeitshaus. 
»IZweckenkonditor, Nagelſchmied. 
»Zwickmann, Benker. 

Zwicker, Bammer, Scharfrichter. 
Zwickert, Beißzange, 

Zwiebackkutſcher, Trainſoldat. 

Zwiebel, Uhr. 

zwieren, rechnen, zuſammenzählen. 
zwilling, Sweipfennigſtück. 

*Zwirnbak, Schneider. 

Zwitſch, Färber. 

ZwitfchFern, Kerze. 


N 


zeichen. 


173 


Nachwort. 


Ganz unbekannt duͤrften manche Worte der 
Gaunerſprache einem größeren Kreis gerade nicht 
fein. Draht = Geld, mieß — ſchlecht, elend, faften = 
betteln, ſchwerer Junge — Einbrecher, Bauern— 
faͤnger = Falſchſpieler, Hochſtapler — nobler Gauner, 
ſind ja gelaͤufige Worte. Und zugleich ſind ſie ein 
Beweis, wie unſere deutſche Sprache ſich von allen 
Seiten ergaͤnzt, und nicht ſcheu iſt, auch aus der 
Tiefe und aus Verbrecherkreiſen ſich Neubildungen 
zu holen. Selbſt das Wort „radeln“ iſt aus der 
Gaunerſprache hergeholt, wo es ſoviel bedeutete 
wie auf Rädern fahren, auf einem Wagen trans: 
portieren. Die Treffſicherheit der Ausdruͤcke ift 
jedenfalls ſo groß, daß wir uns nicht ſchaͤmen 
brauchen, von ihnen fuͤr den taͤglichen Gebrauch 
manches zu entlebnen. Denn das iſt nun mal gewiß: 
gerade das niedere Volk iſt außerordentlich taͤtig 
an der Fortbildung der Sprache. Waͤhrend in den 
mittleren gebildeten Kreiſen ſich alle Menſchen an 
die korrekten Schulausdruͤcke halten, bildet das niedere 
Volk aus Beduͤrfnis, alles moͤglichſt bildlich zu be— 
zeichnen, aus der Haupttaͤtigkeit oder aus einer 
hervorſtechenden Eigenſchaft einer Sache heraus 
einen neuen Namen. Wenn die Bettler die Kirche 
eine Schmeichelwinde, das Huhn einen Kratzfuß, den 
alten gewitzten Fechtbruder einen Speckjaͤger nennen, 
haben ſie die Abſicht, moͤglichſt kurze, treffende Be— 
zeichnungen zu geben. 


Wicht immer ift bei dieſem Beſtreben nur als 
Urſache anzunehmen, die Gauner wollten ihre Sprache 
fuͤr Uneingeweihte unverſtaͤndlich machen. Zweifellos 
iſt das oft der Fall. Und beſonders bei wirklichen Ver— 
brechern, wenn ſie durch Kaſſiber einander Nachricht 
geben wollen. Oft aber reizte ſicher nur eine ſpieleriſche 
und humorvolle Eigenheit die Gauner zu Neu— 
bildungen. Die Gaunerſprache iſt alſo auch in der 
Anlage, im Charakter des Gaunertums begruͤndet — 
wenn der auch nicht allein entſcheidend war fuͤr die 
Entſtehung der Gaunerſprache. Tatſaͤchlich wird 
ſie doch zur Geheimhaltung von lichtſcheuen Dingen 
und Vorkommniſſen benutzt. Aber auch die dazu 
gebrauchten Worte find einem größeren Kreis nicht 
mehr fremd und in den allgemeinen Gebrauch uͤber— 
gegangen. Wenn wir ſagen, wir wollen einem 
andern den roten Hahn aufs Dach ſetzen, ſo 
weiß jeder, daß es heißt, wir wollen ihm ſein Haus 
anzuͤnden. Und fo find ſchon viele ſolcher Rede— 
wendungen und Sprichworte in die Umgangsſprache 
uͤbergegangen. Es handelt ſich allerdings dann 
meiſt um recht bildliche oder humorvolle Ausdruͤcke. 
Aber da im Gaunertum täglih neue Redensarten 
entſtehen, wird die Übernahme von ihnen nicht auf— 
hoͤren. Ein ſehr beliebtes Sprichwort iſt augen- 
blicklich „Wer nichts riskiert, kommt nicht nach 
Tegel“, das je nach der Gegend variiert wird und 
ſtets einen andern Namen einer Strafanſtalt enthaͤlt. 
Aus den Worten der Gaunerſprache ſelbſt werden 
fortwaͤhrend neue Redensarten gebildet — ein Zeichen, 
wie lebendig ſie iſt. 


Reich genug an Worten iſt ſie jedenfalls. Reicher 
als jede andere Spezialſprache. Hinzu kommt, daß 
die Gauner noch andere Verſtaͤndigungsmittel haben. 
Außer der auch von Rindern geuͤbten a,, &, ©, u: 
Sprache, bei der vor oder hinter allen Silben 
immer ein beſtimmter Vokal eingeſchoben wird: Eru 


batu ſeinu Jeugu verulorunenu = Er bat fein Jeug 
verloren. Außer dieſer Sprache, die bei ſchnellem 
Sprechen einem Wichtgeuͤbten gaͤnzlich unverſtaͤndlich 
bleibt, verſtaͤndigen ſich die Gauner noch durch 
Jinken (Jeichen an Zaͤunen, Wänden, Türen) und 
durch die Klopfſprache. Die Zinken werden vor- 
zuͤglich von Bettlern gebraucht. Eine geöffnete 
Hand deutet an, im Hauſe ſei gut betteln. Ein 
Kreis iſt das Symbol fuͤr das Geld, das der Bettler 
vom Wohnungsinhaber erhaͤlt. Vor einem Kreuz 
ſchreckt jeder Fechtbruder zuruͤck; er weiß, dort gibt 
es nichts. Wo das Kreuz aber im Kreis ſteht, 
bekommt der Stromer Suppe und Brot. Ein nach 
oben offener Winkel ſagt an, daß eine Frau im 
Hauſe iſt. Nach unten geſchloſſene Winkel geben 
die Zahl der anweſenden Perſonen an: A = 2, 
AAA 3. Eine Bretzel weiſt auf einen Bäder 
hin, ein langer Strich auf einen Scheeks, deſſen 
Tippelſchickſe mit einem halben Strich und deren 
Rinder je mit einer Null angekuͤndigt werden. Fuͤr 
die Nachricht: im Garten iſt ein Hund, haben die 


Bettler dies Zeichen [III. Ein aus vier wage— 
rechten und vier ſenkrechten Strichen beſtehendes 
Gitter deutet an, daß der Beſitzer die Polizei holen 
läßt und zwei Pfeile, die durch einen Ring gehen, 
fordern den Bettler auf, ſich ſchleunigſt aus der 
gefaͤhrlichen Gegend zu entfernen. Wer alſo vom 
Bettel verſchont bleiben will, mache nur jene Zeichen 
mit einem Stuͤck Kohle oder Fiegelftein auf der Tür 
oder male auch das Zeichen für den Gendarm, ein 
Gewehr, oder das Zeichen für die Polizei, einen 
Säbel an. Die richtigen Stromer werden ihn ver— 
ſchonen, denn fie find es, die jene Zeichenſprache 
kennen und fie benutzen. Ein barmlofer Wander 
armer und Arbeitsloſer verſteht ſie nicht und 
bittet wo ihn der Hunger hintreibt um eine 
milde Gabe. 


Über die Klopfſprache berichtet Polizeikommiſſar 
Rabben: 

Der „Apparat“ wird wie folgt in Funktion 
geſetzt: Der Sprecher gibt durch Schlagen mit 
einem Hoſenknopf an die Heizungs- oder Abort— 
Rohren, an die Stangen, das Fenſter oder an die 
Eiſenteile der Jellentuͤre ein Zeichen, worauf der 
Nachbar von oben, unten, links oder rechts antwortet, 
auch durch „Klopfzeichen.“ Natuͤrlich kann man 
nur des Nachts, wenn Totenſtille herrſcht, ein ſolches 
„Telegramm“ aufgeben. Jeder Buchſtabe des Al— 
phabetes hat nun ein beſtimmtes Klopfzeichen, etwa 
wie folgt: a, wird durch einen kurzen Schlag an— 
gedeutet, b, durch zwei ſchnelle Schlaͤge hintereinander, 
c, durch zwei Schlaͤge mit einer kleinen Pauſe 
zwiſchen dem erſten und zweiten Schlag u. ſ. w. 

Aus den auf dieſe Weiſe markierten Buchſtaben 
werden Worte und aus dieſen wieder kuͤrzere oder 
laͤngere Mitteilungen. Hieraus folgert, daß gut 
aufgepaßt, genau gezaͤhlt werden ſowie das Klopf— 
alphabet feſt im Kopfe ſitzen muß. Wenn man aber 
bedenkt, daß ſchwere Verbrecher manchmal lange, 
lange Jahre interniert ſind, ſo haben ſie hinreichend 
Zeit zur Einſtudierung der Klopfſprache. Es liegt 
hier aͤhnlich, wie bei der „Mnemotechnik“ oder 
„Gedaͤchtniskunſt.“ 

Ein Nachteil fuͤr die Verbrecher beſteht darin, 
daß die Klopfſprache nicht geraͤuſchlos iſt, und wird 
ſie ſehr leicht von den Gefaͤngnisbeamten auf ihren 
Rundgaͤngen gehoͤrt; dieſe veranlaffen dann natuͤr— 
lich, daß der „Telegraphendirektor“ in eine andere 
Station und ſelbſtverſtaͤndlich ſehr weit von feinem 
bisherigen Logis entfernt in einen andern Fluͤgel 
der Anſtalt verlegt wird. 

* 


* 
“= 
Wie die Worte der Gaunerſprache angewendet 
werden, moͤgen einige Proben der Poeſie erlaͤutern, 
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die ich den von mir geſammelten „Kiedern aus dem 
Rinnftein“ entnehme und die, im Gegenfag zu Liedern 
anderer Gauner Lexika nicht aus ferner Zeit ſtammen, 
ſondern ſeit einigen Jahren erſt bekannt ſind. Über— 
haupt ſind alle mir zugaͤnglichen Woͤrterverzeichniſſe 
recht mangelhaft und zeigen viele Cuͤcken. Ich hoffe, 
daß dies Buͤchlein die msgliche Vollſtaͤndigkeit bietet 
und, wie die „Lieder aus dem Rinnſtein“, viele 
Freunde findet. 


September ISG. 
Hans Oſtwald. 


Aus einem Roſackenlied. 


Wenn wir im Tſchecherl ſitz'n 

Tun doͤ Puͤlcher ſpitz'n. 

Wie auf unſerm Griff ling 

Tun doͤ Gettern blitz'n — 

Und 85 Klingaſellen 

Do ſpieln barbe Tanz, 

Ja, das fan lauter fo Rofadenpflans. 


Berliner Dirnenlied. 


Eenes Abends nach dem Sturm 
jing ick um den Juliusturm, 
kam de ſtolze Sitte her: 
Rlenet Maͤchen komm mal ber! 
Berlin, o wie ſuͤß. 
is dein Paradies! 
Der de „Freunde“ kennt, 
die man Sitte nennt. 
Eene Vaterſtadt 
ſchneid'ge Huren hat. 
Schwamm daruͤber, tralala! 


Hab'n fe eene uffjefiſcht, 
die ſo recht verkraͤnkelt is, 
kommt ſe nach de Froͤbelſtraß'; 
im Krankenhaus, da macht et Spaß! 
Berlin, o wie ſuͤß 
is dein Paradies! 
Der de „Freunde“ kennt, 
die man Sitte nennt. 
Eene Vaterſtadt 
ſchneid'ge Huren hat. 
Schwamm darüber, tralala! 


Lob der Walze. 


Ach, wie iſt das Walzen ſchoͤn! 
Schumpeidi, ſchumpeida. 

Ei, man muß es nur verſtehn'n! 
Schumpeidi, eida. 

Hier gibt's Pickus, da gibt's Hanf, 

Kunde ſchiebt niemals Robldampf. 
Schumpeidi, ſchumpeida iſt denn 

noch kein Soruff da? 
Schumpeidi, ſchumpeida, ſchumpeidi, eida! 


Runden ſchaut das Raff mal an 

mit dem großen Kirchturmshahn. 
Schumpeidi, eida. 

Mir ſoll'n alle Haare brechen, 

wenn die Raffern dort nicht ſtechen. 
Schumpeidi u. ſ. w. 


Kommt man in das Kaff hinein, 

hort man ſchon die Raffern ſchrein: 
Schumpeidi, eida. 

Kunde, du Fannft weiter geh'n, 

es waren heut ſchon hier a zehn! 
Schumpeidi u. ſ. w. 
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Ach, es bat uns nichts genutzt, 

Daß wir Blinken dort geputzt. 
Schumpeidi, eida. 

Aber dort kommt noch ein Veſt, 

in dem talfen wir wir recht feſt. 
Schumpeidi u. ſ. w. 


Kunde, biſt du von der Sort': 

Was getalft wird, wird verſchmort? 
Schumpeidi, eida. 

„Renn, Mathilde, doch ich weiß, 

in dem Neſt iſt's furchtbar heiß.“ 
Schumpeidi u. ſ. w. 


Kommt man in die Penne rein, 

hoͤrt man'n Penneboss ſchon ſchrei'n: 
Schumpeidi, eida. 

„Runde, willſt du talfen geh'n, 

laß dich nur vom Putz nicht ſeh'n.“ 
Schumpeidi u. ſ. w. 


Kommt man in a Winde 'nein, 

iſt der Putz gleich hinterdrein: 
Schumpeidi, eida. 

„Runde bleib’ mal ſtille ſteh'n, 

laß mal deine Fleppen ſeh'n!“ 
Schumpeidi u. ſ. w. 


Ach, das Tippeln hat ein Ende. 

Weh, es geht jetzt zur Pollenne, 
Schumpeidi, eida. 

Und der Buſchmann ruft geſchwind: 

„Sechs Wochen in die linke Wind'!“ 
Schumpeidi u. ſ. w. | 


Klage. 


Morgenrot! Morgenrot! 

Überall vom Putz bedroht. 

Talfen wir ſo in den Gaſſen, 

wird uns bald der Deckel faſſen; 
mich und manchen Kamerad. 


Ach wie bald, ach wie bald, 
ſchwindet auf der Walz der Draht! 
Geſtern noch die Schicks am Arme, 
heute ſchon mit dem Gendarme, 
morgen in den Kaͤfig nein. 


Darum ſtill, darum ſtill, 

mag es kommen, wie es will! 

mit dem Stenze in der Rechten, 

wollen wir noch weiter fechten: 
Ich und mancher Kamerad! 


Im kleinen Oldenburger Land. 


In dem kleinen Oldenburger Land. 

Mit dem Naturſtenz in der Hand, 

Hat ſich wieder eingefunden, 

Eine Schar von lauter duften Runden. 

Sie talfen, fie zotteln und ſchmoren ganz charmant 
In dem kleinen Oldenburger Land. 


Wie jeder Runde weiß, 

Iſt es im Oldenburg'ſchen heiß, 

Denn die Herren vom Teckelgeſchlechte 

Sind fürwabr die reinen Henkersknechte. 
Von oben bis unten wird man dort befpannt, 
In dem kleinen Oldenburger Land. 


Was ift ein dufter Kunde? 


Ein dufter Runde ift ein 

Von Hauſe fortgebendes, 

Vor fremden Tuͤren ſtehendes, 

In die Penne fluͤchtendes, 

Bienen zuͤchtendes, 

Soroff ſchwaͤchendes, 

Mit Boſchern blechendes, 

Arbeit ſuchendes, 

Reiloffe verfluchendes, 

Tappen holendes, 

Den Gallach verkohlendes, 

Klinken putzendes, 

Den Schinnagel nichts nutzendes, 

Das Kaff abtanzendes, 

Cinke Jinken pflanzendes, 

Den Schlummerkies verfuſelndes, 

In der platten Penne duſelndes, 

mit Putzen raufendes, 

Den Schudern entlaufendes, 

Die Schmiere haſſendes, 

Sich verpflegen laffendes, 

mit Hanf ſich Iabendes, 

Cinke Tritte habendes, 

Im Kitten hockendes, 

Hennen verlockendes, 

Krauter anſchmierendes, 

Charakter verlierendes, 

Nach Fuſel ſtinkendes, 

Im Elend verſinkendes, 

Oft naſenblaͤuliches, 

Und arbeitsſcheuliches, 

Durch Rohldampf in Bewegung geſetztes 
Individium. 


Nachtrag. 


Adelskalender, Steckbriefverzeichnis. 

Mit'n Arm ins Waffe ſetzen, anführen, be— 
trügen, im Stich laſſen. 

* Akazie, Arbeitsſcheue, Pennbrüder in Leipzig. 

Balkonfreſſe, vorſtehender Unterkiefer. 

DBalkenvater, Dirnenwirt. 

Ballonfahrer, Erpreſſer ($ 175), männliche 
PDroſtituierte. 

Blindſchleiche, Bettler mit ſchlechten oder 
kranken Augen. 

Frater, Pennbrüder in Krefeld. 

Gebumſt, verhaftet. 

*Gummibaͤlle, Kartoffelklöße in Anſtalten. 

Guten Tag ſagen, bei Abweſenheit der Be— 
wohner mit Nachſchlüſſel in Wohnung 
eindringen und ſtehlen. 

»Hackenſchmettern, Hahnſchmerzen. 

Kaͤlberzaͤhne, Graupen. 

Faltbaͤckerei, Brotbeutel ſtehlen. 

*Kalte Fuͤß haben, ohne Geld ſein. 

Kippe, das Ausleeren der geſtohlenen Porte— 
monnaies in der Taſche des Taſchendiebs. 

*Rolonievögel, Arbeitshäusler, Arbeiter— 
koloniſten, die faſt ihr ganzes Ceben in 
Anſtalten verbringen und die dadurch 
ſtumpfſinnig geworden. 


*eineziebn, ausrücken. 

*Zuftfuppe und Windbuletten eſſen, hungern, 
mittellos ſein. 

Der Maſematten fälle, Diebſtahl wird aus— 
geführt. 

Mehlſuppenklaps, Arbeitshäusler, Arbeiter— 
koloniſten, die ſchon ſtumpfſinnig ge— 
worden ſind und ſtets wieder in die 
Anſtalten einkehren, haben den Mehl— 
ſuppenklaps. 

DNaährmutter, Proſtituierte. 

*Dinfelquäler, Anſtreicher. 

*Rheinkadetten, Pennbrüder in Köln, Koblenzuſw. 

*Sargnaͤgel, Mohrrüben. 

*Schmierlapp, Anſtreicher. 

Schock, alles was zum Schaubudenleben gehört. 

Schwimmen, im Gefängnis ſitzen. 

Sonntagsfahrer, ſiehe Guten Tag wünſchen. 

Stampe, kleine Kneipe. 

*Staͤndeln, ſtellungsloſe Artiſten produzieren ſich 
in Wirtſchaften und ſammeln. 

Stecher, feine Stichſäge. 

Vorbeifaſſen, Unglück haben. 

D Wackeln, auf den Strich gehn. 

D Wonneknaben, männliche Proſtituierte. 

Wricker, linealähnliches Werkzeug aus härteſtem 
Stahl, mit ſchmalen Einfchnitten, mit 
dem die Panzerplatten der Geldſchränke 
abgebröckelt werden. 
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Zaaf — Safe, Treſor, Geldſchrank. 
zehren, betteln, erpreſſen. 
Zenſerei, Polizei. 

Zaͤnker, Verräter. 
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Ferner erſchien: 
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Aufgefuͤhrt an vielen erſten deutſchen Buͤhnen. 


„Rinnſteinlieder“ Aus einer Kritik): 


Auf der Landſtraße. 


Auf der Landſtraße und in Herbergen hoͤrt man 
Lieder von ſeltſamem Klang. Gewiß, alte Volks— 
und Wanderlieder werden auch geſungen. Aber die 
echten „duften Runden“, die gewohnheitsmaͤßigen 
eich ſingen andere Weiſen. Wenn der ver— 
zweifelte Galgenbumor fie uͤberkommt, wenn ihr 
Elend ſie faft erſtickt oder wenn es ihnen unerwartet 
üppig, üppig in ihrer erbaͤrmlichen, dürftigen Art 
ergeht, dann bricht das heraus, was ihr Leben 
erfüllt und darſtellt. 

Viele dieſer Lieder find trocken und hoͤlzern, 
aber andere find mit fo echter Empfindung gefüllt, 
ſpruͤhen ſo voll ungefaͤlſchten Erlebniſſes, daß ihre 
Maͤngel weit von ihren Vorzuͤgen übertroffen werden. 

Diefe Lieder find eine treff liche Illuſtration 
zum poetiſchen Schaffen des Volkes. 

Sie zeigen, wie das Volk mit dem gegebenen 
Text eines Gefanges ſich nicht begnuͤgt, wie es 
ſo ein Lied erſt durch die Einfuͤgung ſeines 
eigenen Lebensinhaltes für ſich gewinnt und 
fuͤr ſich lebenskraͤftig macht. Das Volk benutzt 
irgend eine ſingbare, weitverbreitete Melodie und 
macht ſich einen Text dazu. Und dabei iſt es meiſt 
ehrlich ruͤckſichtslos gegen ſich ſelbſt. Seine Texte 
gleichen haͤufig Spottliedern. Es find Spottlieder 
gegen uͤbergroße Sentimentalitaͤt, Spottlieder gegen 
die einem urwuͤchſigen Menſchen widerwärtige 
Weichheit des erſten Textes. Und ſo ſchreiben dann 
jene, die die Verſe weitergeben, unter die meiſten 
Lieder die Bezeichnung: Parodie. 

Hierhin gehoͤrt das Berliner „Dirnenlied“, hier— 
bin gehoͤren zahlreiche andere Lieder, die wegen all- 
zugroßer Derbheit oder wegen mangelnder Poeſie 
von der Veroͤffentlichung ausgeſchloſſen ſind. 

Sie ſtellen aber immerhin eine wohltuende Be— 
freiung von unertraͤglicher, ſchwaͤchender Suͤßlichkeit 
und falfber Sentimentalität dar. Und in dieſem 
Aufwallen der Geſundheit, der Kraft, liegen ihre — 


allerdings oft verſteckten — Reize und Naivitaͤten, 
die fie mancher vollendeten Kunſtpoeſie gleichwertig 
machen. 


Und wie ſchoͤn iſt die Walze. Das elende Da— 
ſein: uͤberall von Geſetzeswaͤchtern beobachtet und 
verfolgt, uͤberall ſcheel angeſehen, immer neben der 
Cuſt das Leiden — und trotzdem die männliche Staͤrke, 
die wohl die Gefahren ſieht und erkennt, die aber 
dennoch mit ganzer ftarfer Leidenſchaft an ihrem 
Unternehmen, an der Wanderſchaft haͤngt. 

Hier offenbaren ſich auch Taugenichtſe, aber 
Taugenichtſe von ganz anderer Art, als der Eichen— 
dorff ſche. Wicht ſo voll ungeſtoͤrten gefoͤrderten 
Faulenzerdaſeins. Aber dafür auch nicht fo un— 
wahrſcheinlich, nicht jo knabenhaft. Alles mit der 
Fülle des wirklichen Lebens — robuſte, ehrliche, ſub— 
jektive Darſtellung erlebter Vorgänge. 

Das eine geht aus dieſen Verſen hervor: Das 
Volk beſingt ſein Leben ſelbſt. Allerdings nicht 
immer in vollendeter Runftform. Aber dieſer Mangel 
wird erſetzt durch Urſpruͤnglichkeit, durch Geſundheit 
und naive Kraft; ſeine Poeſien duften nicht wie 
Blumen aus dem Treibhaus, ſondern man fuͤhlt, 
daß ſie draußen, in den Armen des Windes, in den 
Strahlen der Sonne und im Srüblingsbagel auf— 
gebrochen ſind. 

Um gegen die triefende Sentimentalitaͤt der 
Wanderlieder mit ihren „Zigeunerbube im Norden“, 
deſſen „Fern im Suͤd, das ſchoͤne Spanien, Spanien 
iſt mein Heimatland“ noch in den achtziger Jahren 
in allen deutſchen Naͤhſtuben von blaſſen Naͤherinnen 
geſungen wurde — anzukaͤmpfen, war es notwendig, 
daß ſich jemand fand, der die Lieder der Vagabunden 
und Landſtreicher ſammelte und weiteren Xreiſen 
zugaͤnglich machte. Wenige waren hierzu befaͤhigt. 
Mußte es doch jemand fein, der ſelbſt alle Phaſen 
des Lebens auf der Walze durchgemacht hatte, der 
aus eigener Anſchauung alles Elend und alle Freuden 
des Landſtreichertums kennen gelernt hatte. In 
Hans Oſtwald fand ſich der richtige Renner all 
dieſer Verhaͤltniſſe. Vom Leben ſelbſt bunt herum— 


geworfen, ſelbſt jahrelang auf der Landſtraße ge— 
legen, iſt er heute der berufenſte Renner des Vaga— 
bundenlebens uͤberhaupt. 


Jahrelang ſammelte und ſichtete er, um dann 
den erſten Band der „Cie der aus dem Rinn 
ftein“ (broſch. M. J.—, gebd. M. J. 50) heraus- 
zugeben. Es folgte bald ein zweiter Band und, da 
ſich die erbetenen Einſendungen von Tag zu Tag 
mehrten, liegt heute der dritte Band dieſer body 
originellen Sammlung vor. 


Lieder aus Rafbemmen und Herbergen, aus 
Dirnenmunde und von Juhaͤlterlippen. Oft an der 
Grenze des Erlaubten ſtehend. 


Und der Liebe Göttin ftreift 
Ab der Kleider Hülle, 

Und ich ſchaute ibres Leib's 
Schneeig zarte Fülle; 

Auf dem Lager eng vereint 
Rubt ich wobl zehn Stunden, 
Da hab von des Fiebers Glut 
Feilung ich gefunden. 


Oder das weit verbreitete Dirnenlied: 


Ein Mädchen für Geld. 


Ja, in Samburg, da bin ich geweſen, 

n Sammet und in Seide gebüllt, 
Meinen Namen, den dürft ich nicht nennen, 
Denn ich war ja ein Mädchen für Geld. etc. 


Da ſich durch die vielen unverſtaͤndlichen Aus— 
druͤcke der Runden und Gaunerſprache lange Er— 
klaͤrungen notwendig machten, erſcheint als vierter 
Band ein „Lexikon der Rinnſteinſprache“, das, was 
den Inhalt anbetrifft, wohl zu den originellſten und 
merkwuͤrdigſten Schoͤpfungen uͤberhaupt gehoͤrt. 

Die Baͤnde ſind einzeln zum Preiſe von broſch. 
a mk. J., gebd. à mk. J. S0 kaͤuflich und im Verlag 
„Harmonie“, Berlin W. 35d, erſchienen. W. B. 
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Druck von willi Simon, Berlin N. W. 52, Spenerſtraße 23. 
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